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»MEIN ZUHAUSE«

Am Samstag und Sonntag lädt in 
der Singener Stadthalle die Messe 
»Mein Zuhause Hegau« mit vielen 
aktuellen Trends rund ums Bauen, 
Renovieren und Sanieren ein. Es 
ist die erste Messe in der Singener 
Stadthalle seit einem Jahr. Die 
Themen sind angesichts der ge-
genwärtigen Entwicklungen ak-
tuell. Mehr dazu auf Seite 9.

IM WALD UND IM NETZ

Der virtuelle Stadtlauf der Volks-
bank läuft noch bis Sonntagabend. 
Gegenwärtig gibt es interessante 
Wettkämpfe im Netz, wer nun die 
meisten Kilometer hat. Am Sams-
tag kann man auch »live« an den 
Start gehen. Mehr auf Seite 12.

Singen Singen

Aus der Region
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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Abgestraft
 Das Wort »Bürgermeister« ist 
selbstredend. Ein Stadtober-
haupt sollte die Anliegen der 
Bürger ernst nehmen und sie 
im Blick haben – denn sie sind 
ja auch seine Wähler. Diesen 
Teil seines Jobs hat Radolfzells 
noch amtierender OB Martin 
Staab offensichtlich vernach-
lässigt. Dafür bekam er nun die 
Quittung. Denn das Ergebnis 
der OB-Wahl am Sonntag mit 
nur knapp 14 Prozent ist eine 
deutliche Abstrafung Staabs. 
Er mag fachlich gute Arbeit ge-
leistet haben, wie ihm Bürger-
meisterkollegen aus anderen 
Kreisgemeinden attestieren, 
aber ein gesundes Miteinander 
ist ihm wohl weder im Rathaus 
noch in der Stadtgesellschaft 
gelungen. Diesen Part hat sein 
Herausforderer ausgefüllt. Nah 
am Menschen, kommunikativ 
und mit einem offenen Ohr. 
Wie groß das Vertrauensdefizit 
mittlerweile gegenüber dem 
Amtsinhaber war, zeigen die 
83 Prozent der Stimmen, die 
auf Simon Gröger fielen. Ein 
Vertrauensvorschuss, den zu 
erfüllen keine leichte Aufgabe 
werden dürfte. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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 Das aktuelle Gebäude der »tee-
stube« in Singen steht im Zuge 
der Umsetzung der Sanierung 
des »Scheffel-Areals« zur Dis-
position. Die Nutzer des von ei-
nem Förderverein getragenen 
Treffs wollen ihren Freiraum 
erhalten sehen, und rufen des-
halb am Samstag, 23. Oktober, 
ab 14 Uhr zu einem Demons-
trationszug auf. Er beginnt mit 
einer Kundgebung an der Tee-
stube (Hauptstraße 12), und 
führt durch die Innenstadt zum 
Rathaus, wo eine weitere Kund-
gebung geplant ist. Schon im 
März wurde die Kündigung für 
das Haus ausgesprochen. -of-

Teestube geht 
auf die Straße

Orsingen-Nenzingen

 Der 14. Dezember 
2020 war damals ein 
schwarzer Tag für 
Singens Geschichte. 
Jetzt gab es am Montag 
die Urteile dazu – im 
Oberlandesgericht 
Stuttgart Stammheim. 

von Oliver Fiedler

Damals eskalierte ein Clan-
Streit mit einem Überfall auf ei-
nen in der Ampelkolonne ste-
henden Transporter eines Clans 
durch entschlossene Rächer ei-
nes anderen Clans, der in eine 
wüste Messerstecherei und ei-

nem bis heute schwer gezeich-
neten Hauptgeschädigten mün-
dete, welcher auch durch die 
vielen Verletzungen hätte ster-
ben können. 
Bis weit in die Nacht hinein 
war der Ebert-Platz damals zur 
Spurensicherung gesperrt. Der 
demolierte Transporter stand 
wie ein Mahnmal dort. Das Vi-
deo einer Anliegerin, das die 
Tat zeigt, macht noch heute die 
Runde und wird auch von Me-
dien auf ihren Plattformen 
noch verteilt. 
Ähnlich spektakulär war auch 
der Prozess, den das Konstan-
zer Landgericht seit September 
aus Platz und Sicherheitsgrün-

den ins Oberlandesgericht nach 
Stuttgart-Stammheim verlegen 
musste. Der Aufwand war an-
gesichts der Vielzahl an Pro-
zessbeteiligten immens.
Nun soll mit den am Montag 
gesprochenen Urteilen ein 
rechtlicher Schlussstrich unter 
den brutalen Überfall gezogen 
werden, der auch ein längeres 
Vorspiel der Gewalt gegenei-
nander hatte. 
Acht Hauptangeklagte wurden 
zu insgesamt 23 Jahren Haft 
verurteilt, dazu kommen zwei 
Bewährungsstrafen. Der Haupt-
täter soll laut dem Urteil für 
viereinhalb Jahre hinter Gitter 
kommen.

23 Jahre für die Messerattacke
 Am Samstag lud das Fas-
nachtsmuseum Schloss Lan-
genstein zu einer außerordent-
lichen Mitgliederversammlung 
ein. Einziger Tagesordnungs-
punkt war die Abstimmung 
über den Bau des neuen Fas-
nachtsmuseums. Nachdem den 
Mitgliedern das Konzept durch 
Projektleiter Michael Fuchs, die 
Bauplanung durch Willi Schir-
meister (Stadtbauamt Stockach) 
und die Finanzierung durch 
den Präsident der Narrenverei-
nigung Hegau-Bodensee, Rai-
ner Hespeler, als gesichert ge-
wertet wurde, war das »Ja« ein-
stimmig. Mehr auf Seite 4.

Grünes Licht für
Narrenmuseum

Mit diesem Triumph hatte niemand gerechnet: Simon Gröger, Wirtschaftsförderer aus Tuttlingen und Herausforderer von OB Martin Staab, 
landete am Sonntag bei der Oberbürgermeisterwahl in Radolfzell mit 83,32 Prozent der Wählerstimmen einen Erdrutschsieg. Für Staab 
stimmten 13,92 Prozent der WählerInnen – eine schallende Ohrfeige für den Amtsinhaber nach acht Jahren. Gröger konnte es – wie die 
zahlreichen Beobachter im Milchwerk – kaum fassen, als er die Stimmverteilung sah: »Das ist ein Wahnsinnsergebnis. Ich bin sehr ergrif-
fen von diesem Vertrauensvotum und werde mit Ihnen Radolfzell voran bringen«, so sein Versprechen an die Bürger, die vor dem 
Milchwerk ihrem künftigen Oberbürgermeister mit seiner Familie gratulierten. Lesen Sie mehr über die OB-Wahl in Radolfzell auf Seite 8 
und das Video dazu unter: wochenblatt.link/neuerOB
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Werner-von-Siemens-Str. 15
78224 Singen
Tel. 0 77 31/86 83-0
info@schoettle-fenster.de
www.schoettle-fenster.de

Ihr Fenster-

spezialist

für Alt- und

Neubau

Viele Modelle sofort verfügbar. Jetzt testen bei uns!

AUTOHAUS BLENDER GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

ROBERT-GERWIG-STR. 6 • 78315 RADOLFZELL
TEL. 07732-982773 • FAX 07732-57302

�������	
���
��������������
�����������	
���

ZUR SACHE

Hier geht es zum Viedeo:



IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION

A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600

Radolfzell · 07732/92800

www.opel-schoenenberger.de

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110

Polizei Radolfzell: 07732/950660

Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de

Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277

Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Aach

Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040

Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen

Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen

Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen

Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen

Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen

Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

23./24.10.2021
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie, 
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem 
Zusatzhinweis »bitte keine kosten-
losen Zeitungen« an Ihrem Briefkasten 
anzubringen. 

Weitere Informationen fi nden Sie 
auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Bestattungshaus Decker

 Tel.: 0 77 32 - 33 44

Gepflegte Ruhestätte
Si -

14

Bezirksleiter Markus Korhummel

Tel. 07731 9095 12 

markus.korhummel@lbs-sw.de

Bezirksleiter Alexander Kalenberg

Tel. 07732 823334-21 

alexander.kalenberg@lbs-sw.de

AKTION

Gulasch
gemischt, mager

100 g € 1,09

natürlich hausgemacht

Wurstsalat
mit unserem speziellen

Salatdressing

100 g € 1,39

SCHWARZWALDSTR. 22 · TEL. 07731/62433 · WWW.DENZEL-METZGEREI.DE

Sous Vide gegarte
Gänsekeule und

Gänsebrustfilet
in Soße – nur noch kurz in Backofen

Päckle mit 400 g € 12,50

da freut sich der Backofen

Schlemmerschnitzel
mit Käse zum Überbacken 

für den Backofen

100 g € 1,39
denzel
M E T Z G E R E I

S E I T  1 9 0 7

allseits beliebt

Hähnchenbrustfilet
mager und saftig

100 g € 1,34

Wir freuen uns, seit dem 01.10.2021
den Außenbereich der Seerose zu bewirten.

Immer dienstags bis samstags,
11.30 Uhr bis 20.00 Uhr

Fischspezialitäten täglich von 17 bis 20 Uhr

Euer RR-Team
Seerose,

Mooser Str. 36, Radolfzell

Wir suchen

Zimmer oder Wohnung
für einen zuverlässigen, angenehmen, ruhigen Mitarbeiter

in Dauerstellung. Vertragspartner wäre der Stadtbus.

Wir würden das Mietobjekt in Absprache

mit dem Vermieter belegen.

Bitte rufen Sie uns an oder senden Sie uns eine E-Mail.

Wir würden uns darüber freuen.

Danke!

Stadtbus Tuttlingen Klink GmbH
Tel. 0 74 61 - 96 97 00 20

E-Mail: mueller@stadtbus-tuttlingen.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Käseknacker
kalt oder warm lecker, 

mit viel Emmentaler Käse

100 g                                                 1,15
Bratwurst im Sulzrand
als Vesperscheibe 

oder dünn aufgeschnitten

100 g                                                 1,25
Zigeuner-/Wacholderschinken
aus der mageren Schweinenuss

100 g                                                 1,75 Handwerkstradition 
seit 1907

Schweineroulade/-schnitzel
auch bereits gefüllt

100 g                                                1,08

Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht

100 g                                                1,48

Schäufele
mild gesalzen und geräuchert

100 g                                             1,00



Dass Radolfzell die Stadt 
am Bodensee ist, die 
über die längste Uferli-
nie verfügt, wissen sicher 
viele. Was die Stadt 
alles an Umwelt- und 
Naturaktiviäten zu 
bieten hat, konnten die 
Besucher der Naturerleb-
nistage am Samstag und 
Sonntag rund um das 
Konzertsegel mit allen 
Sinnen erleben. Sogar 
die neue Umweltministe-
rin Thekla Walker war 
zur Eröffnung 
gekommen.

von Oliver Fiedler

Die Frage, ob Radolfzell nun ei-
ne »Umwelthauptstadt« sei, wie 
es in den 1990er Jahren gerne 
proklamiert wurde, war auch 
eine im Wahlkampf. Für OB 
Martin Staab hieß die Antwort 
am Samstag ja, denn es sei eben 
nicht nur das längste Bodensee-
ufer, sondern auch der Um-
stand, dass rund 85 Prozent der 
Gemarkungsfläche unter 
Schutz stehen, vom Natur- über 
Biotop- oder Landschafts-
schutz. Und nicht umsonst hät-
ten hier am See, wo sich unter 
anderem einige Vogelfluglinien 
kreuzen, sechs Umweltorgani-
sationen ihren Sitz gewählt. 
Abgesehen von den Plänen, bis 
2035 klimaneutral zu werden, 
hatte man an diesen beiden Ta-
gen das Thema »Umwelt« sehr 
positiv in viele Umwelterlebnis-
se verpackt und einen Erlebnis-
markt aufgeboten, der die Viel-
falt an Aktionen und Institutio-
nen von den Stadtwerken bis 
zum Streuobst aufzeigte. Und 
der per »Vitual Reality« sogar 
den Besuch im Vogelreich er-
möglichte. Per Fernglas und 
von der Solarfähre aus konnte 
man die aktuell präsenten Po-
pulationen auf dem Wasser be-
obachten. Davor hatte sich die 
Ölwehr aus Radolfzell aufge-
baut, um eindrucksvoll zu de-
monstrieren, wie man nach Un-
fällen auf dem See das Wasser 
wieder möglichst sauber be-
kommt. Erstaunlich hoch war 
die Mikroskopdichte auf dem 
Gelände, denn Natur ist manch-
mal ziemlich klein und der 
Blick öffnete doch manch neue 
Perspektive für die Besucher. 
Die neue Umweltministerin des 
Landes, Thekla Walker, zeigte 
sich in ihrem Grußwort vor dem 
Eintrag ins Goldene Buch der 
Stadt positiv beeindruckt, denn 
als Umweltpädagogin ist sie in 
diesem Genre durchaus zuhau-
se. Global aber stellte sich an-
gesichts des immer gravieren-
der spürbaren Klimawandels 
schon immer drängender die 
Frage, wie man mit dem Wasser 
umgehe. Oder wie man einen 
Anteil von elektrischer Mobili-
tät erhöhen könne, um CO2 ein-
zusparen. »Gesunde Ökosyste-
me sind auch Voraussetzung 
für unsere Gesundheit«, unter-
strich sie und lobte Radolfzell 
als Ort mit besonderer Lebens-

qualität. Sie wollte angesichts 
der hier dargestellten Vielfalt 
aber auch einen besonderen 
Dank an die vielen ehrenamtli-
chen Helfer aussprechen, die 
durch ihren Einsatz einen be-
achtlichen Teil dazu beitragen, 
dass Natur erhalten bleibe oder 
sich wieder erhole. »Natur und 
Klimaschutz brauchen sich ge-
genseitig«, sagte Walker weiter. 
Beim Rundgang durch das 
Marktgelände nutzte Stadtwer-
ke-Chef Andreas Reinhardt 
gleich die Anwesenheit der Mi-
nisterin, um auf die Probleme 
hinzuweisen, vor denen ein 
Ausbau der Windkraftnutzung 

hier stehe. Konkret geht es es 
ihm da um den geplanten 
Windpark »Brand« bei Tengen-
Watterdingen, der aktuell we-
gen eines Milanhorstes zuviel 
auf Eis gelegt werden musste. 
Die Stadtwerke Radolfzell als 
Teilhaber des Konsortiums «He-
gauwind«, dessen Geschäfts-
führer Reinhardt auch ist, sind 
immerhin schon der größte 
Kunde des anderen Tengener 
Windparks Verenafohren in 
Wiechs mit rund 15 Prozent 
vom dortigen Windstrom. The-
kla Walker sagte, dass sie in 
dieser Frage offen sei, zumal 
der Windpark »Brand« beileibe 

nicht der einzige sei, der durch 
die Milandichte derzeit im »off« 
stehe. Da müsse eine neue Re-
gelung getroffen werden, sonst 
komme man mit dem Anteil er-
neuerbarer Energien überhaupt 
nicht voran. Ihr Fingerzeig ging 
da auch in Richtung der ange-
laufenen Koalitionsverhand-
lungen in Berlin, wo das auch 
Thema sein sollte. Mehr Bilder 
von der Eröffnung der Naturer-
lebnistage 
in Radolfzell 
gibt es unter 
wochen-
blatt.link/
naturtag
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Sparkasse

Wochen-
schau

Doch eine Naturhauptstadt
Radolfzell

Beim Rundgang von Thekla Walker über das Areal der Naturerlebnistage, im Bild: Stadtwerke-Chef An-

dreas Reinhardt, die Landtagsabgeordnete Nese Erikli und OB Martin Staab bei der Diskussion um die 

Milan-Frage, die immer mehr Windkraft-Projekte lahmlegt. swb-Bild: of
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MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Abschied in zwei Etappen:
Bernd Schuckert hatte am Sonn-
tag beim Herbstkonvent der
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee seinen Rücktritt erklärt.
Als »Junger Wilder« bei den
Gailinger Eichelklaubern sorgte
Schuckert für manch deftige
Schelte, auch gegen die Nar-
renoberen. Dann wurde er vor
zwölf Jahren Nachfolger von
Walter Benz in der Narrenver-
einigung. Weil Schuckert als
Zollbeamter für alles eine Liste
anfertigte, hatte er in der Nar-
renvereinigung den Spitznamen
»Listen-Schucki«, wie Narren-
präsident Rainer Hespeler ver-
merkte. Nachfolger Schuckerts
wird Jendo Mirthes (Rehbock
Volkertshausen), der schon vor
zwei Jahren zum Vize-Kanzelar
gewählt wurde. Der richtige Ab-
schied wird aber erst zur Zunft-
meistertagung im Februar 2022
gefeiert, die ganz sicher stattfin-
den soll, kündigte Hespeler an.
23 Jahre voller Ideen – die Wel-
schinger Rollis verabschiedeten
Zunftmeister Werner Kohler, der
die Glocke der Rollizunft an
Peter Keller weitergibt. 23 Jahre
lang prägte der Ober-Rolli die
Welschinger Zunft mit kreativen
Ideen und viel Engagement.
Aber Werner Kohler bleibt den
Rollis ebenso erhalten wie sein
langjähriger Vize Bernd Keller,
der ihm zwölf Jahre mit Rat und
Tat unterstützt hat. Beide wer-
den noch im Narrenrat tätig
sein. Als Dank gab es je einen
Gutschein für ein Wellness-
Wochenende, an dem sie sich
nach der Fastnacht erholen kön-
nen. 

Allen Grund zur Freude haben
die Engener Jugendlichen: Ein
ortsansässiger Betrieb spendet
ihnen 20.000 Euro als Entschä-
digung für die Einschränkungen
während der Corona-Pande-
mie. Dies wurde auf der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung be-
kannt gegeben. Nun sollen die

Jugendlichen gemeinsam mit
dem Engener Jugendgemeinde-
rat überlegen, wie der Geldse-
gen verwendet werden soll. Ein
Vorschlag steht schon: Ein Ju-
gendfestival soll veranstaltet
werden.

Bei strahlendem Sonnenschein
hat die Stadt Aach die frisch
»gebackenen« Deutschen Meis-
ter im 4-er Einrad und im 6-er
Kunstrad bei der DM-Elite 2021
in Moers auf dem Schulhof in
Aach empfangen. Eine stattliche
Besucherzahl hat den Sportle-
rinnen und dem Trainer- und Be-
treuerteam Respekt für die
Leistung und Wertschätzung für
die Arbeit im RMSV Edelweiß
Aach durch die Anwesenheit
zum Ausdruck gebracht. »Wir
sind dankbar für die Arbeit im
Verein und stolz auf die Leistun-
gen der Sportlerinnen«, so Bür-
germeister Manfred Ossola. 

Es ist nagelneu, knallrot und
und verstärkt den Feuerwehr-
löschzug von Ehingen: Vergan-
genen Freitag wurde das neue
Mittlere Löschfahrzeug der Frei-
willigen Feuerwehr Mühlhau-
sen-Ehingen feierlich übergeben
und gesegnet. Mit dabei war
auch Kreisbrandmeister An-
dreas Egger, der die Gelegen-
heit nutzte und Udo Link, Dieter
Schamberger, Thomas Schroff
und Reiner Zeller für 40 Jahre
aktiven Feuerwehrdienst ehrte.
In der Doppelgemeinde gibt es
auch zwei Feuerwehr-Abteilun-
gen.

Verzögerungen gibt es bei den
Bauarbeiten in der Johann-
Georg-Fahr-Straße zwischen
Rathaus und Bahnhof in Gott-
madingen. Der Grund: Einige
Mitarbeiter einer Baufirma
mussten in Corona-Quarantäne,
informierte die Gemeinde. Man
rechne nun mit einer Freigabe
der Fahrbahn und der Geh-
wege sowie der Bushaltestellen
und der Parkplätze Anfang No-
vember. 
Bei der Vergabe der Bauarbei-
ten für den Straßenumbau wie
für das Fundament eines Fahr-
radhauses zur Förderung des
ÖPNV war noch eine Fertigstel-
lung auf Ende September anvi-
siert worden. Der Straßenum-
bau in diesem Bereich kostet
nach jetzigem Stand knapp
800.000 Euro. 

von Oliver Fiedler und Ute Mucha

WOCHENSCHAU

swb-Bild: of

swb-Bild: Winfried Schwarz

swb-Bild: Verein
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Die Langensteiner 
Narrenkappen waren 
schon an den Köpfen, 
wenn auch die Garde 
der Zunftmeister und 
Vertreter der 
Narrenvereinigung 
Hegau-Bodensee in der 
Heudorfer Hochbuch-
halle noch in der 
Vormartinizeit konform 
ohne närrische Dekora-
tion erschienen waren 
und in reduzierter Zahl. 
Schließlich ging es am 
Sonntagnachmittag um 
eine spannende Frage: 
Wie wird die Fastnacht 
2022 werden und wie 
viel davon kann gefeiert 
werden?

von Oliver Fiedler

Die Fastnacht, 2022 soll statt-
finden können, machte Nar-
renpräsident Rainer Hespeler 
in seinem Bericht klar. Aber wie 
präsent sie wird ist noch nicht 
ganz geklärt. Denn angesichts 
einiger Unsicherheiten wurden 
bereits jetzt schon eine Reihe 
von Narrentreffen abgesagt, 
zum Beispiel die Narrentage in 
Denkingen. Am 29. September 
fand ein Treffen der Arbeitsge-
meinschaft der Narrenverbän-
de, statt. »Wir konnten uns 
nicht zur Absage entscheiden«, 
so Hespeler. 

»2G«-Modus

 für unbeschwertere 

Narretei

Letzte Woche fand nun ein ers-
tes Treffen mit dem Sozialmi-
nisterium statt. Entgegen ersten 
Berichten in den Medien sei 
dort aber keine Fastnacht im 
generellen »2G-Modus« ge-
plant, die dann alle ausschlie-
ßen würde, die noch nicht 
geimpft sind. Mit der neuen Co-
rona-Verordnung gebe es aber 
die Option, neben der gegen-

wärtigen 3G-Regel zum Bei-
spiel für Saalveranstaltungen 
durch die Veranstalter eine Art 
»2G«-Regel einzusetzen, bei der
allerdings immer noch Perso-
nen, die sich aus medizinischen
Gründen nicht impfen lassen
könnten, mit Test wie auch
Kinder mit Schülerausweis, zu-
zugelassen werden konnten,
machte Hespeler deutlich. Der
Vorteil einer solchen Regelung
wäre dann, dass man im Saal
auf die Maskenpflicht verzich-
ten könne und auch die Sääle
voll belegten könnte, meinte
Hespeler. »Wir können uns gut
vorstellen, dass viele der Veran-
stalter deshalb auch zu dieser
Regelung greifen«, meinte der
Narrenpräsident.

Bei Straßenfastnacht 

noch viel offen

Bei der Straßenfastnacht sei so 
etwas allerdings nicht umzuset-
zen, so Hespeler weiter. Dazu 
soll es in den nächsten Wochen 
weitere Treffen mit dem Sozial-
ministerium wie auch mit dem 
Gemeindetag geben, um hier 

ein einheitliches und möglichst 
sicheres Konzept zu entwickeln. 
„Ich durfte dem Gespräch mit 
dem Sozialminister Manne Lu-
cha entnehmen, dass die Politik 
alles daran setzt, dass eine 
Fastnacht hier bei uns stattfin-
den kann«, so Hespeler weiter. 
Für das Narrentreffen in Kir-
chen Hausen, wie für die 
Freundschaftstreffen in Öhnin-
gen-Wangen mit dem Höri Um-
zug oder dem Seenarrentreffen 
werde aktuell geplant, weil der 
Vorlauf auch zur Organisation 
nötig sei. 
Die Narrenvereinigung selbst 
plane ihre Tanzkreuzfahrt wie 
die Fasnetküchlefahrt, die am 
23. Januar stattfinden soll.
»Vieles hängt nun einfach von
der Impfquote ab, so dass wir
uns vielleicht bis dahin gar
nicht mehr über 2G oder 3G
unterhalten müssten, zeigte
sich der Narrenpräsident opti-
mistisch. »Ich freue mich trotz-
dem auf eine schöne Fast-
nacht.« Man werde die Impf-
aufrufe des Landes in jedem
Fall unterstützen, gab er auch
den anwesenden Vertretern der
Narrenvereine mit.

Immerhin: im Herbst 2019 gab 
es den letzten Konvent der Nar-
renvereinigung, letztes Jahr 
musste ja eine Zwangspause 
eingelegt werden, weil danach 
nicht nur Martini nicht gefeiert 
werden konnte, sondern auch 
die Fastnacht nur im minima-
lem Format begangen werden 
konnte, mit versprengten Ein-
zelnarren und viel Online-Ex-
perimenten und zwei virtuellen 
Narrentreffen. »Nachdem wir 
im Spätsommer noch große 
Hoffnungen hatten, sahen wir 
uns Ende September mit der 
beginnenden »2. Welle« in Ab-
stimmung mit den anderen 
Narrenverbänden gezwungen 
alle Narrentreffen abzusagen. 
Und Mitte Januar mussten auch 
alle weiteren Veranstaltungen 
in Präsenz abgesagt werden. 
»Das war der große Moment der
Medienbeauftragen in den Nar-
renvereinen.« Und: »Im Zeichen 
sozialer Isoliertheit in dieser 
Phase war das sehr hoch anzu-
rechnen.«
 Verärgert zeigte sich Hespeler 
noch immer über das polizei-
lich erlassene »Fastnachtsver-
bot«, was die närrische Dekora-

tion in den Gemeinden betraf, 
und auch die Pläne zu minima-
len Narrenauftritten oder sym-
bolischen Entmachtungen.
Es ist befremdlich, wie man mit 
dem Ehrenamt hier umgeht, 
meinte Hespeler. Denn die Poli-
zei habe in den Tagen vor der 
Fastnacht dann sogar noch die 
Zunftmeister angerufen um zu 
überprüfen ob ihre Post denn 
auch angekommen sei und da-
ran zu erinnern, weil sonst 
Sanktionen drohten. Die Ver-
bände hatten mit einer gemein-
samen Presseerklärung reagiert. 
Eine Entschuldigung des Poli-
zeipräsidiums habe es zwar 
nicht gegeben, aber es sei doch 
spürbar niederschwelliger mit 
verschiedenen Aktivitäten um-
gegangen worden.

Startschuss für neues 

Fastnachtsmuseum

»Wir können bauen«, gab Mi-
chael Fuchs als Präsident des
Fasnachtsmuseum Schloss
Langenstein stolz bekannt. Am
Samstag hatte der Museums-
verein seine Hauptversamm-

lung gehabt und das »go« gege-
ben. 
Dank der Zuschüsse vom Bund, 
vom Land, vom Landkreis und 
sogar der EU wie den Erfolgen 
der eigenen Crowdfunding-Ak-
tionen sei das Projekt finan-
ziert. Der Bauantrag sei auch 
bereits genehmigt über den Ge-
meinderat von Orsingen-Nen-
zingen und man werde die Ar-
beiten nun ausschreiben kön-
nen. Freilich wird auch viel eh-
renamtlicher Einsatz nötig 
sein. Rainer Hespeler gab die 
Kosten mit rund 2,2 Millionen 
Euro nach aktuellem Stand an. 
An der letzten Fastnacht ka-
men trotz des Lockdown noch-
mals 150.000 Euro an Spenden 
zusammen.

Fastnachtsjubiläum 

 in Heudorf

»Endlich könnet mir mal wie-
der schreien«, verkündete der 
Zunftmeister Norbert Roth von 
den Heuliechern aus Heudorf 
zur Vorstellung der Zunft.
1821 tauchten die Heudorfer 
Narren erstmals in einer Pfarr-
chronik auf, weil die jungen 
Heudorfer gegen das Fast-
nachtsverbot, und das sogar 
»wüst maskiert«, verstoßen hät-
ten, was eine Anzeige beim Be-
zirksamt in Stockach zur Folge 
hatte. Und eine etwas unrühm-
liche Rache am Pfarrer, der die 
Jungnarren verpfiffen hatte.
Und auch wenn die Fastnacht 
in Heudorf natürlich auch 
schon gefeiert wurde, nimmt 
die Zunft das zum Anlass, die-
ses Jahr den 200. Geburtstag 
zu feiern durch die 1984 ge-
gründete Zunft, die 1994 in die 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee aufgenommen wurde. 
Mit Wischeführer, Eiersammler 
Eierkönig, HeuliecherIn in ei-
nem dem 16. Jahrhundert 
nachempfundenen Häs, dazu 
dem Hardmännle und einem 
Narrenpolizisten, sind die Fi-
guren, mit der Zunft auch auf 
zahlreichen Umzügen mit ver-
treten.

Heudorf/Hegau

Die »Heuliecher« aus dem Eigeltinger Ortsteil Heudorf waren die Gastgeber der nachgeholten Zunftmeistertagung der Narrenvereinigung 

Hegau-Bodensee, denn dort feiert die in einer Kirchenchronik 1821 erstmals erwähnte Dorffastnacht dieses Jahr ihren 200 Jahrestag. Die 

Figuren der Zunft stellte Zunftmeister Norbert Roth der Versammlung in der Heudorfer Hochbuchhalle vor. swb-Bild: of

Schon die Eröffnung der sechsten Theaternacht im Foyer der Singener Stadthalle war sehr gut besucht. 

Wer dabei sein wollte musste zwar keinen Eintritt mehr bezahlen, dafür die »3G«-Regeln nachweislich 

erfüllen. swb-Bild: of

Eine sehr erfreuliche 
Resonanz fand die 
6. Theaternacht in
Singen am letzten
Freitagabend. Zwar
musste man mit leicht
reduziertem Programm
antreten. aber es konnte
ein schönes Zeichen in
Richtung unbeschwerte-
rem Kulturgenuss gesetzt
werden.

von Oliver Fiedler

Aufgrund der Lockdowns der 
letzten eineinhalb Jahre und der 
Kontaktbeschränkungen an den 
Schulen mussten leider die 
meisten Schultheatergruppen 

passen, denn die durften lange 
gar nicht mal zusammen pro-
ben. Trotzdem habe man früh 
ein Zeichen gesetzt, dass man 
die Theaternacht in diesem Jahr 
wieder anbieten könnte, nach 
einer so langen »kulturlosen« 
Zeit, so OB Bernd Häusler zur 
Eröffnung. Der Andrang der Be-
sucher schon zur Eröffnung der 
Theaternacht im Foyer zeigte, 
wie groß die Freude über den 
angebotenen Theaterspazier-
gang war. Am Veranstaltungs-
tag selbst musste noch eine Sta-
tion, das Projekt »Die Anarchie 
des Absurden« des »Theater 
Phoenix 21« im Walburgis-Saal 
aus Krankheitsgründen abge-
sagt werden. Die Besucher 
konnten sich trotzdem auf ihr 
Vorstellungsprogramm aus ins-

gesamt 29 Auftritten an sechs 
Orten an diesem Abend freuen. 
Die Vorstellungen waren meis-
tens bis fast auf den letzten 
Platz gefüllt, zum Beispiel in der 
Basilika, wo das Färbe-Ensem-
ble todgetränkte Texte von Ro-
bert Seethaler lasen, dessen 
»Trafikant« dort gerade gespielt
wird. Ein unbedingtes Highlight
konnte auch im Saal des Kultur-
zentrum Gems mit dem »Koffer
auf Reisen« unter der Regie von
Nete Mann erlebt werden. Auch
Klasse: die »Theatäter« mit ih-
rer Geisterstunde im Stadtgar-
ten.
Mehr Bilder
dazu unter
wochenblatt.
link/
theaternacht

Theaternacht bewegt die Stadt
Singen
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Aach-Center

Was als zusätzliches 
Mobilitätsangebot im 
ländlichen Raum 
gedacht war, stößt 
offensichtlich auf wenig 
Nachfrage in der 
Bürgerschaft: Das Thema 
Mitfahrbänkle in den 
Engener Ortsteilen 
wurde nun vom Gemein-
derat erst einmal auf Eis 
gelegt.

von Ute Mucha

Eine Mitfahrbank ist eine im 
öffentlichen Raum aufgestellte 
Sitzbank mit einem besonderen 
Zweck: Durch das Platznehmen 
auf dieser Bank signalisieren 
die Wartenden, dass sie auf eine 
spontane, kostenlose Mitfahr-
gelegenheit im PKW zu einem 
bestimmten Ziel hoffen. Eine 
gute Idee, die vor allem für we-
nig mobile, ältere Mitbürger 
und Jugendliche gedacht ist 
und zudem das Klima schont, 
da der Individualverkehr ver-
ringert wird. 
Das Thema wurde im letzten 
Bürgermeisterwahlkampf ange-
sprochen, erinnert sich Bürger-
meister Moser, und nun von 
der Verwaltung aufgegriffen. 
Doch bei der Beratung wurde 
festgestellt, dass kaum Bedarf 
bestehe. Das bestätigt auch 
Reinhold Mayer, Ortsvorsteher 
aus dem nördlichsten Stadtteil 
Biesendorf: »Interessenten aus 
dem Ortsteil organisieren sich 
beim Mitfahren selbst.«
Auch andere Gemeinden im 
Landkreis Konstanz teilen diese 

Einschätzung. Zum Beispiel 
wird das Mitfahrsystem »Höri-
Mit« nicht mehr aktiv bewor-
ben. Dort sei es generell so, 
dass die Bereitschaft jemanden 
mitzunehmen höher ist als mit-
genommen zu werden. 
In Bodman-Ludwigshafen sei 
»die Nachfrage gleich null«, 
weiß Bürgermeister Matthias 
Weckbach. Und auf der Rei-
chenau halte sich die Nutzung 
der eigens aufgestellten Beton-
würfel als Mitfahrbänke nach 
Aussage der Verwaltung »in 
Grenzen«. 
Die Gründe für das mangelnde 
Interesse an Mitfahrbänken 
sieht Bürgermeister Moser im 
guten Angebot des öffentlichen 
Nahverkehrs in Engen, der in 
der Hauptverkehrszeit im Stun-
dentakt fährt. Zudem sei die 
Mitnahmemöglichkeit eher zu-
fällig als verlässlich, was bei 
festen Terminen problematisch

 werden kann. Auch Sicher-
heitsbedenken wurden ange-
führt. Zudem würde ein Mit-
fahrangebot mit dem ÖPNV 
konkurrieren, so dass dieser 
noch weniger genutzt und als 
Folge ausgedünnt werden 
könnte, heißt es in der Vorlage 
der Stadt. 
Damit das Mitfahrkonzept 
funktioniere, sei in der Regel 
ehrenamtliches Engagement er-
forderlich, wusste Moser. »In 
der Praxis ist für das Gelingen 
dieses Projekts eine Initiative 
oder ein »Kümmerer« unerläss-
lich, heißt es in der Begrün-
dung. Moser verwies auch auf 
die Ankündigung von Ver-
kehrsminister Winfried Her-
mann (Grüne), über eine 

 ÖPNV-Strategie die Anzahl der 
Fahrgäste im öffentlichen Nah-
verkehr im Vergleich zu 2010 
bis 2030 zu verdoppeln und im 
ländlichen Raum einen Halb-
stundentakt im Nahverkehr an-
zubieten. Bis dahin könnte sich 
der Rathauschef eher noch ein 
Sammeltaxi vorstellen, das die 
einzelnen Stadtteile anfährt. 
Eine Tür ließ der Engener Ge-
meinderat dem Mitfahrbänkle 
aber noch offen: Sollte sich in 
Zukunft doch noch eine Initia-
tive nachhaltig für dieses The-
ma engagieren, wäre eine Un-
terstützung der Stadt grund-
sätzlich denkbar, war man sich 
einig. 
Lesen Sie mehr über den Nah-
verkehr auf Seite 15.

Das Mitfahrbänkle bleibt vorerst leer
Engen/Region

Nach zweieinhalb 
Jahren Bauzeit und gut 
sechs Wochen nach 
Start des Schulbetriebs 
möchte die Gemeinde 
Gottmadingen den 
Neubau der Eichendorff-
Realschule an der 
Rielasinger Straße im 
Rahmen eines Tages des 
offenen Schulhauses der 
Öffentlichkeit vorstellen.

 Am Sonntag, 24. Oktober, gibt 
es von 10 bis 16 Uhr die Mög-
lichkeit, das gesamte Gebäude 
zu besichtigen. Bei einem 
Rundgang durch das gut 10.000 
Quadratmeter große Gebäude 
können sich alle Gottmadinger 
Innen ein Bild davon machen, 
in welchem Umfang in die Aus-
bildung der nächsten Generati-
on investiert wurde. 
Die Besichtigung der licht-
durchfluteten Innenhöfe, der 
Mensa mit dem Küchenbereich, 
der Fachräume, aber auch der 
Lernlandschaften wird ebenso 
möglich sein wie ein Blick hin-
ter die Kulissen, zum Beispiel in 

die aufwendige Lüftungstech-
nik. Das Eichendorff-Bläseren-
semble wird um 11 und 13 Uhr 
mit einem musikalischen Bei-
trag die Veranstaltung berei-
chern. Der Förderverein der Ei-
chendorff-Realschule und ein-
zelne Klassen sorgen für das 
leibliche Wohl. 
Die Veranstaltung folgt den 
3G-Regeln, innerhalb des Ge-
bäudes gilt Maskenpflicht und 
Mindestabstand. Für Kurzent-
schlossene, die nicht anderwei-
tig über Testzertifikate verfü-
gen, wird im Eingangsbereich 
ein überwachter Corona-
Schnelltest angeboten. »Im Na-
men des Gemeinderates lade 
ich alle BürgerInnen von Gott-
madingen zu einer Tour durch 
das Schulhaus ein«, so Bürger-
meister Dr. Michael Klinger, 
»Ich denke, das ist eine einmali-
ge Chance, sich ein Bild davon 
zu machen, dass dieser gezielt 
gesetzte Schwerpunkt in Schule 
und Ausbildung eine gute Ent-
scheidung war und das Gebäu-
de gleichsam ein markantes 
Ausrufezeichen geworden ist.«

Pressemeldung

Einblicke in 
die neue Schule 

Mitfahrbänkle in Bodman-Ludwigshafen: »Die Nachfrage ist gleich null.«

swb-Bild: Bodman-Ludwigshafen Tourismus

Gottmadingen

aach-center  Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Ihr Markt in Stockach

Verschiedene Speise- und Zier-

kürbisse zum aktuellen Tagespreis

»Spieglein, Spieglein

an der Wand ...«
»Spieglein, Spieglein

an der Wand ...«
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 Die geplante 
Atemschutzstrecke des 
Landkreises, die beim 
künftigen Feuerwehr-
depot der Gemeinde 
Rielasingen-Worblingen 
im bereits erschlossenen 
Gewerbegebiet 
Hupac-Areal entstehen 
soll, wird konkreter und 
damit auch die 
Synergien mit den 
Planungen der 
Gemeinde. 

von Oliver Fiedler

Zwar hatte der Kreistag bereits 
im Juni schon einmal ein 
Raumprogramm beschlossen – 
weitere Details wurden im ei-
gens dafür gebildeten Projekt-
ausschuss definiert – doch nun 
wurde die Diskussion nochmals 
aufgerollt.
Als Vorlage für die Anlage wird 
die Atemschutzanlage des 
Landkreis Tuttlingen dienen, 
die nun aber in der Version des 
Landkreis Konstanz in leicht 
abgespeckter Version umge-
setzt werden soll. 
Bei den Synergien wurde nun 
die Möglichkeit ins Spiel ge-
bracht, dass die Gemeinde Rie-
lasingen für die Atemschutzan-
lage eine Reparaturwerkstatt 
für die Geräte anbieten könnte, 

und der Landkreis keine eigene 
einrichten müsste. Entspre-
chende Verhandlungen habe 
man schon aufgenommen. Ziel 
wäre es dann, die Werkstatt bei 
der Feuerwehr Rielasingen ein-
zurichten.
Man gehe davon aus, dass man 
die Gespräche mit der Gemein-
de Rielasingen-Worblingen gut 
fortführen kann, meinte Kreis-
rat Prof. Rainer Luick. Seiner 
Meinung nach sollten deswe-
gen die Planungen für eine sol-
che Werkstatt bei der Atem-
schutzstrecke erst einmal nur 
in einem Vorentwurf gemacht 
werden, weil man dann wahr-
scheinlich mit der Gemeinde 
schon einig wäre.

Einsatzzentrum für den 

Notfall

»Wir bauen hier eigentlich ein 
›Feuerwehrzentrum‹«, meinte 
Kreisrat Andreas Hoffmann 
angesichts der Absicht, dort 
neben der Atemschutzstrecke 
ein Einsatzzentrum einzurich-
ten, das bei größeren Ereignis-
sen ohne Verzögerung genutzt 
werden könnte, ergänzt durch 
einen Schulungsraum für den 
Führungsstab. 
Das empfand Hoffmann selbst 
als nicht nötig, denn man kön-
ne so etwas in modernen Zei-
ten auch virtuell einrichten, 

statt sich irgendwo treffen zu 
müssen mit zum Teil langen 
Anfahrtswegen. So was be-
komme man doch auch mit 
Smartphones hin, war sein Ar-
gument. Daraus entspannte 
sich dann eine größere Diskus-
sion, die von Kreisrat Simon 
Pschorr mit dem Antrag auf 
Ende der Debatte abgeschnit-
ten wurde. Auch Landrat Zeno 
Danner wunderte sich, dass 
hier nun wieder über Sachen 

diskutiert wurde, die schon 
längst besprochen waren.
Zuvor war auch noch Kreis-
brandmeister Andreas Egger 
zugeschaltet worden, um aus 
Sicht der Feuerwehren zu un-
terstreichen, dass es für den 
Ernstfall immer einen Ort brau-
che, an dem man sich in Prä-
senz fix treffen könne, und der 
nicht noch extra aufgebaut 
werden müsse. 
Das Unwetter vom Juli in 

Mühlhausen habe die Notwen-
digkeit aufgezeigt, denn dort 
habe man, weil in Konstanz im 
Landratsamt gar kein Platz sei, 
ein solches Einsatzzentrum in 
Radolfzell aufbauen müssen, 
was weit über eine Stunde be-
nötigte. »Man muss auch den 
Fall berücksichtigen, dass es 
keinen Strom gibt, und damit 
weder Telefon noch Mobilfunk. 
Dafür muss man sich einfach 
treffen können«. 

Wie Kreisrat und Altbürger-
meister Hans-Peter Lehmann 
zum Unwetter von Mühlhausen 
im Juli berichtete, sei die Lage 
dort schon kritisch gewesen, 
dass durch die Flutung eines 
Verteilzentrums im ganzen He-
gau der Strom weg gewesen 
wäre. 
Deshalb wird es bei der zuletzt 
im September durch den Aus-
schuss für die Atemschutzstre-
cke festgelegten Planung blei-
ben. Wie in der Sitzung weiter 
informiert wurde, soll ein Bie-
terwettbewerb für die Anlage 
bis Anfang November nun ab-
geschlossen sein. Dann folgen 
die nächsten Schritte.

Synergien sind  

überschaubar

Die Synergien mit dem geplan-
ten neuen Feuerwehrdepot der 
Feuerwehr Rielasingen-Worb-
lingen im Hupac Areal sind 
nach jetzigem Stand über-
schaubar. Bei der Heizung kön-
ne das möglich sein, und bei 
der gemeinsamen Nutzung ei-
nes Feuerwehrturms. Die Tei-
lung von Stellplätzen oder Um-
kleidebereichen scheiden aus, 
weil immer angenommen wer-
den muss, dass die Anlage 
auch während eines Einsatzes 
der lokalen Feuerwehr oder bei 
Proben genutzt würde.

Atemschutzzentrum ist einen Schritt weiter

Das Gelände für das künftige Feuerwehrdepot und Atemschutzstrecke ist im Gewerbegebiet Rielasingen 

Nord schon erschlossen. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen/Konstanz

 Nach der Ausschreibung 
der Stelle als neue Kultur-
amtsleiterin im Sommer 
hat sich der Gemeinde-
rat nun in seiner 
nichtöffentlichen Sitzung 
Anfang Oktober für 
Corinna Bruggaier aus 
Stockach entschieden.

Die Stelle war seit der Wahl von 
Stefan Keil zum Bürgermeister 
der Gemeinde Orsingen-Nen-
zingen im Frühjahr unbesetzt. 
Zum Sachgebiet »Kultur und 
Tourismus« gehören rund 20 
Mitarbeitende im Stadtmuseum 
und Stadtarchiv, der Stadtbü-
cherei, der Tourist-Information 
sowie im Veranstaltungsbereich 
der Stadt.
Corinna Bruggaier ist 48 Jahre 
alt und wohnt mit ihrer Familie 
in Stockach. Sie blickt auf eine 
langjährige Berufserfahrung im 
Projektmanagement des Kul-
turbetriebes zurück, darunter 
bei der Deutschen Kammerphil-
harmonie Bremen in selbstän-
diger Tätigkeit und bei der Süd-
westdeutschen Philharmonie 
Konstanz. Sie wird bereits zum 
15. November in einer Teilzeit-
beschäftigung die Arbeit auf-
nehmen können und ab Januar 
der Stadt dann in Vollzeit zur 
Verfügung stehen.

Bürgermeister Rainer Stolz 
zeigt sich sehr zufrieden: »Wir 
konnten dem Gemeinderat eine 
ausgewiesene Fachfrau im Pro-
jektmanagement kultureller 
Veranstaltungen vorstellen und 
das Gremium hat mit großer 
Zustimmung Frau Bruggaier 
das Vertrauen geschenkt. Ich 
freue mich auf die künftige Zu-
sammenarbeit.«

Hauptamtsleiter Hubert Walk, 
zu dessen Amt das Sachgebiet 
gehört ergänzt: »Damit sind wir 
dann nach dem Jahreswechsel 
im Alten Forstamt wieder voll-
ständig besetzt. Mein Dank gilt 
dem Team, das mit großem En-
gagement die personellen Va-
kanzen in den letzten Monaten 
bewältigt hat.« 
Corinna Bruggaier selbst freut 
sich auf die neue Herausforde-
rung: »Meine Familie und ich 
leben seit gut fünf Jahren hier 
in Stockach. Seitdem ist die 
Stadt meine Heimat und sie ist 
mir sehr ans Herz gewachsen. 
Ich erlebe die Stockacher als 
sehr kreativ, sehr offen und 
herzlich. Mit ihrem Engage-
ment tragen sie zu einem reich-
haltigen und vielfältigen Kul-
turleben bei. Das ist eine groß-
artige Basis. Ich freue mich, ge-
meinsam mit dem Team im Al-
ten Forstamt, die erfolgreiche 
Arbeit im kulturellen Bereich 
fortzuführen und sie weiterzu-
entwickeln sowie die Stock-
acher Besonderheiten den Men-
schen vor Ort, der Region und 
darüber hinaus erlebbar zu ma-
chen und zu zeigen. Denn Ar-
beiten mit Menschen und für 
Menschen ist die Basis meiner 
Arbeit und dem liegt alles zu 
Grunde, was mich ausmacht.«

Pressemeldung 

Arbeiten mit Menschen 
und für Menschen

Stockach

Corinna Bruggaier wird die neue 

Kulturamtsleiterin in Stockach. 

Sie wohnt mit ihrer Familie seit 

fünf Jahren in der Stadt. 

swb-Bild: SWP

 Die ersten Entwürfe der 
Konzeption zur 
Neugestaltung der 
beiden gemeindlichen 
Friedhöfe von Hohenfels 
wurden bereits am 20. 
Januar diesen Jahres in 
der öffentlichen Gemein-
deratssitzung, durch 
Matthias Saum und 
Pascal Volk, beide von 
der Firma Paul Saum 
Garten- und Landschafts-
bau, vorgestellt. 

Im Zuge der Beratung wurde 
damals gemeinsam von den 
GemeinderätInnen und Exper-
ten vereinbart, dass ein Vor-
Ort-Termin stattfinden soll, um 
das bereits gelungene Grund-
konzept, beziehungsweise die 
-konzepte hinsichtlich Biodi-
versität und Pflegeleichtigkeit 
konkreter definieren zu kön-
nen.
Der Gemeinderat übertrug die 
Terminwahrnehmung nun nach 
der Sommerpause an Bürger-
meister Florian Zindeler und so 
konnte das Treffen bei der Fir-
ma Paul Saum Garten- und 
Landschaftsbau jetzt in kleinem 
Rahmen stattfinden. Es wurden 
die Planentwürfe herangezo-
gen, um über die Aufteilung 
und Gestaltung der Einfrie-
dung, Blütenphasen und ande-
re Eigenschaften von Hecken 
und Sträuchern, sowie künftige 

Entwicklungen im Bereich der 
Friedhöfe zu beraten, berichtet 
Bürgermeister Florian Zindeler 
in einer Medienmitteilung. Es 
sei ein sehr offener, konstrukti-
ver und vertrauensvoller Aus-
tausch gewesen, dessen Ergeb-
nisse nun in zwei neue Entwür-
fe überführt werden soll, kün-
digten Zindeler und Saum an. 
Die neue überarbeiteten Ent-
würfe sollen in absehbarer Zeit 
wieder dem Gemeinderat vor-
gelegt werden, um die tatsäch-
liche Umsetzung vorantreiben 
und finanzieren zu können. 
Sehr wahrscheinlich werde 
dann der Friedhof in Minders-
dorf als erster Abschnitt reali-
siert, so Zindler weiter.

Pressemeldung

Friedhöfe im Focus

Bürgermeister Florian Zindeler 

mit Matthias Saum beim Orts-

termin zum Thema Friedhofmo-

dernisierung. 

swb-Bild: Pascal Volk

Hohenfels

Ein 76-jähriger Pedelec-Fahrer 
war am Montag von Bad Dürr-
heim in Richtung Singen unter-
wegs und fuhr den asphaltier-
ten landwirtschaftlichen Weg 
entlang der L 223, als er zwi-
schen Orsingen und Steißlingen 
vermutlich aufgrund einer me-
dizinischen Ursache nach links 
von der Fahrbahn abkam und 
in die Grünfläche stürzte. Ein 
nachfolgender Radfahrer fand 
den liegenden Mann gegen 16 
Uhr und verständigte den Not-
ruf. Trotz intensiver notärztli-
cher Maßnahmen musste der 
Notarzt gegen 16.20 Uhr den 
Tod des Mannes feststellen.

Pressemeldung

Tödlicher 
Sturz

Steißlingen

Stockach

Ein 77-jähriger Passant ist am 
Dienstagmorgen gegen 9.30 
Uhr in der Straße »Stadtwall« 
von einem Auto angefahren 
und verletzt worden. Ein 
61-jähriger Citroen-Fahrer 
wollte den Parkplatz eines Dis-
counters verlassen und übersah 
hierbei den auf dem Bürgersteig 
gehenden 77-Jährigen. Bei der 
anschließenden Kollision wurde 
der Fußgänger verletzt und vom 
Rettungsdienst ins Krankenhaus 
gebracht. Pressemeldung

Fußgänger
übersehen
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 Er ist angerichtet, der 
neue, von vielen Kindern 
und Jugendlichen mit 
Mountainbike sehnlich 
erwartete und einen 
Jugendforum gewünschte 
Dirt-Track beim 
Sportplatz Ludwigsha-
fen. Am Samstag 
begann das »Shaping« 
unter Beteiligung einiger 
Radler.

von Oliver Fiedler

Das »Shaping« bedeutet, dass 
die Fahrbahn entlang der durch 
die Firma Saum mit Aushub-
material aus dem neuen Wohn-
gebiet »Haiden« nach genauen 
Plänen angehäuften Hügel und 
Wellen nun für die Fahrt mit 
den Rädern optimiert wird, von 
ständigen Probefahrten beglei-
tet natürlich. »Auf diesen Stre-
cken kommt es natürlich auf 
den richtigen ›Flow‹ an. Das ist 
ein Gefühl, das nur die Bikes 
auf solchen Strecken oder die 
Pisten für Skifahrer bieten kön-
nen«, weiß Landschaftsarchi-
tekt Philipp Feldschmid aus 
Wahlwies, der selbst passio-
nierter Mountainbiker ist und 

schon einige prominente Tracks 
geplant und umgesetzt hat, un-
ter anderem in Kempten oder 
Sonthofen. Er betreut das Pro-
jekt hier in Ludwigshafen für 
die Gemeinde, das nun auch 
recht rasch umgesetzt werden 
konnte. Zwei Strecken gibt es 
nun hier: eine für die kleineren 

Radler als sogenannte »Mur-
melbahn« und eben die etwas 
anspruchsvollere, die auch fla-
che Sprünge erlaubt für die 
Fortgeschrittenen.
Bis hier die Fahrbahn ganz ele-
gant und dadurch auch fahrsi-
cherer ist, werde es schon noch 
einige solcher Aktionen brau-

chen und auch immer wieder 
Nachbesserungen, erklärt er 
den jungen Radlern, die hier 
am Morgen zum Helfen ge-
kommen waren. Denn das Erd-
reich ist zwar komprimiert, 
aber erodiert durch häufiges 
Fahren oder Regen eben. Auch 
Bürgermeister Matthias Weck-

back und Bauhof-Mitarbeiter 
Ali Polat waren bei der Aktion 
mit dabei, um das »Shaping« zu 
unterstützen. 
Noch im Herbst soll auf den 
Hügeln rund um die Fahrtstre-
cke Rasen gesät werden und 
die Gemeinde wird die Pflege 
übernehmen, damit nicht alles 

mit Unkraut zuwuchert. Mit 
dem Start in den Dirt-Track 
wurde nun ein erster Wunsch 
der Kinder aus der Doppelge-
meinde erfüllt. Der zweite 
Wunsch, der auch schon im 
Grundsatz den Segen des Ge-
meinderats erhalten hat, ist ein 
»Pump-Track«, der bei der 
Sporthalle Bodman entstehen 
soll. 

Auch für Skater

»Pump-Tracks« werden mit Bi-
tumen-Belägen versehen, um 
damit nicht nur mit Mountain- 
oder BMX-Bike befahren zu 
werden, sondern damit sie 
auch von Skatern genutzt wer-
den können, was dann zusam-
men mit einem kleinen Skater-
park ein besonderes Highlight 
für die Gemeinde wäre. »Hier 
sind wir nun mit der Planung 
soweit, dass wir die Zuschuss-
anträge bei der Sportstätten-
förderung stellen können«, 
sagte Matthias Weckbach auf 
Anfrage. Bei erwarteten Kosten 
von rund 450.000 Euro für das 
Projekt ist der Zuschuss nötig, 
um die Anlage finanzieren zu 
können. Dazu muss nun aber 
auch auf den Zuschlag gewar-
tet werden.

Der neue Dirt-Track wird in Form gebracht

Der Dirt-Track am Sportplatz Ludwigshafen wurde am Samstag fit zum Fahren gemacht. Im Bild Landschaftsarchitekt Philipp Feldschmid, 

die Jugendlichen Lasse, Vincent, Henry und Yannick mit Bürgermeister Matthias Weckbach und Bauhof-Mitarbeiter Ali Polat. swb-Bild: of

 Pandemiebedingt musste 
die diesjährige Mitglie-
derversammlung der 
»Ambulanten 
Herzgruppe Radolfzell« 
mit den Berichten aus 
dem Jahr 2020 und den 
Neuwahlen 2021 vom 
Frühjahr auf den Herbst 
verschoben werden.

Die noch amtierende Vorsitzen-
de Gisela Kögel-Hensen konn-
te 58 Mitglieder begrüßen. Sie 
berichtete über 20 Monate sehr 
zeitintensiver, aufwändiger 
Vereinsarbeit mit vielen Video-
konferenzen und Gesprächs-
runden. 
Dafür dankte sie dem engagier-
ten Team um die langjährige 
Leitende Ärztin, Dr. Gerda 
Brand und dem Übungslei-
tung-Koordinator und Ehren-
vorsitzenden Jörn Schilling, mit 
denen es auch immer Freude 
bereite, sich für diesen wichti-
gen Reha-Sport einzusetzen. 

Gemeinsam wurden die etwa 
200 Mitglieder laufend online 
mit Bewegungs- und aktuellen 
Handlungsempfehlungen infor-
miert und motiviert.
 In den Sommermonaten 2021 
war es zumindest möglich – 
unter Einhaltung strikter for-
maler Vorgaben und der 
2G-Regeln – wöchentliche Out-
door-Übungseinheiten durch-
zuführen. Die Kassiererin Rita 
Naumann berichtete über die 
noch gute finanzielle Situation 
des Vereins, was Kassenprüfer 
Klaus Wacker mit lobenden 
Worten für die professionelle 
Kassenführung bestätigen 
konnte.
Es folgten Neuwahlen für den 
Vereinsvorsitz, einstimmig wie-
dergewählt wurden: 1. Vorsit-
zende Gisela Kögel-Hensen, 
Schriftführer Ulrich Schmidt 
und Kassenprüfer Klaus Wa-
cker. Anschließend wurden 
zwei aktive Teilnehmer geehrt: 
August Kendzia für 25 Jahre 
und Horst Strütt, für 20 Jahre 

Mitgliedschaft. Und es gab 
weitere gute Nachrichten: Ab 
Oktober 2021 können die ärzt-
lich verordneten Reha-Sport-
Einheiten wieder in der Halle 
stattfinden. 
Um den Corona-Anforderun-
gen für AHR-Hochrisiko-Pa-
tienten und der METTNAU ge-
recht zu werden, wurde dafür 
ein individuelles Hygienekon-
zept mit Einverständnis des 
Kurdirektors Eckhard Scholz 
erarbeitet. 
Grundvoraussetzung für die 
wöchentlichen AHR-Übungs-
abende sind die 2G-Regelung 
und ein strikter Ablaufplan. 
Ein großer Dank ging an Kurdi-
rektor Scholz, die AHR-, Ärzte- 
und Übungsleiter-Teams und 
alle, die weiterhin mit Solidari-
tät, Rücksicht und Achtsamkeit 
mithelfen, dass auch in Zeiten 
dieses dynamischen Infektions-
geschehens Freude an der Be-
wegung und wertvolle soziale 
Kontakte möglich sind.

 Pressemeldung

Herzgesundheit in Coronazeiten

Gisela Kögel-Hensen (1. Vorsitzende), Horst Langer (2. Vorsitzender), August Kendzia (25 Jahre Mit-

glied), Kassiererin Rita Naumann, Horst Strütt (20 Jahre Mitglied) und Kassenprüfer Klaus Wacker von 

der »Ambulanten Herzgruppe Radolfzell«. swb-Bild: Verein

Radolfzell

Bodman-Ludwigshafen

 Jetzt kann es klappen. 
Schon vor einem Jahr 
war das Konzert mit 
dem Gitarristen Pedro 
Rogerio Aguiar Silva 
angesetzt gewesen, 
dann kam der Corona-
Lockdown dazwischen. 
Und auch der Ausweich-
termin im Sommer 
musste angesichts 
unklarer Perspektive 
dann abgesagt werden.

Nun findet im Rahmen der 
Stockacher Meisterkonzerte der 
Auftritt von »Von Bach zum 
spanischen Flamenco« am Frei-
tag, 12. November, um 20 Uhr 
im Pestalozzi Kinderdorf Fest-

saal in Wahlwies statt. Der 
brasilianische Meistergitarrist 
Pedro Rogerio Aguiar Silva 
studierte an der Musikhoch-
schule in Sao Paulo und wurde 
auch dort erster Preisträger des 
internationalen Gitarrenwett-
bewerbes. Konzertreisen in alle 
Welt folgten. Heute lebt Pedro 
Rogerio Aguiar Silva in Mün-
chen und lehrt an der dortigen 
Musikhochschule. Das Publi-
kum erwartet ein weit gespann-
tes Repertoire aus der Barock-
zeit zur Moderne. Karten im 
Vorverkauf gibt es online unter 
www.stockach.de oder im Alten 
Forstamt. Bitte beachten Sie, 
dass der Zutritt nur mit gülti-
gem Nachweis von Impfung, 
Testung oder Genesung mög-
lich ist. Pressemeldung

Meisterkonzert im 
dritten Anlauf

Stockach

Pedro Rogerio Aguiar Silva kann nun endlich im Saal des Pestaloz-

zi-Kinderdorfs in Wahlwies auftreten – sein Auftritt musste wegen 

der Corona-Lockdwons schon zwei Mal verschoben werden. 

swb-Bild: Veranstalter

 Am 28. Oktober und am 25. 
November finden jeweils von 
10.30 bis 15 Uhr zwei weitere 
Gemeindeimpftage im Milch-
werk Radolfzell statt. 
Es werden Impfungen mit dem 
Einmal-Impfstoff von Johnson 
& Johnson sowie Erst-, Zweit- 
und Drittimpfungen mit einem 
der mRNA-Impfstoffe von Bi-
ontech und Moderna angebo-
ten. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht notwendig, teilt die 
Stadtverwaltung mit.
Impfberechtigt sind alle Perso-
nen ab 12 Jahren gemäß den 
Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission (Stiko). 
Jugendliche zwischen 12 und 
einschließlich 15 Jahren wer-
den nur in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten geimpft. 
Drittimpfungen werden aus-
schließlich für Personen ab 70 
Jahren angeboten sowie für 
vulnerable Personengruppen 
nach Stiko-Empfehlung.
Zweitimpfungen können nur 
verabreicht werden, wenn die 
Erstimpfung mindestens drei 
Wochen vor dem Termin er-
folgt ist. 
Drittimpfungen werden verab-
reicht, wenn die zweite Imp-
fung mindestens sechs Monate 
zurückliegt.
Mitzubringen sind ein Aus-
weisdokument sowie der Impf-
pass. 
Bei den einmaligen Impfungen 
mit Johnson & Johnson sowie 
den Zweit- und Drittimpfungen 
wird ein QR-Code für den digi-
talen Impfpass ausgehändigt.

Pressemeldung

Impftage in 
Radolfzell

Radolfzell
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Am Schluss war wirklich 
alles anders. Das 
vorbereitete Mikrophon 
zur Bekanntgabe des 
offiziellen Wahlergebnis-
ses der Radolfzeller 
OB-Wahl im Milchwerk 
blieb unbenutzt, denn 
schon vor der Auszäh-
lung aller Stimmen war 
OB-Kandidat Simon 
Gröger vor dem 
Milchwerk vor die dort 
wartenden Menschen 
getreten, um den 
WählerInnen für das 
absolut eindeutige 
Ergebnis dieses 
Wahlabends zu danken. 

Deshalb verlagerte sich das 
ganze Geschehen schließlich 
auf den Vorplatz des Milch-
werks, wo Bürgermeisterin Mo-
nika Laule als Vorsitzende des 
Wahlausschusses den Macht-
wechsel in der Stadt bestätigte: 
83,32 Prozent der Stimmen (an 
der Zahl 11.131) hatte der He-
rausforderer geholt. Amtsinha-
ber Martin Staab wurde mit 
13,92 Prozent der Stimmen 
(1.859 an der Zahl) förmlich 
abgestraft. Der dritte Kandidat, 

Helmut Ringger, spielte mit 
2,55 Prozent im Ergebnis keine 
Rolle. Die Wahlbeteiligung lag 
mit 53,58 Prozent und war um 
einiges höher als vor acht Jah-
ren. Amtsinhaber Martin Staab 
selbst war nur kurz im Milch-
werk, noch vor der Verkündung 
des Wahlergebnisses war er 
wieder gegangen. Simon Grö-
ger dankte den WählerInnen 
überschwänglich und mit gro-
ßer Geste. Das sei ein großer 
Vertrauensbeweis und bestätige 

den Eindruck, den er in seinem 
Wahlkampf in den vielen Be-
gegnungen gewonnen habe. 
»Ich möchte versuchen, Radolf-
zell mit Ihnen zusammen nach 
vorne zu bringen«, betonte er 
an die vielen Interessierten, die 
sich vor der Leinwand am 
Milchwerk eingefunden hatten. 
Martin Staab sagte, dass er sehr 
enttäuscht über das Ergebnis 
sei, aber ein Stimmungswahl-
kampf, wie er hier geführt wor-
den sei, wäre einfach nicht zu 

gewinnen. Es sei eine klare 
Kampagne gewesen. Staab ist 
noch bis Ende November im 
Amt. Er werde auch erst einmal 
in Radolfzell bleiben, kündigte 
er an. Landrat Zeno Danner 
richtete seine Worte an die Bür-
ger und Bürgerinnen der Stadt: 
»Liebe Radolfzeller, Sie haben 
heute gewählt und dies deut-
lich. Sie haben einen Kandida-
ten gewählt, der sehr engagiert 
Wahlkampf geführt hat und da-
für belohnt wurde. Ich freue 

 mich auf eine enge und offene 
Zusammenarbeit. Zum Ergebnis 
von Martin Staab sagte er: »De-
mokratie kann gemein sein, das 
Ergebnis gibt nicht das wieder, 
was Martin Staab geleistet hat.« 
Die Reaktionen auf die sich 
schnell abzeichnende Niederla-
ge waren ganz unterschiedlich: 
Von Abstrafung war die Rede 
und dass man ein so klares Er-
gebnis nie erwartet habe. Denn 
schon nach den Ergebnissen der 
ersten Wahlkreise zeichnete sich 
die Stimmenverteilung von über 
80 Prozent für Simon Gröger 
und der Anteil von unter 15 
Prozent für Martin Staab ab, 
was sich auch im Laufe der wei-
teren Auszählung nicht mehr 
groß veränderte. Martin Staab 
holte in Stahringen mit 25,4 
 

 Prozent und in Liggeringen mit 
20,7 Prozent noch seine besten 
Ergebnisse, im Wahlbezirk 9 
(Berufsschulzentrum) kam er 
gerade einmal auf 8,43 Prozent. 
Gröger holte mit 89,26 Prozent 
im Bezirk 28 (Schule Böhrin-
gen) sein bestes Ergebnis – mit 
der Einschränkung, dass die 
Briefwahlstimmen aus diesen 
Bezirken in die Ergebnisse 
nicht einfließen. Doch auch bei 
den Briefwahlstimmen war das 
Ergebnis ziemlich ähnlich: 
6.437 WählerInnen nutzten 
letztlich die Möglichkeit zur 
Briefwahl. Das waren 25,6 Pro-
zent der Wahlberechtigten oder 
48 Prozent der Wähler und 
Wählerinnen gewesen. 
Mehr Bilder 
vom Wahl-
abend in Ra-
dolfzell gibt es 
in unserer Ga-
lerie.

Simon Gröger wird neuer OB in Radolfzell
Klarer Wahlsieg mit 83,32 Prozent der Stimmen – Amtsinhaber Martin Staab ist abgewählt 

Simon Gröger jubelt vor den vielen BürgerInnen, die vor der Leinwand beim Milchwerk das Endergebnis beklatschten. 

swb-Bilder: Johnen

Fortsetzung der Titelstory

 Johannes Moser, Vorsitzen-
der des Gemeindetags Land-
kreis Konstanz: »Das ist ein 
grandioses Wahlergebnis für 
Simon Gröger. Er kann sehr 
stolz sein, dieses deutliche 
Votum errungen zu haben. 
Wir nehmen Sie gerne in den 
Kreis der Bürgermeister auf 
und werden Sie unterstützen.« 
Emil Buschle, Bürgermeister in 
Tuttlingen: »Für Tuttlingen ist 
das ein rabenschwarzer Tag, 
für Radolfzell ein Glücksfall. 
Ich hätte Simon Gröger lie-
bend gerne als einen meiner 
besten Mitarbeiter behalten.«
Dr. Thomas Auer, Bürger-
meister von Gailingen: »Das 
ist ein überragendes Ergebnis 
für Simon Gröger, das ich so 
nicht erwartet hätte.«
Holger Mayer, Bürgermeister 
von Hilzingen: »Der Wahl-
kampf erschien mir eher aus-
geglichen. Diese Deutlichkeit 
des Ergebnisses habe ich nicht 
erwartet.«
Patrick Krauss, Bürgermeister 
von Moos: »Das ist ein über-
wältigendes Wahlergebnis für 
Simon Gröger und ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit 
mit ihm. Martin Staab habe 
ich als Nachbarn und Kolle-
gen sehr geschätzt.«
Markus Röwer, Bürgermeister 
von Volkertshausen: »Mit die-
sem deutlichen Mandat hoffe 
ich, dass nun Ruhe in die 
Stadt einkehrt.«

Stimmen zur 
OB-Wahl 

Bürgermeisterin Monika Laule gratulierte ihrem künftigen Chef.

OB Martin Staab war nur ganz kurz ins Milchwerk gekommen, als 

die Niederlage schon sehr deutlich war. Im Bild bespricht er sich 

mit den OB-Kollegen Bernd Häusler aus Singen und Uli Burchardt 

aus Konstanz. 

Landrat Zeno Danner freut sich 

auf die Zusammenarbeit mit 

Simon Gröger.

VOBA

Weltspartag

von Oliver Fiedler  
und Ute Mucha

 

 Sparwoche in der 

 Gestalterbank! 

Lerne  

myPiggy  

kennen!

gestalterbank.de/sparwoche

Bring uns dein Sparschwein 
und hol dir dein Geschenk!
Alle Kinder und Jugendliche erhalten vom  
25. bis 29. Oktober für Bareinzahlungen ein  
Überraschungsgeschenk in unseren Filialen.  
Nur solange der Vorrat reicht.

- Anzeige -



Die Beratungsplattform für Bau- und

Immobilienthemen geht am 23. &

24. Oktober in der Stadthalle in die

14. Runde.  

Die meinZuhause! Hegau richtet sich

an alle Bau- und Immobilieninteres-

sierten in der Region zwischen Kon-

stanz und Donaueschingen. Die

Themenbereiche reichen von Haus-

bau und Immobilien, Finanzierung

und Fördermittel, Baustoffe- und

Bauelemente, über Energie und

Haustechnik, Renovierung und Sa-

nierung, Einbruchschutz und Sicher-

heit sowie Wohnen und Garten.  

Antworten rund ums bestehende

oder geplante Zuhause liefern an bei-

den Messetagen über 45 renom-

mierte Unternehmen aus der Region,

welche ihre Produkte und Dienstlei-

stungen vorstellen. Abgerundet wird

die Messe durch ein abwechslungs-

reiches und informatives Vortragspro-

gramm. An beiden Tagen stehen

verschiedene Referenten Rede und

Antwort zu Bau- und Immobilienthe-

men. Diese Experten geben bei-

spielsweise Tipps und Tricks zu »Die

optimale Baufinanzierung – richtig fi-

nanzieren und Fehler vermeiden«,

»Naturnahe Gärten in Zeiten des Kli-

mawandels«, »Einstieg in die Elektro-

mobilität« oder »Mieten oder kaufen?

Was ist die richtige Entscheidung in

der heutigen Zeit?«. 

Des Weiteren liegen Fachmagazine

zur kostenfreien Mitnahme auf der

Messe aus und lösen die letzten Fra-

gezeichen auf.  Die Polizei als neu-

trale Beratungsstelle leistet als

Aussteller an beiden Messetagen Auf-

klärung zum sicheren Zuhause. Über

alle sicherheitsrelevanten Möglichkei-

ten sowie Fördermittel zum Einbau

einbruchhemmender Produkte infor-

miert das Polizeipräsidium Konstanz.  

Ein weiteres Highlight ist die große

Exposéwand auf der meinZuhause!

Hegau. Eine Vielzahl an Exposés

geben einen beeindruckenden Über-

blick über die Immobilienangebote

der Region. Die Exposéwand präsen-

tiert Top-Immobilienangebote und

stellt sowohl aktuelle Angebote als

auch Vorankündigungen von geplan-

ten Objekten vor. Der Besucher kann

hier in Ruhe eine Vorauswahl interes-

santer Kauf- und Mietobjekte treffen

und sich im Anschluss die Detailin-

formationen am jeweiligen Messe-

stand im persönlichen Gespräch

einholen. Am Samstag um 9.45 Uhr

eröffnet der Wirtschaftsförderer von

Singen Herr Oliver Rahn gemeinsam

mit dem Fachbereichsleiter Bauen

Herr Thomas Mügge die Bau- und

Immobilienmesse in der Stadthalle

Singen feierlich.  Mit dem Online-Ter-

minvereinbarungs-Tool auf der Mes-

sewebsite können vorab bequem Ge-

sprächstermine mit Ausstellern ver-

einbart werden. Die Nutzung ist

kostenlos, ermöglicht eine optimale

Planung des Messebesuchs und ver-

hindert lange Wartezeiten an den

Messeständen der Aussteller. Besu-

cher wählen einfach das gewünschte

Unternehmen in der Ausstellerliste

aus und klicken dieses an. So sicher

wie der tägliche Einkauf wird der Be-

such auf der Messe durch das

Schutz- und Hygienekonzept des Ver-

anstalters. Mit diesem hat der Veran-

stalter bereits letzten Herbst und die-

sen September über zehn Messen

erfolgreich durchgeführt. 

Ausführliche Informationen zur

Messe, zum Hygienekonzept und zu

den Vorträgen

gibt es online

unter: 

wochenblatt./

link/pwtajzje     

Viele Unternehmen und Dienstleister aus der Region sind auf der Messe »mein Zuhause Hegau« präsent, was sie zu

einer sehr interessanten Plattform macht.

WER SICH EIN ZUHAUSE SCHAFFT, STEHT OFT VOR VIELEN FRAGEZEICHEN

ERFOLGREICHE BAU- UND IMMOBILIENMESSE 

MEINZUHAUSE! ZUM 14. MAL IN SINGEN

Auch im letzten Jahre zeigte sich bei der Messe in der Singener Stadthalle, wie wichtig die persönliche Begegnung

ist, um sich in Bauangelegenheiten zu informieren. 

STADTHALLE SINGEN

23. - 24. OKTOBER 2021

meinZuhause!

DIE BAU- UND IMMOBILIENMESSE

H E G A U

www.meinzuhause.ag/Hegau

Unabhängig. Persönlich. Fair.

www.finanzkanzlei-am-see.de

«Ihre Finanzen immer im Blick!  

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Immobilien kaufen,  
verkaufen, finanzieren!
LBS und LBS Immobilien Büro

Hadwigstraße 7, 78224 Singen, Tel. 07731 9095-0 

Wir freuen uns auf Sie 
am Messe-Stand 40

IHR FERTIGHAUSHERSTELLER VOR ORT
Sie wollen bauen? Wir sind die richtige Wahl!

• Ausgezeichnete Beratung
• Über 35 Jahre Erfahrung
• Über 90 verschiedene  
 Hausvarianten
• Nachhaltigkeitsverifizierte 
 Qualität
• Mehr als 20.000 realisierte 
 Bauvorhaben

g
ualität
ehr als 20.000 realisierte
uvorhaben

www.allkauf.de

www.meinzuhause.ag/hegau

23. - 24. Oktober 2021 · Stadthalle · Singen

FÜR 2 PERSONEN
im Wert von 10,00 €FREIKARTEmeinZuhause!

DIE BAU- UND IMMOBILIENMESSE

H E G A U

- Anzeigen -

Vortragsprogramm
Samstag, 23. Oktober 2021

Raum 1
10.30 Uhr: Sicher Wohnen - Guter
Schutz gegen Einbrecher, Heidrun
Angele, Polizeipräsidium Konstanz
11.30 Uhr: Das BNK-Zertifikat:
Wohngesundheit, Ökobilanz, Kosten
im Lebenszyklus, Matthias Eckert,
Klimaholzhaus
12.30 Uhr: Vorteile der Trinkwas-
serfiltration, Markus Krings, ECOWA-
TER Systems
13.30 Uhr: Die optimale Baufinan-
zierung - richtig finanzieren und Feh-
ler vermeiden, Achim Niess, Finanz-
kanzlei am See GmbH
14.30 Uhr: Tipps und Tricks für Im-
mobilienverkäufer und -käufer
Stefan Pfaff, PFAFF Immobilien
Raum 2
11.00 Uhr: Alles zum Thema Altbau-

sanierung! Fördermittel, gesetz-
liche Auflagen, Praxistipps, Alexander
Kionka, Solar-System-Haus GmbH
12.00 Uhr: Naturnahe Gärten in
Zeiten des Klimawandels, Ulrich 
Weigmann und Sindy Bublitz, Stadt-
verwaltung Singen
13.00 Uhr: Autarkes Leben einfach
speichern, Gerhard Holderried,
Geho Solartechnik GmbH
14.00 Uhr: Einstieg in die Elektro-
mobilität, David Wieters, Energie-
agentur Kreis Konstanz gemeinnüt-
zige GmbH
15.00 Uhr: Wohnen mit Niveau -
Eine Vorstellung von stilvollen Raum-
konzepten - Konzeption l Planung I
Umsetzung 

Die Vorträge am Sonntag finden

Sie hier: https://www.meinzu-

hause.ag/Hegau/Besucher#

Vortragsprogramm

Ein Highlight der Messe »mein Zuhause« ist die große Exposéwand. Eine

Vielzahl an Exposés geben einen beeindruckenden Überblick über die Im-

mobilienangebote der Region. Die Exposéwand präsentiert Top-Immobilien-

angebote und stellt sowohl aktuelle Angebote als auch Vorankündigungen

von geplanten Objekten vor. swb-Bilder: Mattfeld & Sänger
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Mit dem Glück des 
Tüchtigen gelang dem 
SC Gottmadingen-Bietin-
gen ein Last-Minute-Tor 
zum glücklichen 
1:0-Sieg gegen den SV 
Denkingen. Und da die 
Konkurrenz patzte, 
reichten diese drei 
Punkte für den Sprung 
an die Tabellenspitze 
der Landesliga Staffel 3.

von Ute Mucha

Es war ein mühevoll erkämpfter 
Sieg für die Hegauer gegen eine 
unbequeme Gastmannschaft 
aus Denkingen. In der ersten 
Hälfte kam bei den Zuschauern 
im Katzental wenig Begeiste-
rung auf – beide Teams neutra-
lisierten sich im Mittelfeld, er-
laubten sich zahlreiche Fehl-
pässe, Ballverluste und Nicke-
ligkeiten. Die SC-Angreifer 
blieben immer wieder in der 
kompakten SV-Defensive hän-
gen, so dass Torchancen bis 
zum Pausenpfiff Mangelwaren 
blieben. 

Nach dem Wechsel erhöhten 
dann die Platzherren den Druck 
und verstärkten ihre Offensiv-
kräfte. Zwar erspielten sie sich 
dann einige Chancen, aber das 

Leder wollte einfach nicht ins 
Netz. 
Nicht viel besser erging es den 
Denkingern, die zwar bei Stan-
dards und Kontern gefährlicher 

waren, doch auch nichts Zähl-
bares erreichten. Als die Fans 
bereits mit einem gerechten 
Unentschieden rechneten, legte 
sich der junge Luis Wäschle in 

der 90. Minute noch einmal den 
Ball zum Freistoß zurecht, 
zwirbelte ihn in die Mitte, wo 
Sven Faude goldrichtig stand 
und zum viel umjubelten 1:0 
einschob, das GoBi dann über 
die Zeit retten konnte und an 
die Spitze der Landesliga kata-
pultierte. Nach dem Abpfiff 
gönnte sich der frisch gekürte 
Tabellenführer ein ausgelasse-
nes Freudentänzchen und 
möchte diese Position so lange 
wie möglich einfach genießen. 
»Wir haben uns zwar vorge-
nommen die Tabellenspitze zu 
erobern, aber heute hatten wir 
auch das Glück des Tüchtigen«, 
erklärte Trainer Marius Nitsch. 
Der SC GoBi hat nach elf Spie-
len 24 Punkte auf dem Konto, 
auf Platz 2 liegt Überlingen mit 
22, gefolgt vom FC Singen mit 
20 Punkten. Die Hohentwieler 
hatten weniger Glück, sie ver-
loren gegen Dettingen-Dingels-
dorf mit mit 1:2. Ebenfalls mit 
leeren Händen musste der He-
gauer FV nach der 0:1-Nieder-
lage gegen Marbach die Heim-
reise antreten und auch der VfR 
Stockach blieb nach dem 0:2 
gegen Bad Dürrheim punktlos. 

In letzter Minute die Spitze erobert
Fußball Landesliga

Der Knoten scheint 
geplatzt - Die Herren I 
des TuS Steißlingen 
gewannen nun auch 
zum ersten Mal in der 
Fremde und jubelten 
über einen knappen 
29:28-Erfolg gegen den 
TSB Schwäbisch 
Gmünd. In letzter 
Sekunde verwandelte 
Florian Wangler nerven-
stark einen 7-Meter. 

Die Hegauer zeigten von Beginn 
an, dass sie die nächsten Punkte 
einfahren wollten. In der Ab-
wehr arbeitete man gut und 
auch Torhüter Dominik Walter 
zeigte starke Paraden. Folglich 
konnte Steißlingen sich bereits 
Mitte des ersten Durchgangs auf 
5:10 absetzen. Allerdings ließ 
die Konsequenz im weiteren 
Verlauf besonders in der Ab-
wehr etwas nach. Dies nutzte 
der TSB aus und schaffte den 
Anschluss zum 12:13, doch 
Steißlingen ließ den Ausgleich 

nicht zu und konnte mit einer 
13:15-Führung in die Pause. 
In der zweiten Hälfte schien es, 
dass Schwäbisch Gmünd die 
Partie nun drehen würde. Steiß-
lingen fand keine Mittel mehr 
im Angriff und Gmünd spielte 
seine Angriffe geschickt aus. So 
gingen die Gastgeber mit 22:20 
in Führung und Trainer Garcia 
war gezwungen eine Auszeit zu 
nehmen um den Lauf des TSB 
zu brechen. Dies funktionierte 
auch und durch das Tor von Tim 
Faeser glich der TuS zum 22:22 
wieder aus. Beim Stand von 
28:28 hatte der TuS noch zwan-
zig Sekunden, um das entschei-
dende Tor zu erzielen. Nachdem 
Tim Faeser hart angegangen 
wurde und TSB-Spieler Sven 
Petersen mit Rot disqualifiziert 
wurde, kam es zu dem finalen 
7-Meter durch Florian Wang-
ler, der den Sieg sicherte. »Das 
war heute ein Sieg des Willens. 
Wir haben immer gekämpft. 
Diese zwei Punkte waren ex-
trem wichtig«, freute sich Trai-
ner Garcia. Maurice Wildöer

Ein Sieg des Willens

Jeweils mit einem 
1:1-Remis kehrten 
sowohl Verbandsligist 
FC Radolfzell aus Kehl 
und der Oberligist FC 
Rielasingen-Arlen aus 
Ravensburg zurück. 

FC Ravensburg – FC Rielasin-
gen-Arlen
Die Hegauer lieferten sich bei 
den Ravensburgern eine Partie 
auf Augenhöhe, mit zahlrei-
chen Chancen auf beiden Sei-
ten. Mitte der ersten Hälfte wa-
ren die Platzherren leicht über-
legen und erzielten in der 35. 
Minute die 1:0-Führung. 
Nach gut einer Stunde legten 
die Rielasinger dann einen 
Gang zu und wurden belohnt: 
In der 70. Minute gelang Laurin 
Tost der 1:1-Ausgleich, mit 
dem beide Teams am Ende zu-
frieden sein konnten. Bereits 
am Freitagabend, 22. Oktober, 
steht das Derby gegen den FC 

08 Villingen an. Anpfiff ist um 
18.30 Uhr auf der Talwiese.

Kehler FV – FCC Radolfzell
Den Mettnauern gelang ein gu-
ter Start: Nach Foul an Alexan-
der Stricker gab es bereits in 
der 7. Minute Elfmeter für Ra-
dolfzell. Daniel Wehrle ver-
wandelte den Strafstoß sicher 
zur 1:0-Führung für den FCR. 
Danach hatte Kehl mehr vom 
Spiel und nur Torhüter Pascal-
Bisinger war es zu verdanken, 
dass die Radolfzeller mit der 
knappen Führung in die Halb-
zeit gingen. Auch nach der 
Pause hatte Kehl mehr vom 
Spiel und konnte in der 51. Mi-
nute zum 1:1 ausgleichen. In 
der 73. Minute rettete Keeper 
Bisinger seinem Team einen 
Punkt, als er einen Strafstoß 
parierte. 
Am Samstag kommt der punkt-
gleiche FC Teningen auf die 
Mettnau, Anpfiff ist um 14 Uhr. 

Pressemeldung/mu

Je ein Punkt in der Ferne geholt

Nach dem Dämpfer in Niefern 
konnte die 1. Frauenmann-
schaft des Hegauer FV mit ei-
nem 2:0-Erfolg gegen Lustnau 
wieder drei Punkte einfahren. 
Im Spiel wurde schnell deut-
lich, dass das Team aus dem 
Hegau die Favoritenrolle hatte. 
Bereits in der 10. Minute konn-
te Torjägerin Gina Röhm das 
1:0 erzielen. Die danach fol-
gende Überlegenheit reichte je-
doch meistens nur bis zum 
Strafraum. Im letzten Drittel 
fehlte die Präzision, die Tor-
chancen konnten nicht genutzt 
werden. Auch in der zweiten 
Halbzeit spielte sich ein Groß-
teil des Spiels in der Hälfte der 
Gäste ab. HFV Jugendtorhüte-
rin Avery John, die ihr erstes 
Spiel bei den Frauen machte, 
war bei den Chancen, die Lust-
nau hatte, immer zur Stelle. 
Erst in der 90. Minute gelang es 
den Hegauerinnen dann, den 
Sack zuzumachen. Nadine 
Grützmacher stieß in den 
Strafraum vor und schlenzte 
den Ball oben in die kurze Ecke.
Auch die zweite Frauenmann-
schaft des Hegauer FV war er-
folgreich. Das Auswärtsderby 
gegen Marbach gewann sie 4:2. 
Das Punkte-Wochenende per-
fekt machte dann das Team 3 
mit einem 4:3 Erfolg gegen die 
SG Sipplingen. Dadurch ist das 
neu gegründete Team nach wie 
vor Tabellenführer und ohne 
Punktverlust.
Das Frauen-Team 1 des Hegau-
er FV muss am Sonntag nach 
Viernheim. Auch hier wollen 
die Spielerinnen was Zählbares 
mitbringen. 

Pressemeldung

Drei Punkte
eingefahren 

Nichts zu holen gab es für die 
Damen 1 des TuS Steißlingen 
im Derby gegen den SV Allens-
bach. Gegen die starken Gast-
geberinnen hielten die Steißlin-
gerinnen zwar lange gut mit, 
am Ende mussten sie sich aber 
verdient mit 29:24 geschlagen 
geben.
Dabei erwischte der TuS einen 
guten Start in das Spiel und 
Kreisläuferin Jennifer Grath-
wohl konnte gegen ihren Ex-
Verein gleich souverän zum 1:3 
einnetzen. Auch in der Folge 
konnte Steißlingen Allensbach 
zunächst auf Distanz halten. 
Abwehr und Angriff arbeiteten 
gut. Beim Stand von 7:10 stell-
te SVA-Trainer Oliver Lebherz 
mit einem Timeout seine Spie-
lerinnen neu ein, dies mit Er-
folg, und ging bis zur Pause mit 
16:12 in Führung.
So brachte sich das Team von 
Trainer Sascha Spoo in den 
letzten Minuten um eine besse-
re Ausgangslage für den zwei-
ten Durchgang, nichtsdesto-
trotz konnte man mit der Leis-
tung bis dato zufrieden sein ge-
gen den klaren Favoriten. Auch 
im zweiten Durchgang stimmte 
vor allem die kämpferische 
Leistung und Steißlingen konn-
te wieder zum SVA aufschlie-
ßen. Doch Allensbach ließ sich 
dadurch nicht aus dem Konzept 
bringen und nutzte in der Folge 
einige Steißlinger Fehler eiskalt 
über den Tempogegenstoß aus. 
Am Ende musste sich der TuS 
verdient mit 29:24 geschlagen 
geben, konnte aber trotz allem 
sehr zufrieden sein mit der 
Leistung.

Maurice Wildöer

Verdiente 
Niederlage

Fabian Maier traf vier Mal gegen Schwäbisch Gmünd. swb-Bild: ts

Fußball Verbandsliga/Oberliga Fußball, FrauenHandball, Frauen

So jubeln Spitzenreiter: In der 90. Minute gelang Sven Faude der Siegtreffer. swb-Bild: mu

Handball Oberliga, Herren

Da geht’s lang - Rielasingens Trainer Michael Schilling will am 

Freitag Abend mit seinem Team im Derby gegen den FC 08 Villin-

gen die Punkte zuhause behalten. swb-Bild: ts/Archiv

Sport-Kalender

Fußball

Fußball Oberliga

Freitag, 22. Oktober, 

18.30 Uhr: FC Rielasingen-
Arlen - FC 08 Villingen
Verbandsliga

Samstag, 23. Oktober, 

14 Uhr: 
FC Radolfzell - FC Teningen
Landesliga

Samstag, 23. Oktober

15 Uhr: FCFurtwangen - 
SC Gottmadingen-Bietingen
15.30 Uhr: Hegauer FV - 
VfR Stockach
FC Löffingen - FC Singen
SG Dettingen-Dingelsdorf - 
SpVgg F.A.L.
Handball

3. Liga Damen

Sonntag, 24. Oktober, 17 Uhr: 

TSV Wolfschlugen - TuS 
Steißlingen
Oberliga Herren

Samstag, 23. Oktober, 20 Uhr: 

TuS Steißlingen - TSV 
Schmiden
Landesliga Herren 

Sonntag, 24. Oktober, 

16.30 Uhr: TuS Steißlingen II 
- HSG Mimmenhausen
Tischtennis

 Verbandsliga Südwest, Herren

Samstag, 23. Oktober,

18 Uhr: TTC Singen – TV St. 
Georgen, Singener Bruder-
hofhalle
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Braun

 Der Landkreis Konstanz 
setzt mit seinem 
»Lehrlingspreis« seit 
vielen Jahren ein deutli-
ches Zeichen für die 
duale Ausbildung. Den 
mit 2.000 Euro dotierten 
Preis erhalten in diesem 
Jahr auf Vorschlag der 
Industrie- und Handels-
kammer sowie der 
Handwerkskammer je 
zur Hälfte Alexandra-
Marieluise von Detten-
Wenkert (IHK) und Julian 
Dietz (HWK). 

Die Verleihung fand im kleinen 
Rahmen in der IHK statt. In frü-
heren Jahren wurde der Preis in 
einer Sitzung des Kreistags 
übergeben.
Mit dem Preis werden gleicher-
maßen die Leistungen der Aus-
zubildenden und das Engage-
ment der ausbildenden Betriebe 
gewürdigt. Interessierte sollen 
zur Entscheidung für eine Aus-
bildung im dualen System er-
mutigt und die Unternehmen 
motiviert werden, Ausbil-
dungsplätze anzubieten.

Landrat Danner übergab die 
Preise persönlich und gratulier-
te zur hervorragenden Leis-
tung. 
Das Besondere an diesem Preis 
ist, dass bei der Auswahl der 
Kandidatinnen und Kandidaten 
nicht nur die Prüfungsnoten, 
sondern auch Gesichtspunkte 

wie rollenuntypische Berufs-
wahl, individuelle Leistungsvo-
raussetzungen und Persönlich-
keit berücksichtigt werden.
Die Preisträgerin der IHK, Ale-
xandra-Marieluise von Detten-
Wenkert, begann am 1. Januar 
2011 ihre Tätigkeit im Einzel-
handelsunternehmen Wajos 

Konstanz und unterstützte hier 
im Verkauf von losen Destilla-
ten, Likören, Weinen, Essig, 
Ölen, Feinkost sowie Geschenk-
artikeln. 
Im Alter von 44 Jahren nahm 
von Detten-Wenkert die He-
rausforderung an, nochmals die 
Schulbank zu drücken. Sie 

wollte den Beruf der Kauffrau 
im Einzelhandel »von der Pike 
auf« lernen und entschloss sich 
zu einer verkürzten Ausbildung 
von zwei Jahren. In Kürze wird 
sie die Ausbildereignungsprü-
fung ablegen und im Februar 
2022 die Fortbildung zur Han-
delsfachwirtin in Angriff neh-
men. Von Detten-Wenkert hat 
diese Ausbildung als Jahr-
gangsbeste absolviert. Für ihr 
vorbildliches soziales Engage-
ment erhielt sie zudem den So-
zialpreis der Wessenberg-Schu-
le Konstanz. 

Integration  

von Migranten

Besonders am Herzen lag ihr 
die Unterstützung von Migran-
ten, um diese zu integrieren. 
Prof. Dr. Claudius Marx, 
Hauptgeschäftsführer der IHK 
Hochrhein-Bodensee, lobte die 
hervorragende Leistung der 
Preisträgerin und betonte, wie 
wichtig es sei, theoretisches 
Wissen in praktisches Handeln 
zu überführen.
Die Handwerkskammer wurde 
vertreten durch den Hauptge-
schäftsführer Georg Hiltner, 

der sich als begeisterter Motor-
rad-Fan besonders freute, dem 
Preisträger Julian Dietz mit ei-
nem Ausbildungsberuf in der 
Motorradbranche die Glück-
wünsche persönlich zu über-
bringen. Dietz wollte nach sei-
nem Abitur eigentlich studie-
ren, »brannte aber für nichts so 
richtig«. 
Nach einem Praktikum im Be-
trieb Latscha wusste er dann, 
dass er hier die Ausbildung 
zum Zweiradmechatroniker 
Fachrichtung Motorradtechnik 
machen wollte. 
Die Ausbildung fiel ihm leicht, 
da er durch sein Abitur am 
Technischen Gymnasium schon 
viel Wissen im technischen Be-
reich mitgebracht und gute ma-
thematische Vorkenntnisse hat-
te. 
So schloss er mit einer »hervor-
ragenden Leistung« ab, so Louis 
Latscha. Dietz hat die Gesellen-
prüfung mit der Gesamtnote 
1,3 abgelegt, in der praktischen 
Prüfung konnte er 94 von 100 
Punkten erreichen. Kürzlich 
wurde er zudem Kammersieger 
im Leistungswettbewerb des 
Deutschen Handwerks (»Profis 
leisten was«). 

Pressemeldung

Ein klares Zeichen für die duale Ausbildung
Aus der Region

Bei der Übergabe des diesjährigen Lehrlingspreises des Landkreises: Landrat Zeno Danner, Preisträge-

rin Alexandra-Marieluise von Detten-Wenkert (IHK), Hauptgeschäftsführer der IHK Hochrhein- 

Bodensee Claudius Marx, Preisträger Julian Dietz (HWK) und Hauptgeschäftsführer der Handwerks-

kammer Georg Hiltner. swb-Bild: Landratsamt

KUCHEN
EVENT-TAGE
NUR BIS SAMSTAG 30. OKTOBER 2021

INKLUSIVE 
 KÜHLSCHRANK 

 SAMSUNG BRB26612EWW/EG  

 (EEK* E)

 GLASKERAMIK-KOCHFELD 
 SAMSUNG CTR464NB01/EG

 BACKOFEN
 SAMSUNG NV70K1340BS/EG (EEK* A)

 GESCHIRRSPÜLER  
 vollintegriert 
 SAMSUNG DW6KM6041BB/EG  
 (EEK* E)

 EDELSTAHLSPÜLE

EE
A

G

EE
A

G

Erweiterungsfähig

INKLUSIVE
Geschirrspüler
vollintegriert

KÜCHEN-
ZEILE 

3999.-€
Event 

HIGHLIGHT

 

-

 

IHR GRATIS GESCHENK:  
ZUR NEUEN KUCHE

ZUBEHÖRARTIKEL 

Beim Kauf einer Küche 
ab 2.999.- Euro    
erhalten Sie ein WMF 
Kochtopfset, Be- 
steckstet oder  
einen Toaster  
GESCHENKT  
dazu.

GESCHIRR-
SPÜLER
Beim Kauf einer  
Küche ab 6.999.-  
Euro erhalten Sie  
einen Geschirr- 
spüler von Bosch,  
Miele oder Samsung  
GESCHENKT dazu.

Samsung 
DW6KR7051BB_

EG EEK D

Bosch SMV4HB800E  
EEK D 

Miele G 5072 SCVi 
EEK EEE

A

G

DD
A

G

DD
A

G

Besteckstet Atic CP  
UVP 199,99 Euro*

Toaster Lono
UVP 174,99 Euro*

n WMF
e-

Kochtopfset Astoria 
UVP 199,99 Euro*

ODER

Erforderlich: 
 

Mitbürger aus 
nicht EU-Staaten: 

   genehmigung

Zinslose Finanzierung ab 250 Euro. 
Ein Angebot der TARGOBANK AG 

SPITZEN-FINANZIERUNG

0,0% BIS 36 MONATS-

RATEN
- KEINE ANZAHLUNG - 

Nur für kurze Zeit:

MONATS
RATEN

B
IS

 Z
U60

ab 2500 Euro Einkaufswert,  
ohne Anzahlung.

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen 
www.braun-moebel.de

Konstanz
Am Dachsberg 2  
78479 Reichenau 
Waldsiedlung
Tel. 07531/92470
Email: info@bmc-kn.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9.30 - 19.00 Uhr, 
Sa 9.30 - 18.00 Uhr

Singen
Carl-Benz-Straße 22
78224 Singen 
Industriegebiet 
„Singen-Süd“
Tel. 07731/87580
Email: info@bmc-si.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Sa  9.30 - 19.00 Uhr

- Anzeige -



Die Mitglieder des 
Kreisseniorenrates 
Konstanz wählten bei 
ihrer Versammlung am 
letzten Dienstag im 
Landratsamt Konstanz 
einen neuen geschäfts-
führenden Vorstand: 
Neue Vorsitzende wurde 
Gaby Hotz, zu Stellver-
tretern wurden Albert 
Blässing und Harry 
Fuchs gewählt. 

Neue Schatzmeisterin wurde 
Gabriele Glocker und Beisitze-
rin Claudia Brackmeyer. Diese 
Vorstandsmitglieder werden 
gemäß Satzung auf drei Jahre 
gewählt. Neben den vielfältigen 
Arbeitsbereichen nannte Gaby 
Hotz auch zusätzlich neue ge-
sellschaftsrelevante Bereiche, 
die man angehen werde.

Eberwein wird  

Ehrenvorsitzender

Der bisherige Vorsitzende des 
Vorstandes, Dr. Bernd Eber-
wein, und seine Stellvertrete-
rinnen, Barbara Hanke-Hassel 
und Evelin Steiger-Ott traten 
nicht mehr zur Wahl an. Ein-
stimmig wählten die Mitglieder 
Dr. Eberwein zum Ehrenvorsit-
zenden und würdigten damit 
seine Weiterentwicklung und 

sein hohes Engagement in der 
rund zehnjährigen verantwort-
lichen Tätigkeit. Denn Bernd 
Eberwein war es auch durch ein 
kommunikatives Talent und 
seine Energie für viele Themen 
gelungen, das Gremium in die 
öffentliche Wahrnehmung zu 
setzen und auch manche Dis-
kussion auszulösen. Eberwein 
hatte den Kreisseniorenrat zum 
aktiven »Player« der Kreispoli-
tik gemacht.
In 24-jähriger Mitgliedschaft 
beim Kreisseniorenrat erwarb 
sich zudem Rudolf Gerspacher 
herausragende Verdienste. Ihn 

wählte das Gremium zum Eh-
renmitglied. Die Ehrenvorsit-
zenden Fredis Feiertag und Die-
trich Eckhardt wollen sich nun 
weiter zurücknehmen.

Landrat lobt  

den Impfeinsatz

Landrat Zeno Danner würdigte 
die Arbeit des Kreisseniorenra-
tes und hob die Unterstützung 
bei der Vergabe von Impftermi-
nen für Senioren zu Anfang des 
Jahres hervor. Die Seniorenräte 
in den Kommunen organisier-

ten für Senioren Impftermine 
im Kreisimpfzentrum, weil die 
Telefone überlastet und die An-
meldung im Internet umständ-
lich war. Außerdem arbeitet der 
Kreisseniorenrat am Senioren-
plan und an der Aufstellung ei-
nes neuen Nahverkehrsplanes 
mit. Die neue Vorsitzende Gaby 
Hotz versprach, die Arbeit aus 
dem Programm »Denkfabrik« in 
den Bereichen Altersmedizin/
medizinische Versorgung, Mo-
bilität/ÖPNV, Wohnen/Nach-
barschaft, Pflege, Altersarmut 
fortzuführen und die Interessen 
der Senioren in den verschiede-

nen Gremien im Landkreis zu 
vertreten. »Wir wollen auch den 
Austausch mit den jüngeren 
Generationen suchen und ver-
tiefen«, sagte Gaby Hotz. Der 
Klimawandel als Beispiel gehe 
auch die Seniorinnen und Se-
nioren an. Die von der Politik 
angekündigte Reform des Pfle-
gegesetzes wird den Kreissenio-
renrat vor weitere Herausforde-
rungen stellen.
Der Kreisseniorenrat Konstanz 
(KSR) ist eine Arbeitsgemein-
schaft der im Bereich der Al-
tenhilfe tätigen Organisationen, 
Einrichtungen und Vereinigun-
gen im Landkreis Konstanz. Die 
Organisationen sind keine 
Pflichtmitglieder – sie behalten 
im KSR auch ihre Eigenstän-
digkeit. Bei seiner Arbeit hat 
der KSR immer die große Zahl 

von über 66.000 Menschen 
über 60 Jahre in seinem Zu-
ständigkeitsbereich im Blick. Er 

tritt für die Interessen älterer 
Menschen im Kreisgebiet ein 
und versteht sich generationen-
übergreifend als ein Organ der 
Meinungsbildung und des Er-
fahrungsaustausches auf sozia-
lem, wirtschaftlichem, kulturel-
lem und politischem Gebiet. 
So macht der KSR Politiker, die 
Öffentlichkeit, staatliche, Kreis- 

und Kommunalbehörden auf 
die Probleme älterer Menschen 
aufmerksam und arbeitet an 
deren Lösung mit. Er unter-
stützt im Rahmen seiner Öf-
fentlichkeitsarbeit ältere Men-
schen durch fundierte Informa-
tionen und Beratung über die 
betreffenden Angelegenheiten 
und setzt sich für die Koordi-
nierung entsprechender Maß-
nahmen ein. Und ganz neben-
bei ist der Kreisseniorenrat 
auch ein Elternteil der Hand-
werker-Initiative »60plus« der 
Kreishandwerkerschaft, die da-
mit einen speziellen Service für 
Senioren bietet. red./of

Am Samstag ist er 
gestartet, der 6. 
Volksbank Stadtlauf, der 
aufgrund der Lage im 
Sommer als virtuelles 
Ereignis aufgelegt 
werden musste, wie im 
vergangenen Jahr. 
Trotzdem haben sich 
inzwischen viele 
Menschen für den guten 
Zweck auf den Weg 
gemacht.

von Oliver Fiedler

»Wir sind aktuell Tabellenfüh-
rer«, konnte Volker Mußgnug 
am Dienstag als Vorsitzender 
des FC Singen vermelden, denn 
der Club lag im Ranking knapp 
vor dem Bürgerverein Beuren, 
einem der begünstigten dieses 
Volksbank Stadtlaufs. Aller-
dings stehen noch eine ganze 
Reihe Starts von Gruppen aus, 
wie zu vernehmen war. Und 
auch Schulen dürften noch in 
die Tabelle eingreifen, hier sind 
für die stärkste Gruppe immer-
hin 500 Euro zu gewinnen, in-
formiert die Volksbank/Gestal-
terbank als Veranstalter des 
Volksbank Stadtlaufs Singen, 
der vom 16. bis 24. Oktober 
durchgeführt wird und für den 
man sich noch bis Sonntag, 24. 
Oktober, 20 Uhr für einen 

Abendlauf anmelden kann, 
oder nach einer getanen Runde 
dort die Kilometer eingibt.
Eine gewichtige Rolle dürfte 
dabei noch der Bürgerverein 
Überlingen am Ried spielen, 
der am kommenden Samstag 
den Stadtlauf in den Wald bei 
Überlingen am Ried organisiert, 
wo man zwischen 10 und 15 
Uhr an den Jahnstraße an den 
Start gehen kann, um den Ab-
stand zu garantieren, dort kann 
man sich auch vor Ort anmel-
den, was es ganz einfach macht 
mit dabei zu sein. Für jeden ge-
laufenen Kilometer spendet die 

Volksbank/Gestalterbank zwei 
Euro. Die Spende soll in diesem 
Jahr an die Bürgervereine 
Überlingen am Ried, Hausen an 
der Aach und Beuren an der 
Aach gehen, die sich sehr für 
lokale Strukturen einsetzen.
Und wer allein, zu zweit, als 
Gruppe, Firma, Schulklasse 
noch dabei sein möchte, kann 
sich eben bis Sonntag, 24. Ok- 
tober, 20 Uhr 
noch anmel-
den unter 
wochen-
blatt.link/
stadtlauf
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Spannung vor dem Finale
Singen

Schön wär’s, sich von Guggemusik durch den Volksbank Stadtlauf 

tragen zu lassen, aber nächstes Jahr geht das sicher wieder. Dieses 

Jahr beim virtuellen Stadtlauf hat man sicher ein Ohr für Natur-

geräusche. swb-Bild: of/Archiv

Kreisseniorenrat will zur Denkfabrik werden

Der neue Vorstand des Kreisseniorenrats Konstanz, v.l.: Stellv. Vorsitzender Albert Blässing, Schatz-

meisterin Gabriele Glocker, Beisitzerin Claudia Brackmeyer, Vorsitzende Gaby Hotz und stellvertreten-

der Vorsitzender Harry Fuchs. swb-Bilder: LRA 

Dr. Bernd Eberwein führte den 

Seniorenrat zehn Jahre an.

Landkreis Konstanz
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:Jetzt anmelden
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Laubwaldstr. 8
78224 Singen
Tel. 07731/87410

Alles für Innen- und Außen-Dämmung



Ein unschlagbares
Netzwerk 

LBS IMMOBILIEN

»In Kooperation mit der Sparkasse
und Ihren zahlreichen Beratern und
mit einem Team von insgesamt 10
Immobilienmaklern verfügen wir
über ein einmaliges Netzwerk im
Hegau-Bodensee-Bereich. Immobi-
lienverkäufer und Kaufinteressenten
profitieren von unserem großen Kun-
denstamm«, so Matthias Poltowski
vom Singener Büro LBS Immobilien,
Büro Singen, Hadwigstraße 7, 
Telefon: 07731 /909524

– Anzeigen –

Mittwoch, 20. Oktober 2021

Ein Produkt aus der Reihe Singen VorFreude

HALLO SINGEN

Zauberhaftes Maskentheater: Am
Donnerstag, 28. Oktober um 20 Uhr
gastiert die in ternational erfolgrei-
che Theatercompany Familie Flöz in
Singen. Die Produktion »Feste« be-
handelt die Themen Reichtum, Armut
und Klimawandel – und das ganz
ohne Worte. Eine tragikomische Ge-
schichte über die Jagd nach dem in-
dividuellen Glück. Mehr im Internet
unter www.stadthalle-singen.de.

Maskentheater
für Erwachsene

STADTHALLE SINGEN

Chris Inken Soppa präsentiert bemer-
kenswerte Bodensee-Frauen. Sie sind
klug, rebellisch, leidenschaftlich. Sie
folgen ihrem Inneren, ungeachtet
aller Konventionen. Und sie bewegen
viel! Anhand von 45 Geschichten be-
weist die Autorin, wie vielfältig das
Frauenleben am See und die Ge-
schichte der Grenzregion ist. Wann
und wo? Am 4.11., 19 Uhr in der Stadt-
bibliothek Singen. Weitere Informatio-
nen unter www.bibliotheken-singen.de 

Lesung: »Über jede
Grenze hinweg«
STÄDTISCHE BIBLIOTHEKEN

Morgens bereits informiert sein darü-
ber, was in der Region passiert – das
ist möglich mit dem täglichen News -
letter von Chefredakteur Oliver Fiedler.
Er selbst und die Lokalredakteure tra-
gen für interessierte Le ser*in nen zu-
sammen, was im Landkreis Konstanz
und der grenznahen Schweiz am Tag
noch wichtig wird oder was gestern
passiert ist. Einfach unter www.
wochenblatt.net/newsletter anmelden
und immer bestens informiert sein! 

Was ist 
passiert?

FIEDLERS NEWSLETTER

Auch privat
prüfen

In Deutschland gibt es über 100 000
Personenaufzüge, die ungeprüft
sind. Laut Anlagensicherheitsreport
hatten ca. 43 % aller 2019 geprüften
Aufzugsanlagen geringfügige, 11 %
sicherheitserhebliche und 0,7 % ge-
fährliche Mängel. Regelmäßige Prü-
fungen sind daher unerlässlich. Und
nicht vergessen: Auch Aufzüge in Pri-
vathäusern unterliegen der Prüf-
pflicht! Wir beraten und unterstüt-
zen. Telefon: 07731/8304-0

DEKRA

Reise-Sprachkurse
für Senioren 

Sie möchten gerne Reise-Englisch
(Französisch) in einer kleinen Gruppe
lernen? Dann starten Sie jetzt in den
neuen Sprachkursen für Senioren.
Vor Ort: Englisch: Anfänger oder Re-
fresher 12.11., Konversation 10.11., On-
line-Talk for everybody: Mi. 8.00/ Do.
15.00 Uhr/19.30 Uhr. Französisch,
Deutsch, LRS auf Anfrage. 
Sabine Engel, Tel.: 07731/5060442,
info@sprachenlernen-singen.de

SPRACHSTUDIO SABINE ENGEL

Kongress- 
Neuheiten 2021

Jetzt die neusten und faszinerenden
Hörtechnologien testen: die kleinen
technischen Wunderwerke INSIO
Charge und Go AX des deutschen
Herstellers SIGNIA. Diese Meister-
werke der Technik lassen auch für
anspruchsvolle Träger kaum einen
Wunsch offen. Jetzt vorbeikommen
und testen – wir freuen uns auf Sie! 
Hegaustraße 14, Telefon: 07731/181753

HÖRGERÄTE OEXLE

Seit 1921: 100-
jähriges Jubiläum

Die große Feier zu unserem 100-
jährigen Bestehen müssen wir leider
auf das kommende Jahr verschie-
ben, doch wir haben zu unserem ei-
gentlichen Jubiläumswochenende
vom 21.10.bis 23.10. einige schöne An-
gebote und neue Weine für Sie be-
reit gestellt. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.
Freiheitstraße 28, Tel.: 07731/189614,
www.wein-baumann.de

WEINHANDLUNG BAUMANN

Auch in den sozialen Medien erfah-
ren, was wichtig ist: Die wichtigsten
und bedeutendsten Nachrichten und
Themen stellen wir auf unserem Face-
book-Kanal online. So hat jeder User
die Möglichkeit, sich schnell, umfang-
reich und unkompliziert informieren
zu können. Einfach unseren Face-
book-Account LIKEN und ABONNIEREN,
Berichte TEILEN und KOMMENTIEREN –
damit gehören Sie zu den Ersten, die
erfahren, was die Region bewegt!

Facebook-
Kanal

SINGENER WOCHENBLATT

Eine Idee unter
Freunden

INDIVIDUELL OPTIC

Das war der Anfang von ANDY WOLF
EYEWEAR. Die Vision: lokales, tradi-
tionelles Brillenhandwerk mit zeitge-
nössischem, innovativem Design.
Jede Brille wird mit Erfahrung und
Liebe von Hand gefertigt. Die Acetat-
fassungen kommen aus Österreich,
die Manufaktur für Metallmodelle
liegt in Frankreich. Und der Umwelt
zuliebe werden alle Kunststoffreste
recycelt. 
Scheffelstraße 1, Telefon: 07731/67572

HALLO

Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

Eine gute Grundlage für Ihren Werbeerfolg

Die Verkäuferinnen des Singener 
Wochenblatts haben ein gemeinsames
Ziel: Die Kunden sollen mit ihrer 
Werbung Erfolg haben – und dafür
setzen sie alle Hebel in Bewegung.
Der erste und wichtigste Schritt ist
eine individuelle Beratung und
Betreuung für jeden einzelnen Kunden.
So können passende Strategien und
Konzepte zusammen mit dem Kunden
erarbeitet werden, sodass hier die
Grundlage für den Werbeerfolg gelegt
wird. Sie möchten wissen, wie Ihr 
Erfolg bei uns aussehen kann? Dann
kontaktieren Sie uns!

Kathrin Reihs, Tel. 07731/8800125,
k.reihs@wochenblatt.net 

Rossella Celano, Tel. 07731/880028,
r.celano@wochenblatt.net 

Sonja Muriset, Tel. 07731/880033,
s.muriset@wochenblatt.net 

WOCHENBLATT

HALLO

Für Schnell-
entschlossene
KÜCHENHAUS SCHWARZ

Das gibt es nicht oft: Gleich drei Mus-
terküchen von LEICHT®, Made in Ger-
many, mit hochwertigen Geräten
stehen zum Abverkauf im Küchen-
haus Schwarz bereit. Die perfekte
Möglichkeit für Schnellentschlos-
sene, noch in diesem Jahr eine neue
Küche zu bekommen. Einfach vorbei-
kommen, Küchen anschauen und be-
raten lassen.
Grubwaldstr. 15, Tel.: 07731/9070010,
www.kuechenhaus-schwarz.de
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ERFOLGREICHE

UNTERNEHMEN

WERBEN IM ...

IMMER

EIN

GUTER

WERBEPARTNER

Syste
mpartn

er:

Erhältlich nur beim WOCHENBLATT

Hier online bestellen!

Immer das richtige Geschenk!

Im Direktverkauf in unserer Geschäftsstelle

in 78224 Singen, Hadwigstraße 2 

donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr 

und freitags von 9.15 Uhr bis 13 Uhr

Im Internet auf 

www.SINGENVORFREUDE.de gehen 

und online bestellen. 

Sie bekommen die Schecks dann zugesandt.

Mi., 20. Oktober 2021
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Wir vergleichen Ihre 

Kfz-Versicherung und Sie bekommen*:

· eine Grillwurst mit Wecken

· einen Gutschein für eine gratis Wäsche

· ein TOP-KFZ-Versicherungsangebot

*So geht´s:

Vorbeikommen und aktuelle Kfz-Beitragsrechnung und 

Fahrzeugschein mitbringen. Wir rechnen Ihnen unverbind-

lich ein Kfz-Angebot der Allianz-Versicherung.

Angebot gilt nur, wenn alle Unterlagen vorhanden sind!

Wir sind für Sie da!

Allianz Burzinski · Unseld · Berner OHG

Rielasinger Straße 21 · 78224 Singen

Telefon 0 77 31. 99 98 0

www.burzinski-allianz.de

Praxis für Naturheilverfahren 
– Schmerzambulanz –

HP Axel Michael Kornmayer / Dr. E. Piel

Ganzheitsmedizinische Behandlung bei

• inneren Erkrankungen

• orthopädischen Erkrankungen

• Schmerztherapie

D-78224 Singen · Engestr. 4 · Postarkaden

Sprechzeiten 

tägl. von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr, außer donnerstags 

Tel. Terminvereinbarung erforderlich 

0 77 31/6 18 48

Dr. med. Michael Jur
internist - Diabetologe

Ernährungsmedizin – Sportmedizin
Akupunktur – Notfallmedizin

Sternengässle 2, 78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31 / 97 71 66

www.dr-michael-jur.de

Wir machen Urlaub vom
01.11. bis 05.11.2021

Vertretung in Notfällen durch
Drs. Graf, Stoll (HZV)

Kaiser und Wilms (HZV)

Ärztetafel

Teilausgabe:

HEM Expert

Amtsblatt Aach

Kaufland Radolfzell

Kaufland Singen

Edeka Baur

Dehner Gartencenter

B A L I N G E N

Zahnarztpraxis

Friedrich Schwartz
Uhlandstr. 54 · 78224 Singen

Tel. 07731/45150 

Wir sind im Urlaub
vom 22.10. – 1.11.2021

Vertretung übernimmt:

Dr. Kilian, Jolanta
Ringstraße 24

Tel. 07731/9117666

Praxis Dr. med. Eva Vanscheidt
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Höristr. 28, 78239 Rielasingen-Worblingen

Tel. 0 77 31/ 2 49 91

Die Praxis ist vom
25.10.2021 – 29.10.2021

geschlossen
Vertretung übernehmen:

Dr. Merk, Tel. 2 22 54

Dr. Spur, Tel. 5 25 55

Dr. Draschnar, Tel. 2 88 33

Gibt es etwas Schöneres als 

ein junges Leben an die Hand 

zu nehmen und Mut zu machen? 

Helfen Sie uns, benachteiligten 

Kindern einen fairen Start ins 

Leben zu ermöglichen.

Ihr Testament bedeutet eine 

gute Zukunft für Kinder.

Andrea E. Giesecke und KollegInnen

Renatastraße 77 • 80639 München

Telefon 089 12606-123

erbehilft@sos-kinderdorf.de

www.sos-kinderdorf.de/testament

Leben 

berührt Leben. 
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Ein funktionierender 
Nahverkehr, eine 
gesicherte ärztliche 
Versorgung und gut 
erreichbare Einkaufs-
möglichkeiten sind 
zentrale Elemente für die 
Lebensqualität und die 
Attraktivität im ländli-
chen Raum. Ihre 
Aufrechterhaltung stellt 
manche Gemeinden 
auch hinsichtlich des 
demografischen 
Wandels vor Herausfor-
derungen.

von Ute Mucha 

Denn der Supermarkt liegt oft 
auf der grünen Wiese, Post- und 
Bankstellen sowie Arztpraxen 
und Apotheken sind lediglich in 
den Kernorten angesiedelt. In 
den abgelegenen Ortsteilen ist 
für die Mobilität ein eigener 
Pkw fast unverzichtbar. Dies 
bedeutet vor allem für ältere 
und gehbehinderte Menschen 
einen Unterstützungsbedarf, um 
alltägliche Aufgaben erledigen 
zu können. Zwar hat sich der 
öffentliche Nahverkehr in den 
letzten Jahren positiv entwi-
ckelt und soll nach Willen des 
Landes weiter verbessert wer-
den, um die angestrebte Ver-
kehrswende umzusetzen, doch 
ob das umsetzbar ist, bleibt of-
fen. Im Landkreis Konstanz ist 
die Stadt Tengen nahe der 
Schweizer Grenze mit einer Flä-
che von über 60 Quadratkilo-
metern, acht Teilorten und 
zahlreichen Weilern ein Parade-
beispiel für das Leben im ländli-
chen Raum. Eine Fahrt von 
Tengen nach Singen dauert 
knapp 50 Minuten, aus den ab-
gelegenen Teilorten Wiechs am 
Randen oder Uttenhofen noch 
länger. Doch insgesamt, so Bür-
germeister Marian Schreier ha-
be sich der Nahverkehr durch 
die Neuausschreibung des Bus-
verkehrs Anfang 2020 in der 
Stadt Tengen verbessert. Mitt-
lerweile gibt es weitestgehend 
einen Stundentakt. 

Gelegentlich Probleme

Im Schülerverkehr gebe es gele-
gentlich Probleme mit überfüll-
ten Bussen. »Perspektivisch 
braucht es meines Erachtens ei-
ne weitere Verbesserung des 
Nahverkehrs, zum Beispiel 
durch eine richtige Express-
Verbindung nach Singen oder 
autonom fahrende Kleinbusse, 
die auch Teilorte noch besser 
miteinander verbinden«, regt 
Schreier an.
Auch in Gailingen am Hoch-
rhein funktioniere die ÖPNV-
Anbindung nach den allgemei-
nen Startschwierigkeiten im 
Landkreis mittlerweile gut, er-
klärt Bürgermeister Dr. Thomas 
Auer. Die neue Halbstunden-
Taktung von 5 bis 24 Uhr sei zu 
begrüßen. Probleme gebe es im-
mer wieder mit der Umsteigesi-
tuation in Gottmadingen. Des-
halb sei es ein besonderes An-

liegen in Gailingen, dass auch 
Busse durchgängig bis nach 
Singen fahren, sodass gerade 
auch ältere Menschen dann 
nicht umsteigen müssen, um 
zum Beispiel zum Krankenhaus 
zu gelangen.
In Richtung Schaffhausen 
könnte vermutlich noch nach-
gebessert werden: »Überhaupt 
wäre eine stärkere grenzüber-
schreitende Koordination wün-
schenswert. Insbesondere feh-
len grenzüberschreitende Ver-
bund-Tarifsysteme«, so Auer. 
Für die Engener Stadtteile gebe 
es ebenfalls eine recht gute ver-
kehrstechnische Anbindung an 
die Kernstadt, erläutert Bürger-
meister Johannes Moser die Si-
tuation in der Hegaustadt. Eine 
wesentliche Verbesserung be-
stehe seit Anfang letzten Jah-
res. Die Regionalbuslinien des 
Landkreises fahren seitdem 
größtenteils im Stundentakt – 
zumindest in den Hauptzeiten. 
Neben dem klassischen Linien-
verkehr gab es auch eine deutli-
che Ausweitung des Bedarfs-
verkehrs, so Moser. Die anfäng-
lichen Probleme beim System-
wechsel Anfang 2020 seien 
zwischenzeitlich behoben und 
die Busse fahren pünktlich. »In-
sofern kann man feststellen, 
dass die Anstrengungen zum 
Ausbau des ÖPNV erfolgreich 
gewesen sind«, betont der Bür-
germeister. 

Innovative Lösungen

Wichtig ist, fügt Johannes Mo-
ser hinzu, dass der ÖPNV gerade 
im ländlichen Raum an Attrak-
tivität und vor allem an Akzep-
tanz gewinne. Da das Land Ba-
den-Württemberg den ÖPNV 
weiter ausbauen möchte, seien 
hierfür auf die jeweilige Situati-
on maßgeschneiderte, flexible 
Angebote erforderlich, die auf-
einander abgestimmt und be-
zahlbar sind. »Gerade im ländli-
chen Raum braucht es spezifi-
sche und innovative Mobilitäts-
lösungen. Ich denke zum Bei-
spiel an bedarfsorientierte An-
gebote wie On-Demand-Verkeh-
re. Diese stellen die für den Au-
ßerortsverkehr zuständigen 
Landkreise allerdings auch vor 
Herausforderungen – in puncto 
Planbarkeit, aber natürlich auch 
in Sachen Finanzierungslast«, 
so Moser. Eine wichtige Funkti-
on nimmt auch eine ausreichen-
de Nahversorgung mit Lebens-
mittelgeschäften, Apotheke, 
Post und Bank im ländlichen 
Raum ein. Die Schließung von 
Filialen in kleinen Gemeinde 
sorgt immer wieder für Unmut 
in der Bürgerschaft wie im Sin-
gener Ortsteil Bohlingen oder in 
Radolfzell. In der Stadt Tengen 
sei die Nahversorgung insge-
samt aber gut. »Von Lebensmit-
teleinzelhandel bis Banken sind 
alle Angebote der Grundversor-
gung vorhanden. Allerdings 
konzentrieren sich die meisten 
Angebote in der Kernstadt«, 
fasst Marian Schreier zusam-
men. 
Als »sehr gut« bezeichnet Tho-
mas Auer die Nahversorgung in 
Gailingen aufgrund der zahlrei-

chen Märkte im Gewerbegebiet. 
Allerdings sei eine fußläufige 
Erreichbarkeit für Menschen, 
die am anderen Ende des Dorfes 
wohnen, nicht gegeben. Deshalb 
wurde in Gailingen schon seit 
Langem ein bezuschusster Orts-
tarif für den ÖPNV etabliert. 
Und für ältere MitbürgerInnen 
ist auch ein Einkaufsfahrdienst 
im Einsatz. Ebenfalls sind eine 

Apotheke sowie eine Postfiliale 
in der Ortsmitte von Gailingen 
vorhanden. Zudem gibt es dort 
zwei Bank-Zweigstellen.
Um die ärztliche und pflegeri-
sche Versorgung in der Randen-
stadt sicherzustellen, wurde in 
Tengen über eine Genossen-
schaft ein Ärztehaus gebaut. 
 Dieser Neubau durch die Ärzte-
haus Stadt Tengen eG sei ein 

wichtiger Schritt, um die haus- 
und zahnärztliche Versorgung 
in der Stadt Tengen zu sichern, 
betont Bürgermeister Schreier. 
Mit den modernen Räumlichkei-
ten wurden die Voraussetzun-
gen geschaffen, um Nachfolger 
für die Praxen zu gewinnen. 
Außerdem konnte durch das 
Ärztehaus erstmals ein Tages-
pflege-Angebot in der Stadt 

Tengen etabliert werden. In Gai-
lingen ist die ärztliche Versor-
gung mit zwei praktizierenden 
Hausarztpraxen gut. Wie im ge-
samten ländlichen Raum erweist 
es sich allerdings als sehr 
schwierig, Nachfolger bzw. mit-
arbeitende Ärzte für die Praxen 
zu finden, gab Bürgermeister 
Auer zu bedenken. Aufgrund 
des größeren Einzugsgebiets – 
Büsingen hat keinen praktizie-
renden Hausarzt – seien beide 
Praxen auch sehr gut ausgelas-
tet. Die Gemeinde hat die Hoff-
nung, dass es durch die Neuge-
staltung der Praxisräume in 
der Hauptstraße möglicherweise 
einfacher ist, einen Nachfolger 
zu finden. Neben einem ambu-
lanten Pflegedienst, der in Gai-
lingen ansässig ist, werden Pfle-
gebedürftige auch durch die So-
zialstation der Cura Caritas ver-
sorgt. »Wir haben aktuell in 
Gailingen ein kleines ›Pflege-
heim‹, welches von den Malte-
sern betrieben wird. Des Weite-
ren gibt es zwei Einrichtungen 
des betreuten Wohnens. 
Schließlich ist auch die Errich-
tung eines weiteren größeren 
Pflegeheims in Planung«, zeigt 
Auer eine gute Versorgungslage 
in der Hochrheingemeinde auf.

Flexible ÖPNV-Angebote für mehr Akzeptanz
Aus der Region

Von Tengen nach Singen dauert die Fahrt mit dem Bus 46 Minuten. swb-Bild: Routenplaner Falk
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das war, wenn man so will, großes Kino
in Radolfzell: Oliver Fiedler, Ute Mucha
und Uwe Johnen waren am Sonntag
für Sie live im Radolfzeller Rathaus,
um die Auszählung der Oberbürger-
meisterstimmen zu verfolgen und auf
unserem Liveticker zu berichten. Kim
Kroll war im Hintergrund, um die So -
cialmediakanäle zu bedienen. Die
Wahlcrew im Rathaus war schnell und
der Erdrutschsieg für Simon Gröger
war schon nach ein paar ausgezählten
Wahlbezirken zu erwarten. Amtsinha-
ber Martin Staab bekam dann schluss-
endlich gerade noch 13,92 Prozent der
Stimmen. Allzu oft passiert es nicht,
dass ein Amtsinhaber so klar abge-
wählt wird. Um was ging es? Um den
Politikstil, würden wir behaupten. Um
einen Stil, der teilweise sicherlich
manipulativ, manchmal auch rück-
sichtslos war, getreu dem Motto »Der
Zweck heiligt die Mittel«. Jetzt kann
man die Reaktion der Bevölkerung auf
zwei Arten lesen: Zum einen bediente
der Amtsinhaber in Teilen geradezu
perfekt das Bild vom Machtpolitiker,
der andere gerne nutzt und benutzt.
Und damit bediente er auch das männ-
liche Feindbild, das in diesen Zeiten zur
Zielscheibe wird, jahrzehntelang aber
durchaus der Normalfall war. 

Zum anderen geht es um Radolfzell:
Das schwierige Verhältnis zwischen Ge-
meinderat und Stadtoberhaupt und die
überaus spannende Dynamik zwischen
den beiden Organen ist in Radolfzell im-
manent. Von Günther Neurohr über
Jörg Schmid bis Martin Staab – es
würde sich fast lohnen, darüber ein
Buch zu schreiben: »Machtpsycholo-
gie am Untersee in drei Akten«. Nun
wünschen wir dem neu gewählten
Oberbürgermeister, dass er für sich und
mit dem Gemeinderat ein Verhältnis
findet, das die Stadt voranbringt und
irgendwie menschlich leistbar ist.

Wir wechseln das Thema, und das zu-
gegebenermaßen ein bisschen abrupt:
Papier wird 50 Prozent teurer, Zucker
40 Prozent, Mehl wird 30 Prozent teu-
rer, die Lebenshaltungskosten steigen
um vier Prozent, was nicht heißt, dass
es auf dem Sparkonto jetzt mehr Zin-
sen gibt. Und das wird noch lange nicht
das Ende der Fahnenstange sein. Der
Wohnraum verschlingt einen immer
größeren Teil des monatlichen Gehalts
weiter Teile der Bevölkerung, die Ener-
giekosten steigen weiter. Perspektiven,
wie der Weg da wieder herausgeht,
scheint es derzeit keine zu geben. Da
ist die Meldung, dass eine etwaige Am-
pelkoalition keine Steuererhöhung
plant, nichts, was die Nerven beruhigt.
In Teilen sind diese Teuerungen Coro-
nanachwirkungen, in Teilen das Er-
gebnis politischer Entscheidungen
oder Nichtentscheidungen. Und
Nichtentscheidungen sind bekanntlich
auch Entscheidungen. 

Für viele, vielleicht auch für Sie, für uns
auf jeden Fall, ist die Teuerung gerade
jetzt, auf dem Weg heraus aus der
Krise, der nächste große Stolperstein.
Wir widmen uns dem Thema Teuerung
an verschiedenen Beispielen in den
nächsten Wochen. Wenn Sie Beispiele
haben oder mit uns sprechen möch-
ten, schreiben Sie uns gerne an
seitedrei@wochenblatt.net. Wir
möchten das Thema erst durchleuch-
ten und dann verständlich machen für
Sie.

Wir trauen uns fast gar nicht, den Blick
einmal zu erheben und in die weite Welt
schweifen zu lassen: Dort arbeiten für
viele Branchen, für viele Industrieunter-
nehmen, (Digital-) Konzerne und Unter-
nehmen sogenannte Crowdworker,
die sich anfallende digitale Arbeit
quer über den Planeten teilen. Sie
programmieren, trainieren autonomen

Fahrsystemen das Sehen, bearbeiten
Fotos, schreiben Produktbeschreibun-
gen und Hotelrezensionen fürs Internet.
Meistens sind die Crowdworker quali-
fizierte Kräfte. Wer den Auftrag be-
kommt, bestimmt der weltweite Markt
mehr oder weniger in Echtzeit. Und so
wird hier Arbeit teilweise nur für zwei
bis drei Dollar pro Stunde geleistet,
wohlbemerkt qualifizierte zukunftsge-
richtete Arbeit. Das ist die Konkurrenz
zum Versuch in diesem Lande, etwas
mehr Wohlstand für alle zu organisie-
ren.

Warum schreiben wir das? Weil die
Zukunft eben nicht nur hier entsteht,
sondern weltweit. Und in weltweiter
Konkurrenz. Wenn man es stark verein-
facht, könnten man behaupten, die
Spielregeln dieses Spiels sind: Absatz-
märkte in die Hochlohnländer, Arbeits-
märkte in die Niedriglohnländer. Wieder
ein Argument dafür, dass Mittelstand
und Märkte, in denen Arbeit und Ab-
sätze nah beieinander sind, gestärkt
werden müssen, weil sie die Wirbel-
säule unseres Wohlstandes sind und
sein werden, wenn es gut läuft. Oder
liegen wir falsch, fragen wir uns und Sie
etwas bang?

Nun fragen wir nichts mehr, sondern
wünschen Ihnen in diesen verrückten
Zeiten, dass Sie die Herbsttage genie-
ßen können. Und wenn es in den Dör-
fern einmal zu neblig sein sollte, dann
schauen Sie das Nebelmeer einmal
von oben an: Hohenstoffeln, Hohenhe-
wen oder Witthoh laden ein dazu. Das
hilft gegen Oktoberblues.

Wir haben die Wanderschuhe schon
gerichtet.

Carmen Frese-Kroll, Verlegerin
Anatol Hennig, Herausgeber
Oliver Fiedler, Chefredakteur

Liebe Leserinnen und Leser,



TIERMARKT

Muffin und Mino,
zwei entzückende und liebe, junge
Katerchen sucht liebevolle Dosen -
öffner. Wer verliebt sich in die Beiden?
Für weitere Infos und bei ernsthaftem
Interesse schreiben Sie per Mail an:
marion.katzenhilfe@t-online.de oder
WhatsApp 0151-22823288, www.
katzenhilfe-radolfzell.de

Unsere Kätzchen
suchen ein liebevolles Zuhause. Alle
sind gechipt und geimpft. Auf unserer
Homepage finden Sie eine Auswahl.
Für weitere Informationen und bei
ernsthaftem Interesse schreiben Sie
an: marion.katzenhilfe@t-online.de
oder WhatsApp 0151-22823288,
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Katerchen Knuffel
ca. 3 Monate sucht ein liebevolles
Zuhause. Und auch die süße
Mama Luna sucht Ihre Familie.
Keine Einzelhaltung. Für weitere Infor-
mationen und bei ernsthaftem Inter-
esse schreiben Sie per Mail an:
marion.katzenhilfe@t-online.de oder
WhatsApp 0151-22823288, www.
katzenhilfe-radolfzell.de

Marie und Mäxle,
ca. 4 Monate alt, wünschen sich ein
liebevolles Zuhause zu einer vorhan-
denen Katze die ungefähr gleich alt
ist. Beide sind gechipt und geimpft.
Für weitere Informationen und bei
ernsthaftem Interesse schreiben Sie
an: marion.katzenhilfe@t-online.de
oder WhatsApp 0151-22823288,
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Wer kann
Katzen aufnehmen bis zur Vermitt-
lung? Dringend Pflegestellen für Kitten
und  Katzen jeden Alters gesucht !!!
Wer hat ein freies Zimmer und Zeit
sich um die Schützlinge zu kümmern?
Für weitere Informationen und bei
ernsthaftem Interesse schreiben Sie
an: marion.katzenhilfe@t-online.de
oder WhatsApp 0151-22823288

Herrenkleidung,
gut erh., Größe 56 bei Hosen, XXL bei
Oberteilen, an Selbstabh. zu versch.,
07731/24750 ab 17 Uhr

Doppelschlafcouch,
von IKEA, dunkelblau, wenig benutzt,
aktuelles Modell, an Selbstabh. zu
versch., Tel. 0171/7033846

KAUFGESUCHE

Haben Sie Vertrauen
Frau Wagner zahlt Höchstpreise für
Pelze aller Art, Trachten, Abendbeklei-
dung, Leder, Porzellan, Zinn, Uhren,
Instrumente, Bronzefiguren, Teppiche
und Schmuck aller Art. Tel. 0151-
70345260.

VERKÄUFE

Künstlerpuppen
günstig abzugeben, 07731/31556

Antike Nähmaschine
Marke Kayser, im Schrank versenkbar,
Pedalantrieb, schönes Stück, 30.-, Tel.
0152-23332680

Großer Wandspiegel,
achteckig, dekorativ, sehr guter Zu-
stand, 220.-, Tel. 0171/7033846

MUSIK

Jazz Band sucht
Solo Saxofonist, Proberaum vorhan-
den, Tel. 0178-1381531

MÖBEL

Metall-Kleiderspind
hellgrau, 2-türig, 80 x 192 cm, Spind-
fächer längs geteilt, guter Zustand,
50,- €, Tel. 0152-23332680

Couchtisch

mit Glasplatte 90 x 90 cm, Höhe 43
cm, marmoriertes Metallgestell, 150
€, Tel. 0170-4100474

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe
für Familie nach Radolfzell ges., Mini-
job/Teilzeit, Bewerbung mit Foto unter
fritzi1997@gmx.de

Gute Fee f. Haushalt
Wir suchen eine zuverlässige Haushäl-
terin und liebevolle Kinderfrau für un-
sere Kinder (3, 6, 8 J.) in Radolfzell
für 15-20 Std./Wo., Zuschriften unter
117462 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

Suche Haushaltshilfe
2 x wö. 3 - 4 Std. nach Singen, Tel.
07731-68937, nur morgens.

Kompetente Dame
für Wohnraumreinigung, 1 x im Monat
ges., Tel. 0171-5206598

Reinigungshilfe
für 2 Personen Privathaushalt, 1 x wö-
chentlich für ca. 4 Std., langfristig
nach Gaienhofen gesucht, vollständige
Coronaimpfung ist Voraussetzung
(Impfausweis). Zuschriften unter
117465 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

Erfahrene Bügelhilfe,
angemeldet, für ca. 2-3 Std. wöchent-
lich am Montagvormittag, in Stockach
ges., Tel. 0175-5908469

Hausaufg.-Betreuung,
für zwei Grundschulkinder in gutem
Privathaushalt einer Unternehmerfa-
milie in Singen (Innenstadt) gesucht.
Möglichst langfristig, bei guter Bezah-
lung, zwei bis drei Nachmittage nach
Absprache. Kurze, formlose Bewer-
bung mit Angabe der Kontaktdaten
per Mail an fkah4701@gmail.com

STELLENGESUCHE

Heizungsmonteur
(auch Sanitär) su. Arbeit v. Privat  oder
450.- Basis, 0151-22469577

Maler und Gipser
sucht Arbeit, Tel. 0175-2367332

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

Wohnung, WG, o.ä.,
Er, esoterisch orientiert, 65 Jahre, su.
für neuen Lebensabschnitt eine Whg.,
WG, o.ä., in Radolfzell und Umgeb.,
Tel. 07732/821950

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

Untermieter gesucht
20 - 25 m2 stehen z. Verfüg., 300,- €
mtl. bar, Tel. 0176-89013421

1 Zi-Whg. in Worblingen
neu renoviert, 39 m2, neue EBK, Bad,
Blk., Keller, k. HT, NR, Stellpl., vor-
zugsweise an ältere Frau, ab 1.12.,
WM 630.- + KT 1.500.-, Zuschriften
unter 117463 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

1,5 Zi.-ELW frei,
in Öhningen, ab sofort, 50 m2, kom-
plett möbl., EBK, Terr., sep. Eingang,
NR k. HT, T. 0163-6793644

2 ZIMMER

2-Zi.-Whg., Gottmad.
ruhige 57 m², 1.OG, Blk., ab
01.01.22. Top EBK, Tageslichtbad mit
Badewanne + Dusche. Moderne und
hochwertige Ausstattung. Neubau
2019. WM 900 EUR, 62 kWh/(m²a),
Tel. 0176-98585661

2 Zi.-DG-Whg., 
R’zell, 58 m2, mit EBK, auf Wunsch
möbl., mit Waschraum, ohne
Blk./3Abstellplatz, WM 650.-, zum
15.11. Zuschriften unter 117464 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

2,5 Zi., Öhningen,
ELW, 77 m2, Glasfaser, EBK, KM 580.-
+ Garage 50.- + NK (inkl. Strom) 240
.- + KT, Tel. 0172-6284305 ab 15 Uhr

3 ZIMMER

3 Zi.-Maisonette-Whg.,
in Friedingen, ab 01.11. zu verm., KM
790.-, T. 0151-75054619

MIETGESUCHE

1 ZIMMER

Pens. Hausmeister
sucht Wohnung, ca. 40 m2, kann bei
technischen Problemen helfen. Tel.
07771-919045

2 ZIMMER

Dringend 2-3,5 Zi.-Whg.
gesucht, Nähe Rielas./Worbl., Tel.
07731-22297

3 ZIMMER

3-4 Zimmer-Wohnung
in Engen, mit EBK, Balkon o. Ter-
rasse, ab Januar 2022 von berufstäti-
ger Familie zu mieten gesucht. Tel.
0170/4880500

SONSTIGE OBJEKTE

Einlagerung Hausstand
(Möbel, Geschirr, Bekleidung) für
mind. 6 Monate oder länger gesucht.
Evtl. Garage oder Halle, sollte ge-
schlossen, trocken und abschließbar
sein. Tel. 0151/23715222 

3 Zi.-Whg., 
mit großem Balkon, schöne Aussicht,
neue EBK, zentral ab 01.11. in Tengen
zu verm., Tel. 07736/224,
mobil/WhatsApp: 0157-50738391

4 ZIMMER UND MEHR

4 Zi.-Whg., 1.OG,
Engen-Welschingen, Balkon, Keller,
Garage, NR, keine HT, WM 1.150.-,
miettimmo@yahoo.com

HÄUSER

Reihenendhaus, 85 qm
Gottm.-OT, Gartenant., Stellpl., Ga-
rage, Waschkü., Trockner u. Wasch-
masch., EBK, 2 Schlafzi., Bad mit Du.
u. Wanne, 2 Blk., kl. Terrasse, ausge-
bauter Speicher, Tel. 0170-9088255

SONSTIGE OBJEKTE

Lagerbox, Singen,
abgeschlossen, bewacht, Tel. 0163-
9227287

Attraktive Büroräume,
Singen City, EG, 34 m2, ab 01.12., Tel.
07731/54619

IMMOBILIENGESUCHE

4 ZIMMER UND MEHR

3-4 Zi.-Whg., Hilzingen,
von Ehepaar Mitte 50, Finanzierung
gesichert, zu kaufen gesucht, Tel.
0171-2351659

HÄUSER

Junge Familie sucht
Baugrundstück oder Haus, Singen u.
Umgebung, Tel. 0170/7492222

Ehepaar sucht EFH
ab Bj. 90 im Großraum Singen /
Engen, Finanz. ges. Biete 5 Tsd Euro
bei erfolgreicher Vermittlung. E-Mail:
os.steiner13@gmail.com

SONSTIGE OBJEKTE

Familie sucht Garten
Wir su. einen Garten oder eine kl.
Grünfläche für das Familienleben zum
Kauf in Singen. Überdurchschnittli-
cher Preis wird geboten. Anrufe erbe-
ten unter T. 0163-6403757

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER

Schöne 3 Zi.-ETW,
86 m2, vermietet, 3.OG, TG, Abstell-
raum, in Engen, von Priv. zu verk.
255.000.-, Tel. 0157-81639444

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Stellplatz, Si., bewacht,
überdacht, mit Infrastruktur, Höhe 4
m, zu verm., Tel. 0163-9227287

Garage zu vermieten
Gottmadingen, ab 01.11., Preis 50.-
/Monat, Tel. 0171-1724241

LANDMASCHINEN

Dreiseitenkipper, 
Schwader, Kreiselmähwerk, Kartoffel
oder mit Zapfwelle, Bodenfräse und
Drehpflug, zu kaufen gesucht, Tel.
0152-26037499

ELEKTROGERÄTE

Kühlgefrierkombination
Bosch, 2 m hoch, kl. Griffschaden,
voll funktionsfähig, wegen Umzug für
160.- zu verk., 0152-57071431

FAHRRÄDER

Neues Klappfahrrad
zu verk., VB 180.-, 0176-26765476

ZU VERSCHENKEN

Klavier
H/B/T 132/147/68 cm, an Selbstab-
holer zu verschenken, Tel. 0151-
67786955 o. 0172-6804939 ab 19
Uhr

Fische
20 - 30 Antennenwelse an Selbstab-
holer zu verschenken, Tel. 0176-
72822133

Fernsehsessel,
helles, echtes Leder, elektr. verstellbar,
versch. Funktionen, ohne Markel; run-
der Esstisch, weiß, vintage, mit Einle-
geplatte, Durchmesser: 0,9 m, Höhe:
1 m; runder Couchtisch, braun, mit In-
tarsien und unterer Abladefläche, an
Selbstabh. zu versch., Tel.
07731/3190882

Winterröcke,
hochwertig, Midi, Tailienweite 70-75
cm; Smokinganzug, Größe 36,
schwarz, an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07732/3733
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FIAT

Fiat Fiorino
geschl. Kasten, Anh.kuppl., Dachträ-
ger, TÜV 10/2022, Bj. 2009, 120
Tkm, weiß, 2-Sitzer, 1.900,- € inkl.
Mwst., Tel. 0171-4391153

MERCEDES

A-Klasse 160,
weiß, Teilleder schwarz, 119Tkm,
Klima, Navi, usw., TÜV/ Kundendienst
neu, Garagenfahrzeug, VB 7.900.-,
Tel. 0171-4391153

OLDTIMER

Suche Oldtimer
Mercedes Benz, Porsche, BMW, Opel,
von Privat, seriöse Abwicklung, zahle
in Bar, T. 0177-5066621

VW

Tiguan, schwarz,
Bj. 2011, Diesel, AHK, 167.446 km,
VB 9.500.-, 07731/7952422 

ZUGELAUFEN

Streunende Katze,
getigert, R’zell Nähe Fa. Schiesser.
Wer vermisst sie? 07732/53324

VERSCHIEDENES

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffeemasch.,
Flachbild-TV, Instrumente, Flohmarkt-
artikel, div. Werkzeuge für einen gt.
Zweck, alles anbieten, T. 0151-
66234693

FLOHMÄRKTE

Suche Flohmarktartikel
und Diverses, Tel. 0151-21710384 ab
18 Uhr

Hausflohmarkt, 
Sa. 23.10., ab 11 Uhr, Hegaustraße 11
E, Rielasingen

ZUM VERLIEBEN

Sie sucht Ihn
Sie, 36 J., sucht Ihn bis 45 Jahre
für feste Partnerschaft. E-Mail:
Anzeige_SiesuchtIhn@t-online.de

Bin 70 Jahre
suche Frau bis 65 Jahre, auch Auslän-
derin, zum Kochen und Putzen, woh-
nen und schlafen bei mir, wohne in
Miete, Tel. 07771-9178174

EINFACH SO

63-jährige Frau,
liebenswert, sympatisch su. Freund-
schaft auf Basis der Gesellschafterin.
Zuschriften unter 117466 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

VW Lupo, 1.0 l, schwarz
175.640 km, TÜV 10/22, Service
neu, VB 1.600.-, Tel. 07774/1320

WOHNWAGEN / -MOBILE

Suche Wohnwagen 
von 4.000.-  bis ca. 9.000.-, Tel. 0151-
22455415

SONSTIGE MODELLE

Winterauto,
Bj. ab 2004, bis 2.000.- zu kaufen ge-
sucht, Tel. 0151-66234693

KFZ.-ZUBEHÖR

BMW Winterreifen
235/60 R 16 100 H Fulda, auf orig.
BMW Stahlfelgen, 2 Winter gef., 250.-
€, T. 07731/41437

Schneeketten König
nicht gebr., XG-12PRO, Nr. 227, z.B.
Ducato 215/70-15, 215/60-16,
195/75-16, Preis: 120,- €, Rielasin-
gen, Tel. 0176-57913096

BMW Winterreifen
235/60 R 16 100 H Fulda, auf orig.
BMW Stahlfelgen, 2 Winter gef., 250.-
€, T. 07731/41437

4 Winterreifen,
Semperit 195/65R/15H, mit Felgen,
neuw., 25.-/Stk.,T. 0152-54387738

ZWEIRÄDER

Moped oder Mofa,
Puch, Zündapp o. Herkules zu kaufen
gesucht, Tel. 0152-26037499

Infos:  07531 369 06 96
www.kensington-konstanz.de

ERLEBEN SIE ECHTE WERTSCHÄTZUNG
Profitieren Sie von unserem Immobilien-
Fachwissen:  Bei uns erhalten Sie kosten-
frei eine schriftliche Immobilienbe-
wertung von Mathias Kosub, DEKRA 
zertifizierter Sachverständiger. Rufen
Sie an und sichern Sie sich unsere 

Wertschätzung!  0176 706 189 44

ECHTE WERTSCHÄTZUNG

kosten-
schriftliche Immobilienbe-

Aktio
n bis 

31.12.
2021

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive   

 BESTPREIS-BERATUNG  bis zum  31.10.202031.10.2021

 

Ihr kompetenter Partner für Kaufberatung, Bau -
begleitende Qualitätsüberwachung, Begutachtung
von Bauschäden und Immobilienbewertung 

Schnitzengasse 12,
78247 Hilzingen
www.bauberatung-hegau.de
info@bauberatung-hegau.de
Tel.: 0163-3440483

WIR SUCHEN! 
 

Zur Miete: 3-5 Zimmer Wohnung 
ab 80m² in Singen oder naher 

Umgebung für 4-köpfige Familie 
bis ca. 1000€ Warmmiete. 

 

Zum Kauf: Renovierungs- 
bedürftige(s) Wohnung / Haus ab 
80m² 3-5 Zimmer in Singen oder 

naher Umgebung 
 
 

Telefon: 07731 / 947620 
dispo@fraas-kurierservice.de 

Verkaufen Sie ein

Einfamilienhaus / DHH

od. eine ähnliche Immobilie
mit Garten und Garage?
• Wir haben den richtigen
  Käufer für Sie
• Mit unserer Erfahrung zum
  schnellen Verkauf
• Unsere Mitarbeiter beraten
  Sie gerne in allen Fragen
• Rufen Sie uns einfach an

 Tel. 07376 960-0

 

IMMOBILIENHAUS 
��������	
��������������������

www.biv.de

 Garagen/Lagerraum
zu vermieten

Restaurierte und modernisierte
Tiefgaragen • 10 Stellplätze im

Zentrum von Singen, nahe Bahnhof 
• Ladeplätze für Elektroautos

• Videoüberwachung • Hausmeister-
service inklusive Winterdienst

• provisionsfrei.

Tel. +49 176 69350275

4-Zimmer-Wohnung
2. OG, ca. 92,97 m2, in Singen,

Miete € 929,70 zzgl. NK € 170,00,

Kaution 3 MM – provisionsfrei –

WEXFORD
Liegenschaftsverwaltung GmbH

Tel. 089/5 40 47 47-0

2-Zimmer-Wohnung
4. OG, ca. 55,94 m2, in Singen,

Miete € 559,40 zzgl. NK € 120,00,

Kaution 3 MM – provisionsfrei –

WEXFORD
Liegenschaftsverwaltung GmbH

Tel. 089/5 40 47 47-0

4-Zimmer-Wohnung
1. OG, ca. 92,81 m2, in Singen,

Miete € 928,10 zzgl. NK € 170,00,

Kaution 3 MM – provisionsfrei –

WEXFORD
Liegenschaftsverwaltung GmbH

Tel. 089/5 40 47 47-0

Vermietungen

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176/10469763

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Liebevolle Urlaubspflege für Ihr Tier

www.Petsitting-am-See.com

0151 – 223 227 06

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

Wasser ist gesund, wenn es sauber ist.
Ich mache alle wichtigen Analysen, günstiger
als Sie denken. Informieren Sie sich.

Aachtal-Analytik, Rüdiger Balasus,
analytik@gnh.de, 0170 8316593

Altautos werden kostenlos abgeholt.

Tel. 01 71 / 8 35 46 13



Ihre Einladung zum 
Online-Infoabend 
für Singen

Unsere Produkte

Internet FlatrateInternet FlatrateInternet Flatrate Internet Flatrate

VoIP TelefonieVoIP TelefonieVoIP Telefonie VoIP Telefonie

Try and buyTry and buy

VoIP Telefonie
weitere Sprachkanäle

VoIP Telefonie
weitere Sprachkanäle

VoIP Telefonie
weitere Sprachkanäle

VoIP Telefonie
weitere Sprachkanäle

Lila Home
Lila HomeLila Home

Lila Home

29,99
€29,99

€29,99
€ 99,99

€

Internet mit 
mindestens 1,0 Gbit/s

Internet mit 
mindestens 0,6 Gbit/s

Internet mit 
mindestens 0,4 Gbit/s

Internet mit 
mindestens 2,5 Gbit/s

monatlich
ab dem 13. Monat € 54,99 

monatlich
ab dem 13. Monat € 49,99 

monatlich
ab dem 13. Monat € 44,99 monatlich

Premium Internet-TV mit 
über 110 HD-Sendern

Premium Internet-TV mit 
über 110 HD-Sendern

Premium Internet-TV mit 
über 110 HD-Sendern

Premium Internet-TV mit 
über 110 HD-Sendern

monatlich € 9,99monatlich € 9,99monatlich € 9,99 monatlich € 9,99

��� �

��� �

Bandbreite mit 
1,0 Gbit/s Download und 
0,5 Gbit/s Upload

Bandbreite mit
0,6 Gbit/s Download und 
0,3 Gbit/s Upload

Bandbreite mit 
0,4 Gbit/s Download und 
0,2 Gbit/s Upload

Bandbreite mit 
2,5 Gbit/s Download und 
1,0 Gbit/s Upload

1 Sprachkanal 
Festnetz-Flat

1 Sprachkanal 
Festnetz-Flat

1 Sprachkanal 
Festnetz-Flat

1 Sprachkanal 
Festnetz-Flat

1.0 testen und Downgrade 
auf 0.6 oder 0.4 bis 
zum 12. Monat
Einmalige Gebühr: 15,- EUR

0.6 testen und Downgrade 
auf 0.4 bis zum 12. Monat
Einmalige Gebühr: 15,- EUR

Aufpreis: 5,- EUR / MonatAufpreis: 5,- EUR / MonatAufpreis: 5,- EUR / Monat Aufpreis: 5,- EUR / Monat

LilaConnect
P OW E R E D  BY

LilaConnect
P OW E R E D  BY

LilaConnect
P OW E R E D  BY

LilaConnect
P OW E R E D  BY

+++ +

BEST SELLER

HIGH-SPEEEEEED

Internet | Telefonie | TV

Bereitstellungsgebühr: einmalig 99,- € Bereitstellungsgebühr: einmalig 99,- € Bereitstellungsgebühr: einmalig 99,- € Bereitstellungsgebühr: einmalig 499,- €

Entscheiden Sie sich bis zum 31.01.2022 für einen 

kostenfreien Hausanschluss* für das Haus oder die Wohnung. 

Gemeinsam machen wir Singen fi t für die Zukunft! 

Lassen Sie sich unverbindlich zu Ihrem 
kostenfreien Hausanschluss* beraten:

00022220000011566 555777 66666666 88888888888

Holen Sie sich mit 
GlasfaserDirekt die 
Zukunft nach Hause.

*Sparen Sie Anschlusskosten von ab € 2.000,-. Gültig für einen Vertragsabschluss während der Nachfragebündelung in Ihrem Ortsteil, zu den auf www.lilaconnect.de einsehbaren Preisen und Konditionen.
** Pro Veranstaltung sind 1.000 Teilnehmer möglich.

Öff nen Sie einen Browser Ihrer Wahl und 
öff nen Sie folgenden Veranstaltungslink:

PC / Laptop

Laden Sie die App „Zoom Cloud Meetings“ 
herunter und scannen Sie folgenden QR-Code 
mit der Kamera Ihres Smartphones:

Dienstag | 02.11.2021 
19:00 Uhr **

Dienstag | 26.10.2021 
19:00 Uhr **

Mobiles Endgerät

Die Zukunft von Singen mitgestalten. 
Informieren Sie sich umfassend! 

Dienstag | 26.10.2021 | 19:00 Uhr**
https://zoom.us/j/95884047307

Dienstag | 02.11.2021 | 19:00 Uhr**
https://zoom.us/j/96586187132

Dienstag | 26.10.2021 | 19:00 Uhr**
Dienstag | 02.11.2021 | 19:00 Uhr**



STELLENMARKT
Mi., 20. Oktober 2021   Seite 18   jobs.wochenblatt.net

PRINTAUSGABE IN ÜBER 80.000 HAUSHALTEN | E-PAPER : WWW.WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET

... Ihre Anzeigenberaterin 

für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

STELLENMARKT

SONJA MURISET

s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !

  

Arbeiten bei der Caritas.  

Aus Liebe zum Nächsten. 
 

 

Die Caritas Singen-Hegau ist eine traditionsreiche und zu-

gleich innovative Sozialorganisation in Singen und in der 

Region Hegau. Wir schauen hin und helfen mit unseren 

sozialen Dienstleistungen und Angeboten Menschen mit 

Behinderung, Kranken, Alten und Menschen in schwieri-

gen Lebenssituationen, Familien mit Kindern sowie Men-

schen am Rande der Gesellschaft. 
 

Für unser Haus St. Michael in Stockach und unser Ambu-

lant Betreutes Wohnen in Singen und Umgebung suchen 

wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit Stellenumfang 

von 40-60% 
 

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d) 
 

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie auf 

unserer Homepage. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 

Caritas Singen-Hegau · Erzbergerstraße 25 · 78224 Singen  

www.caritas-singen-hegau.de/jobs 

 

Sie haben Interesse an einer Aus-

bildung oder einem FSJ/BFD bei 

uns? Wir freuen uns auf Sie! 
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    Code scannen oder unter vertrieb@wochenbla

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ab 15 Jahren (gerne auch Rentner)    werden.

 Fahrtkosten können übernommen ,

Aa

Gerne mit PKW

 vertrie
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 Einfach den QR-ung.
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BAU - GERÜSTBAU - GIPSERGESCHÄFT

Wir suchen Dich! 
Wir, als ortsansässiges, renomiertes und zukunftsorientiertes  

Bauunternehmen, suchen zur Verstärkung unseres Teams einen 

Meister/Polier/Vorabeiter m/w/d
und einen 

dynamischen Maurer m/w/d
und einen 

Bauhelfer m/w/d
Wir bieten ein attraktives Gehalt und gute Arbeitszeiten.

Sende uns deine Bewerbungsunterlagen zu oder melde Dich unter

Tel. 07731- 44114 oder armin.feuerstein@t-online.de

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Wir können alles,
außer langweilig! 

Wir suchen eine/n PTA (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 
für unsere vielen interessanten Schwerpunkte 
HV, Pflegehilfsmittelversorgung, das große Kosmetik- und 
Freiwahlsortiment, Cannabisversorgung oder auch 
Pflegeheimbelieferung. 

Wir bieten 
• einen garantierten freien Tag pro Woche 
• höchste Flexibilität bei Deinen Urlaubszeiten und 
   täglichen Arbeitszeiten 
• übertarifliche Bezahlung 
• außertarifliche Leistungen wie betriebliche Altersvorsorge
   und Jobrad 
Bewerbung an info@apotheke-singen.de, Georg-Fischer-Str. 15,
78224 Singen, Telefon 07731/827657

INTERESSIERT? 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
, 

Gänseweide 7, 78239 Rielasingen-Worblingen, Tel: 0 77 31/93 43-107
E-Mail: personal@st-verena.com

Sie begleiten gerne Menschen und möchten sich sinnvoll engagieren? 

Dann werden Sie Teil unseres sympathischen Teams als 

www.st-verena.com

auf Minijob-Basis, Führerschein Klasse B Voraussetzung
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Die Große Kreisstadt Singen sucht  

für die städtische Kita Friedingen/Hausen

ab 01.04.2022 eine

Leitung (m/w/d) in Vollzeit (100%).

Die Stelle umfasst eine Freistellung für die Leitungstätigkeit 
im Umfang von 90 % und 10 % im Gruppendienst.

Die Einstellung erfolgt befristet aufgrund einer  
Elternzeitvertretung bis 09.02.2023 und wird 
nach S 13 TVöD-SuE eingruppiert

Die ausführlichen Stellenausschreibungen  
finden Sie auf unserer Homepage.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Bewerbung.

Bitte bewerben Sie sich online bis zum 
14.11.2021 über unser Bewerberportal unter  
www.singen.de

 Leitungstätigkeit 
ndienst.

ner 
d 

er  

Die Große Kreisstadt Singen sucht im Bereich 

der städtischen Kindertageseinrichtungen

ab 01.09.2022:

Auszubildende  

für die praxisintegrierte Ausbildung (PIA)  

zur Erzieherin/zum Erzieher (m/w/d)  

Sie möchten gerne Erzieherin/Erzieher werden? Sie haben 

zuerst einen anderen beruflichen Weg eingeschlagen oder 

bereits einiges an Lebenserfahrung gesammelt und möchten 

sich jetzt gerne umorientieren?

Wir bieten Ihnen den Praxisbezug zu Ihrer dreijährigen  

theoretischen Ausbildung an der Fachschule für  

Sozialpädagogik. Bei uns können Sie Ihre erworbenen  

Kenntnisse und Fähigkeiten im pädagogischen Alltag 

anwenden und wichtige Erfahrungen sammeln. 

Sie werden Erziehung-, Bildungs- und Betreu-

ungsaufgaben übernehmen und für die Kinder 

Vorbild, Begleiter und Berater sein.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen 

finden Sie auf unserer Homepage.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  

Bewerbung.

Bitte bewerben Sie sich bis zum 31.12.2021 
online über unser Bewerberportal unter 
www.singen.de

 erworbenen 

schen Alltag 

mmeln. 

reu-

Kinder 

n 

021 

KOMM ZU UNS INS TEAM!
Unser Zollbüro in CH-8240 Thayngen sucht:

ZOLLDEKLARANT:INNEN
gern auch Quereinsteiger:innen mit Freude an
Kundenkommunikation & administrativen Tätigkeiten

Wir freuen uns auf Dich!

JETZT  BEWERBEN &  1.000 CHF STARTPRÄMIE  SICHERN!*

*250 CHF mit der ersten Gehaltsabrechnung, 750 CHF nach Ende der Probezeit.

Mehr Infos unter 
nagel-group.com/ jobs

Deine Ansprechpartner vor Ort:
Marco Mahn · +49 7425 945 110
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Dann bewirb dich 
jetzt als Verkäufer im 
Einzelhandel (m/w/d) 
in Teil- oder Vollzeit.

Mehr Infos unter
www.babyblume.de

Spass an herzlicher 
Kundenberatung in 
moderner Atmosphäre?

Für den Ausbildungsbeginn  

im Herbst 2022 bieten wir:

Ausbildungsplatz zum/r
Steuerfachangestellten (m/w/d) 

Duales Studium Bachelor of Arts (m/w/d)  
RSW Steuer- und Prüfungswesen
zusammen mit der DHBW Villingen-Schwenningen

Könnte passen? Klasse! Dann freuen wir uns auf die Kontakt-

Ausbildungsbeginn:  
Herbst 2022

Wir sind leidenschaftlich Steuerberater und lieben unseren 

Hohentwiel gehören wir zu den renommierten Gesellschaften 

#steuerdeinezukunft

WOCHENBLATT

Abteilungsleitung 
Crossmedia (m/w/d)

Fokus auf Customers Journey 
(Readers Journey)

Entwicklung umsatzstarker Produkte/
Werbeformen und Schaffung von 

Marktzugängen

Redakteur/in
Crossmedia (m/w/d)

Zielgruppengerechte und 
journalistische Umsetzung 

von Texten

Verkäufer/in
Crossmedia (m/w/d)

Kundentermine vor Ort

Verkauf und Entwicklung 
werbewirksamer Crossmedia-

Auftritte

Programmierer/in
Crossmedia (m/w/d)

Programmieren von 
üblichen Internetauftritten

Videobearbeitung, -schnitt 
und -performance

Datenbank-Management

Skriptprogrammierung

Gestaltungstechniker/in für 
Empfang und Mediengestaltung

(m/w/d) 

Produkterstellung und -gestaltung 
(Adobe Programme)

Kreativer Austausch innerhalb 
der Projektplanung

Das Wochenblatt sucht für die neue Cr    ssmedia Abteilung 
ein junges, engagiertes Team:

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre vollständige Bewerbung bitte an Frau Isabel Jordi

i.jordi@wochenblatt.net oder direkt den oberen QR-Code einscannen
Über diesen QR-Code erhalten Sie einen 
Einblick in unsere Werbekampagne von 
2020 Die Kampagne für deine Region

Über diesen QR-Code erhalten Sie einen 
Einblick in die Aktionen und die Ausgabe 

zu unserem Jubiläumsjahr 2017

Aufgabenfelder

Das sollten Sie mitbringen

Freundlicher und offener 
Kundenkontakt sowie
Organisationsstärke 

Geeignet auch für Berufseinsteiger
Aufgabenfelder

Das sollten Sie mitbringen

Lust mit engagierter 
Mannschaft, frisch und frech 

Zukunft zu bauen

Aufgabenfelder

Das sollten Sie mitbringen

Sicheres Verständnis für werbewirk-
same Kombination aus Print und Online 

Kommunikations- und 
Umsetzungsstärke

ergebnisorientiertes Arbeiten Aufgabenfelder

Das sollten Sie mitbringen

Erfahrung mit Lokalmedien und 

Social-Media Kompetenz

Aufgabenfelder

Das sollten Sie mitbringen

Idealerweise Kenntnisse in RPA 
(Robotic Process Automation)

Programmierkenntnisse in 
Delphi, SQL und Pascal

HTML-Kenntnisse

Interessiert an der Prüfung und am  

Zusammenbau von Elektronik Baugruppen? 
!
!

Gute Voraussetzungen dafür sind: 

• Lust auf Neues und natürlich gute Elektronik Kenntnisse 

• Eigenverantwortliche und strukturierte Arbeitsweise 

• Erfahrung im Umgang mit Windows 10 und MS Office 
 

Oder Lust auf die Elektronikfertigung und 
SMD Bestückung? 
 

Gute Voraussetzungen dafür sind: 

• Eine ruhige Hand und Erfahrung in der Bestückung von Platinen 

• Kenntnisse in der Handlötung, dem Wellen- und Reflowlöten  

• Selbständiges, präzises und qualitätsorientiertes Arbeiten 

 
!

Was wir in beiden Unternehmen bieten: 

• Ein innovatives, kollegiales Umfeld mit einer flachen Hierarchie 

• Abwechslungsreiche und interessante Aufgaben 

• Flexible Arbeitszeit mit hohem Grad an Selbständigkeit 

• Entwicklungsmöglichkeiten entsprechend Ihrem Interesse 

 
Beide Positionen sind ab 50% Teilzeit möglich (m/w/d). 
 

Wir bieten Ausbildungsplätze 2022: Industriekaufmann/-frau, 
Büromanagement, sowie Elektroniker/-in für Geräte und Systeme 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: 
markus.kraemer@motrona.de oder m.kraemer@giertz-elektronik.de  

?

Wir suchen Verstärkung für unsere 
Filiale in Radolfzell!

FILIALLEITUNG
(m/w/d) in Vollzeit
Diese Aufgaben erwarten Sie:
- Leitung und Organisation Ihrer Filiale
- Umsetzung von Filialzielen
- Vorbildfunktion für das Team
- Führung & Motivation Ihrer Mitarbeiter

Das sollten Sie mitbringen:
- Begeisterungsfähigkeit und 
   kommunikative Persönlichkeit
- Gespür für Schuhe, Mode und Trends
- idealerweise Führungserfahrung

Bewerben Sie sich jetzt unter:
bewerbung@schuh-schweizer.de

Kaufhausstr. 7 
Radolfzell

BCT Schuhhandel GmbH - Neue Welt 27 - 88471 Laupheim 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 

Pfleg fachkräfte (m, w, d) 
in Voll- und Teilzeit, im Tag- oder Nachtdienst 

Auszubildende zur Pflegefachkraft (m, w, d) 
ab 01.08.2021, Realschulabschluss, 3-jährige Ausbildung 

Wir bieten Ihnen: 

 Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

 30 Tage Urlaub, Weihnachtsgeld, Zusatzversorgungskasse 

Für nähere Auskünfte steht Ihnen unsere Heimleitung,  
Frau Grönow, Tel.: 07745 / 9204-32 gerne zur Verfügung. 

Bewerbungen richten Sie bitte an: 
Seniorenwohnen Jestetten, Burgweg 6 in 79798 Jestetten 

oder online an info@seniorenwohnen-jestetten.de 

Stellenausschreibung 

ab 01.08.2022, Realschulabschluss, 3-jährige Ausbildung
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Metallbauer / Schlosser
Wir suchen Sie
Sie erwartet ein sicherer und moderner Arbeitsplatz in einem
modernen und familiär geführten Unternehmen bei guter Bezahlung.

Ihre Aufgaben
Herstellung von Metallbaukonstruktionen, Gestellen,
Sonderkonstruktionen sowie alle Schlosserarbeiten.

Ihr Profil
Ausbildung zum Metallbauer / Konstruktionsschlosser,
handwerkliche Fähigkeiten.

Vorzugsweise Führerschein Klasse B.

Bewerbung an:
Herrmann Metallbau, Josef-Schüttler-Str. 24, 78224 Singen
Tel. 077 31/6 22 36 · E-Mail: michael@hermi-metall.de
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Lust auf 3.000,– Gehalt?

Ausbildung
zum Lokführer (m/w/d)

in Singen.
100 % Jobgarantie,

Finanzierung über Kostenträger,
telefonische Beratung
Tel. 0911-360 693 50 
bildung@dispo-tf.de
lokführerwerden.de

Reinigungskraft (m/w/d)

per sofort für Radolfzell Seemaxx
gesucht. Tägl. Mo.-Mi.-Fr.-Sa.

ca. 8.00 bis 9.30 Uhr. 
Tel. 0151-12189368

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Bäcker u. Konditor (m/w/d)

Voll-/Teilzeit oder auf 450-€-Basis

Arbeitsort 78267 Aach

Wir bieten: flexible Arbeitszeiten, auf
Wunsch 4 Tage Woche bei voller Bezah-
lung, überdurchschnittlicher Stundenlohn,
Sonntag immer frei

Bewerbung an baeckerei.eduard@gmail.com
oder 0170/8970023

 HNO Praxis - Dr. Jürgen Wenzel

Wir suchen ab sofort eine/n

Praxis-
mitarbeiter/in

altersunabhängig

in Teilzeit und/oder Vollzeit. 

Tel: 0 77 31- 947208

Bürofachkraft

mit Know-how

zur Chefunterstützung in

Handwerksbetrieb gesucht.

Stein Stocker Natursteine
Friedrich-List-Straße 11

78234 Engen
Telefon 07733/5424 

E-Mail: info@stein-stocker.de

Familienpark

TROPILUA
in Hilzingen-Twielfeld sucht noch

Servicekräfte
in Teilzeit / Minijob-Basis

sowie eine

Reinigungskraft
auf Minijob-Basis.

Telefon 0 77 31 - 6 91 91

Fahrer in TZ, gerne
Rentner, gesucht
0152/29507258

Wir suchen ab sofort 
im E-Center in Singen 

Minijob-Reinigungskräfte (w/m/d)
Mo. – Sa. 06:30-08:00 Uhr

ALL-Service Dienstleistungen GmbH
per E-Mai an: info@allservice.de

Rufen Sie uns an: 0176 627 361 12 

 

Die Erzdiözese Freiburg sucht für die Verrechnungsstelle für katholi-
sche Kirchengemeinden in Radolfzell 

zum 01.09.2022 eine/n 
 

Auszubildende/n für den Beruf 
 Verwaltungsfachangestellte/r (w/m/d) 

Wir wünschen uns:  

� Einen guten Bildungsabschluss (mind. mittlere Reife) 
� Engagement und Einsatzfreudigkeit 

� Identifikation mit den Zielen und Werten der katholischen Kirche 
Wir bieten: 

� Eine abwechslungsreiche, interessante Ausbildung 
� Vergütung nach AVO (in Anlehnung an den TV-L)  

� Flexible Arbeitszeiten, Regelungen zur Vereinbarkeit von                 
Beruf & Familie  

� Zusatzversorgung (Kirchliche Zusatzversorgungskasse Köln) 

� Jobticket 
� Betriebliches Gesundheitsmanagement. 

 

Für Fragen steht Ihnen der stv. Leiter der Verrechnungsstelle, Herr Bayer, unter 
Tel.-Nr. 07732/8235230 gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis  15.11.2021 mit Anschreiben und Lebens-
lauf und Schul- und ggf. Arbeitszeugnisse per E-Mail an: info@vst-radolfzell.de 
Weitere Informationen über uns finden Sie unter www.vst-radolfzell.de  

Die Große Kreisstadt Singen sucht im Bereich 

der städtischen Kindertageseinrichtungen

ab sofort eine

Integrationsfachkraft (m/w/d)  

in Teilzeit (50 %)

für die Eingliederung von Kindern mit  
(drohender) Behinderung.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen  
finden Sie auf unserer Homepage.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Bewerbung.

Bitte bewerben Sie sich online bis zum 
14.11.2021 über unser Bewerberportal unter  
www.singen.de

er  

Wir suchen TÜRKISCHSPRACHIGE Mitarbeiter (m/w/d) 
Wir sind ein Finanzdienstleistungsunternehmen mit 36-jähriger Erfahrung. 
Wir betreuen in Baden-Württemberg und Bayern ca. 56.000 Kunden. 
Für die regionale Kundenbetreuung suchen wir Verstärkung für unser Team. 

Ihre Aufgaben:
-Sie betreuen und beraten unsere bestehenden Kunden in Ihrer Region. 
-Sie akquirieren neue Kunden

Haupt-/nebenberuflich oder 450,- €-Basis möglich. 

Zur ersten Kontaktaufnahme können Sie uns telefonisch, per Mail oder
schriftlich mit Ihrer Bewerbung kontaktieren. 

Fa.Interna, Gersterstr. 1, 89079 Ulm, Tel: 07305/9263410 
Mail: info@interna-turan.de, 
Geschäftszeiten: Mo-Fr   9.30-17.00 Uhr 

Verlässlicher

Mitarbeiter/in für 

Verteilung gesucht für Dezem-
ber, März, Juni, September
des Jahres. Jeweils 60 Stunden

pro Quartal, 12 € pro Stunde, 

Führerschein Klasse B erforder-

lich, Auto steht zur Verfügung.

redaktion@regio-panorama.de

Tel. 0170/778 58 32

www.regio-panorama.de

Für sofort oder nach Vereinbarung
suchen wir eine

Floristin (m/w/d)

die gerne stundenweise oder
halbtags arbeiten möchte.
Gerne auch Quereinsteiger.

Bewerbung an:
Blumenhaus Rita Zufahl

Lindenstraße 2, 78244 Gottmadingen
Telefon 07731 716 21

Reinigungskraft
auf geringfügiger Basis/Minijob
für Küchenstudio zur Reinigung
der Ausstellung, des Büros und
des Lagers ab sofort gesucht.

Arbeitsaufwand 2,50 Std./Woche
(Samstagmittag)

Buck Küchenstudio GmbH
Tel. 07732/54813



STELLENMARKT
Mi., 20. Oktober 2021   Seite 21   jobs.wochenblatt.net

Amtliche Bekanntmachung

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

im 3-Schicht-Betrieb.

Kind’s Kleintierzubehör
Ten-Brink-Str. 14

78269 Volkertshausen
Tel. 07733/98796 · Mobil 0170/3264668

Mitarb. f. Verkauf TZ
15 Std./W. u. 450 € n. Überl.
(a. f. Hausfr./Rentn. geeign.)

ges. Tel. 08031-381200 (Mo - Fr)
Schilder Kürzinger GmbH

Personalsachbearbeiter
gesucht (m/w/d)

· Personalabrechnung mit DATEV

· Personalmanagement

· Enge Zusammenarbeit mit 

Geschäftsleitung und Buchhaltung

Interessiert? Wir freuen uns auf

Ihre Bewerbung!

marlen.friedrich@stader-gruppe.de

Tel. 07531-996890

www.peterstader.de
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Für unser Restaurant suchen
wir ab sofort in Voll- oder Teilzeit

Küchenhilfen
Auf Verstärkung freut sich das
Pizza Speed-Team Engen
Tel. 0171 / 4738253

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Bauvorhaben:        Barrierefreier Ausbau von 
                              zehn Bushaltestellen
Ort der Leistung:   78224 Singen
Leistung/Umfang:  Tief- und Straßenbauarbeiten
Angebotsfrist:        Mittwoch, 03. November 2021, 11 Uhr

Die Vergabeunterlagen sind erhältlich über das 
Vergabeportal DTVP (www.dtvp.de).

Der vollständige Bekanntmachungstext ist veröffentlicht im
Internet unter: www.in-singen.de (Informieren > Rathaus >, 
Ausschreibungen). 

Als innovativer Maschinen- und Anlagenbauer liefern wir
weltweit Zentrifugal-Separatoren und komplexe Anlagen
zur Reinigung von Prozessflüssigkeiten in verschiedenste
Industrien,  wo  hochwertige  Bearbeitungsqualität,
optimierte Betriebskosten und die Einsparung wertvoller
Ressourcen im Vordergrund stehen.  

Wir sind ein  familiengeführtes Unternehmen  in zweiter
Generation mit 50 Mitarbeitern und investieren permanent
in unser Wachstum und in die Digitalisierung der Prozesse. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Industriemechaniker (m/w/d) 

Elektriker 
für Schaltschrankbau (m/w/d) 

Elektrotechniker/
Elektrokonstrukteur (m/w/d)

Anforderungsprofil 
• Erfolgreicher Ausbildungsabschluss im jeweiligen Bereich
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
• Sie arbeiten strukturiert, eigenverantwortlich und gerne im Team.

Wir bieten ein vielseitiges Tätigkeitsfeld in einer zukunftsorientierten Branche mit einem
unterstützenden und kollegialen Arbeitsumfeld, leistungsgerechter Vergütung, viel Potential
zur Qualifizierung und Weiterentwicklung. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer Bewerbungsun-
terlagen an jobs@sta-separator.de   

Die ausführliche Stellenanzeige und weitere Informationen zu unserem Unternehmen finden
Sie auf unserer Homepage. 
Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch unter  07731/9243-299 zur Verfügung.     
Separatoren-Technik & Anlagebau GmbH     
Obere Gießwiesen 32, DE - 78247 Hilzingen     
www.sta-separator.de 

Mitarbeiter (m/w/d) auf 450-E-Basis gesucht!
Für die Produktion: Schleifkenntnisse in der Metall-
verarbeitung oder Messerherstellung gesucht. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.
Für Büro: Buchhaltung, PC-Kenntnisse mit neuen Medien,
gelegentliche Reisetätigkeit auf Messen, Versand und leichte
Montagetätigkeit. Wenn möglich englischsprechend.
Spätere Übernahme auf halb- oder ganztags möglich.

Kontakt:

Midgards-Messer, Obere Gießwiesen 18, 78247 Hilzingen.

Tel. 07732 13379, mobil: 0171 4583223 

E-Mail: info@midgards-messer.de

 
Stadt Engen 
Landkreis Konstanz 

Ausschreibung  
der Jagden der 

Jagdgenossenschaften 

Engen und Biesendorf 
sowie der Eigenjagden 

der Stadt Engen 
 
im Internet auf www.engen.de 

 

 
Ø Der Gemeinderat der Stadt Engen hat die Stadtverwaltung Engen damit beauftragt 
die Jagdbögen der Jagdgenossenschaften Engen und Biesendorf zur Verpachtung 
auszuschreiben. 
 
Bewerbungsfrist: 01. Dezember 2021 bis 14. Januar 2022 
 
Folgende Jagdbögen sowie Eigenjagden werden ab dem 01. April 2022 verpachtet: 
Jagdbogen Gebiet Nettojagdfläche 
Biesendorf Biesendorf 266 ha 
Engen 1 mit EJ Spöck/Rossberg/Schmidsberg 470 ha 
Engen 2 mit EJ Ernsthofen/Rindersetze/Scheurenbohl 321 ha 
Engen 6 Zimmerholz Süd 487 ha 
EJ Oberhölzle/ 
Tiefengraben 

Napoleonseck Stetten/Zimmerholz  
Anselfingen 

86 ha 

Engen 7 Anselfingen Ballenberg 333 ha 
Engen 8 Anselfingen Hohenhewen 408 ha 
Engen 10 Welschingen Talhof 334 ha 
Engen 11 mit EJ Welschingen Ertenhag 535 ha 
Engen 12 Neuhausen 455 ha 

 
Nähere Informationen zu den Jagdbögen und der Vergabekriterien können Sie der 
Homepage der Stadt Engen unter www.engen.de entnehmen. 
 
Die Verpachtung erfolgt von 01. April 2022 bis 31. März 2034. 
 
Es erfolgt eine freihändige Vergabe. 
 
Interessenten, die die Voraussetzungen nach §17 Abs. 5 JWMG für ein 
Jagdpachtverhältnis erfüllen, können sich von 01. Dezember 2021 bis 14. Januar 2022 

schriftlich bei der Stadtverwaltung Engen, Hauptstraße 11, 78234 Engen bewerben. 
 
Auskünfte über die Jagdverpachtung erteilen Ihnen  

- Frau Caroline Wolf, Stellvertretende Kämmerin, Telefon: 07733/502-264,  
E-Mail: CWolf@engen.de oder 

- Frau Tanja Gleichauf, Sachbearbeiterin Jagd, Telefon: 07733/502-225,  
E-Mail: TGleichauf@engen.de 

 

 

mit Innovation und  Motivation in unserer Lebenswelt  

WOHNBEREICHSLEITUNG (M/W/D)

Das dürfen Sie bei uns erwarten: 

  verschiedene Arbeitszeitmodelle zur  Vereinbarkeit von  
Beruf und Familie (Kindergarten- & Schulzeiten-Schichten) 

  

 

 

 

 

  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:  
www.st-verena.com/jobs, personal@st-verena.com oder  
rufen Sie uns einfach an unter: 0 77 31/93 43 – 0 

IN VOLL- ODER TEILZEIT
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PFLEGE

ROCKT

WERDEN SIE TEIL VON BLOOM!

Wir sind ein dynamisches Unternehmen
für hochwertige Design-Gartenmöbel 
mit eigener Produktion in Indonesien. 

Zur Unterstützung unseres neuen Showrooms in Bietingen suchen wir ab dem
01. Januar 2022: 

einen Kundenberater
für hochwertige Outdoor Möbel (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit (mind. 20 Std./Woche)

Ihre Aufgaben: 
• Annahme & Bearbeitung von Kundenanfragen (telefonisch & per E-Mail)
• Erfassung & Erstellung von Angeboten, Aufträgen und Abschlagsrechnungen 
• Beratung von Kunden in unserer Ausstellung in Bietingen

Weitere Informationen unter www.bloom-outdoor.com unter Jobs

Wir bieten eine spannende und abwechslungsreiche Aufgabe im kleinen Team
sowie ein freundschaftliches, kooperatives Arbeitsumfeld. Interessiert?
Dann schicken Sie Ihre Bewerbung inkl. Gehaltsvorstellung bitte per E-Mail an:
Frau Hättich, unter: bewerbung@bloom-outdoor.com 

www.bloom-outdoor.com

 

Hotel Restaurant Hohentwiel 

sucht ab sofort oder n. Vereinbarung 
 

Servicekraft m/w/d 
 

zur Aushilfe, Teil- oder Vollzeit. 
 

Wir bieten flexible Arbeitszeiten 

und übertarifliche Bezahlung. 
 

Herr Schröder, Tel. 01733948795 
 

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Bauvorhaben:        Kanalaufweitung, Laubwaldstraße
Ort der Leistung:   78224 Singen, Laubwaldstraße
Leistung/Umfang:  30 Kanal GFK, DN 500/650 bis 6 m tief
Angebotsfrist:        18. November 2021, 11 Uhr

Die Vergabeunterlagen sind erhältlich über das 
Vergabeportal DTVP (www.dtvp.de).

Der vollständige Bekanntmachungstext ist veröffentlicht im
Internet unter: www.in-singen.de (Informieren > Rathaus >, 
Ausschreibungen). 

MIT EINER FÜLLE

VON ANGEBOTEN

UND TERMINEN
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Randegger Zusteller

Junge Menschen durch 
den persönlichen 
Kontakt mit einer Autorin 
oder einem Autor für 
Bücher zu interessieren 
und fürs Lesen zu 
begeistern, ist das 
erklärte Ziel der 
mittlerweile 43. Kinder- 
und Jugendbuchtage 
vom 15. bis 
19. November.

 Die Veranstaltung findet in Ko-
operation mit den Bibliotheken 
Konstanz, Radolfzell, Rielasin-
gen-Worblingen sowie Steiß-
lingen statt. Und sie kann statt-
finden! OB Bernd Häusler hält 
es gerade in der heutigen Zeit 
mit Smartphone, Tablet und Co. 
für äußerst wichtig, dass das 
Lesen bei jungen Leuten geför-
dert wird. Monika Bieg, die Lei-
terin der städtischen Bibliothe-
ken Singen, ergänzt, dass sich 
die persönliche Begegnung mit 
einem charismatischen Schrift-
steller aus Fleisch und Blut ex-
trem motivierend auf das Lesen 
auswirke; ebenso werden nach-
weislich die Kreativität, die 
Konzentration und das soziale 
Verhalten gefördert – kurzum: 
Lesen macht schlau.
Die beiden Organisatorinnen, 
Petra Petersen und Christina 
Thürmer von den städtischen 

Bibliotheken Singen, freuen 
sich sehr, dass die Kinder- und 
Jugendbuchtage wieder »per-
sönlich« stattfinden können 
und sehen gespannt einer ab-
wechslungsreichen Woche ent-
gegen, denn auch für sie ist es 
jedes Mal eine besondere Er-
fahrung, die Gesichter hinter 
den Geschichten kennenzuler-
nen, die ja jeder Autor parat 

hat. Hunderte von Schülerin-
nen und Schülern aller Schul-
arten kommen während dieser 
Woche in den Genuss, hochka-
rätige Autorinnen und Autoren 
live zu erleben. Eine weitere Le-
sung findet im Kinderhaus Lan-
genrain in Singen statt. Eine 
vielfach preisgekrönte und be-
kannte Schriftstellerin ist bei-
spielsweise Nina Blazon, die in 

Stuttgart lebt, wo sie auch als 
Journalistin tätig ist. Weitere 
Lesekünstler dieser 43. Auflage 
sind Carola Becker, Christian 
Friedrich, Anja Janotta, Grit 
Poppe, Jens Schumacher, An-
nette Roeder, Cally Stronk, Ca-
rolin Wahl und Sigrid Zeeva-
ert. Insgesamt finden 41 Lesun-
gen statt, 26 davon allein in 
Singen. Pressemeldung

Lesen macht schlau

Sie wollen bei Kindern und Jugendlichen die Freude am Lesen wecken (von links): Marcus Bäßler (Bi-

bliothek Konstanz), Christina Thürmer, Judith Racke (Kinderhaus Langenrain), Petra Petersen, Monika 

Bieg, Gabriele Wingbermühle (Bücherei Steißlingen), Petra Wucherer (Bibliothek

Radolfzell) und OB Bernd Häusler. swb-Bild: Stadt Singen

Singen/Hegau

 Am 24. Oktober, von 
11 bis 15 Uhr, findet im 
Hohentwielstadion und 
Hallenbad Singen ein 
Aktionstag rund um das 
Thema »Bewegung, 
Spiel und Spaß« statt. 

Die Deutsche Sportjugend will 
Kinder und Jugendliche nach 
der langen Zeit des Bewe-
gungsmangels während der Co-
rona-Pandemie wieder in Be-
wegung bringen. 
Das Ziel der Kampagne soll 
sein, dass möglichst viele Kin-
der und Jugendliche wortwört-
lich wieder in Bewegung kom-
men und das Interesse am 
Sport wieder finden. Unter-
stützt wird die Kampagne vom 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend. 
Bewegung macht glücklich und 
zufrieden und genau diese As-
pekte stehen an diesem Tag im 
Vordergrund. 
Unter dem Motto »Singen be-
wegt sich!« wird es an diesem 
Tag für die Kinder und Jugend-
lichen Bewegungsangebote, In-
formationen zu verschiedenen 
Sportarten und Vereinen sowie 
eine tolle Tombola geben, kün-
digen die Veranstalter an.
Dabei gibt es die Möglichkeit in 
der Zeit von 11 bis 15 Uhr für 
die Kids ihre Schussstärke an 
einer Radaranlage des JFV-Sin-

gen zu testen oder ihre Schnel-
ligkeit auf 100 Meter bei den 
Leichtathleten des Stadtturn-
vereins Singen. Wer es mehr in 
den Armen oder Händen hat, 
kommt auch nicht zu kurz – bei 
den Leichtathleten werden di-
verse Wurfdisziplinen angebo-
ten oder bei den Handballern 
der DJK Singen können die 
Kinder und Jugendlichen ihr 
Talent unter Beweis stellen.

Gummibärchen treffen

Spannend wird sein, wer mit 
dem Bogen der Schützengesell-
schaft die Gummibären auf der 
Zielscheibe trifft und wer nicht. 
Als Highlight wird das Hallen-
bad der Stadt Singen kostenfrei 
geöffnet und durch die 
Schwimm-Sport-Freunde be-
treut. Hier können Wasserrat-
ten ab 6 Jahren ihre Fähigkei-
ten zeigen und im Hallenbad 
Spaß haben. Es gibt weitere 
kostenlose Mitmachangebote, 
die die Kinder, Jugendlichen 
und Eltern zum Mitmachen 
animieren sollen und natürlich 
gibt es auch eine Bewirtung 
durch die Vereine. Die gesamte 
Veranstaltung wird unter Ein-
haltung der 3G-Regel durchge-
führt. Vor Ort wird das DRK die 
Veranstaltung mit Testungen 
unterstützen und die Kontrolle 
der 3G-Regel durchführen.

Pressemeldung

Singen bewegt sich 
Singen

UNSERE PRODUKTE SIND AUSSCHLIESSLICH IN MEHRWEG-GLASFLASCHEN

ERHÄLTLICH. DIESE SCHNEIDEN NICHT NUR IN DER ÖKO-BILANZ GUT AB.

GLAS IST AUCH DIE BESTE VERPACKUNG FÜR UNSER NATÜRLICHES

MINERALWASSER. DA WIR NICHT AN DER VERMÜLLUNG DER ERDE MITVER-

ANTWORTLICH SEIN WOLLEN, WIRD ES FÜR UNS AUCH IN DER ZUKUNFT 

KEINE ANDERE LÖSUNG ALS DIE GLASFLASCHE GEBEN.
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 Der Gesundheitsverbund 
des Landkreis Konstanz 
weist in seiner Bilanz für 
das Jahr 2020 ein 
Minus von Rund 9,8 
Millionen Euro aus, wie 
im Kreistag am Montag 
mit der Vorstellung des 
Abschlusses informiert 
wurde.

von Oliver Fiedler

Im letzten Jahr wurden laut der 

Aufstellung durch den Klinik-

verbund Umsatzerlöse in Höhe 

von rund 285 Millionen Euro 

(im Vorjahr waren rund 269 

Millionen Euro) erzielt. Dem 

stehen Personalaufwendungen 

in Höhe von rund 198 Millio-

nen Euro (im Vorjahr rund 193 

Millionen Euro), Materialauf-

wendungen in Höhe von rund 

69 Euro (im Vorjahr rund 61 

Millionen Euro), Abschreibun-

gen von nicht geförderten In-

vestitionen von rund 17 Millio-

nen Euro (im Vorjahr rund 16 

Millionen Euro) sowie sonstige 

betriebliche Aufwendungen in 

Höhe von rund 28 Millionen 

Euro gegenüber. Insgesamt er-

hielt der GLKN-Konzern in 

2020 Corona-Hilfen von Bund 

und Land in Höhe von 22 Mil-

lionen Euro für den erhöhten 

Aufwand und für die Freihalte-

regelungen in der Erwartung 

sehr hoher Patientenzahlen, 

angesichts derer auch viele Be-

handlungen oder Operationen 

verschoben wurden, wenn die-

se nicht unbedingt nötig waren.

Weiter in  

angespannter Lage

Die Liquiditätslage des Kon-

zerns sei weiterhin angespannt, 

wurde in der Sitzung infor-

miert. In 2020 sei dieser durch 

weitere kapitalstärkende Maß-

nahmen des Hauptgesellschaf-

ters Landkreis in Höhe von ins-

gesamt 18 Millionen Euro un-

terstützt worden. In 2021 wur-

den vom Landkreis allerdings 

bisher keine weiteren Liquidi-

tätsunterstützungen ausbe-

zahlt, so die Sitzungsvorlage. 

Das wird aber darauf zurückge-

führt, dass im letzten Dezember 

kurzfristig die Zahlungsziele 

für die Krankenkassen von bis-

lang sechs auf drei Wochen 

verkürzt worden seien, das 

Geld für die Leistungen der Kli-

niken also schneller floss und 

deshalb die eigene Zwischenfi-

nanzierung reduziert werden 

konnte, erläuterte Landrat Zeno 
Danner bei der Einbringung 

des Kreishaushalts in dieser Sit-

zung.

 Allerdings stehe nun bald an, 

dass der Sechs-Wochen-Turnus 

für die Krankenkassen mit dem 

Abklingen der Corona-Infekti-

onszahlen und der Hospitalisie-

rungen komme und damit eine 

kurzfristige Liquiditätsüberbrü-

ckung doch noch nötig werden 

könnte. 

Für das kommende Jahr hat der 

Landkreis für den Gesundheits-

verbund Unterstützung in höhe 

von 13 Millionen Euro vorgese-

hen, so Danner über den anste-

henden Haushaltsplan.

Darin seien auch schon weitere 

Tranchen für den »Masterplan 

Bau« enthalten. Die Mittel aus 

der Unterstützung für die Digi-

talisierung des Klinikums in-

klusive elektronischer Kran-

kenakte seien inzwischen zu ei-

nem sehr großen Teil umgesetzt 

worden. Die Bilanz war bereits 

im Finanzausschuss vorberaten 

worden, deshalb passierte die 

den Kreistag ohne weitere Dis-

kussion.

Klinik trotz Coronahilfen mit hohem Verlust
Kreis Konstanz

Der Kreis Konstanz will den 

Abbau seiner Flüchtlingsunter-

künfte stoppen wurde am Mon-

tag bekannt. Wie Landrat Zeno 
Danner in der Sitzung des 

Kreistags am Montag infor-

mierte, werde wieder eine Zu-

nahme Flüchtiger verzeichnet. 

Das seien auch Ortskräfte aus 

Afghanistan. Deshalb will der 

Landkreis die geplanten Aufga-

be der Gemeinschaftsunter-

künfte an der Güterstraße 1 in 

Singen wie an der Byk-Gulden-

Straße in Konstanz stoppen. 

Dagegen wendete sich aber 

Singens OB Bernd Häusler: Das 

könnte die Stadt überfordern, 

meinte er, dass sie seit Jahren 

über der Quote liege. of

Singen

Mehr Flüchtige 
nach Singen

FAMILIENANZEIGEN

 

 

Nach langer, schwerer, mit großer 
Geduld ertragener Krankheit verstarb
mein lieber Mann und Sohn

Bernhard (Bernd)
Traber

* 03.04.1959    † 18.10.2021

                              In stiller Trauer
                              Heidi Traber
                              Margot Traber

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, den 28.10.2021 um 13.00 Uhr in 
der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen 
statt.

Traueradresse: Worblinger Straße 16, 78224 Singen

Nachruf

Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen

Dennis Bartholomäus

der mit 33 Jahren viel zu früh aus dem Leben gerissen
wurde.

In den Jahren, die er zu unserem Montageteam gehörte,
haben wir Dennis als zuverlässigen und pflichtbewussten
Menschen kennengelernt.
Seine kollegiale, ehrliche und hilfsbereite Art hat ihn aus-
gezeichnet. Er hinterlässt eine große Lücke in unserem
Team. Wir werden ihn sehr vermissen.

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen. In diesen schweren
Stunden sind wir in Gedanken bei ihnen.

Fensterbau Martin GmbH
Eigeltingen/Worblingen

... aber die Liebe bleibt ...

Nach einem Leben voller Liebe, Güte und Geduld
müssen wir Abschied nehmen von

Günter Buchta
* 27.6.1942     † 11.10.2021

Die Urnenbestattung findet im engsten Familienkreis statt.

                                                        In liebevoller Erinnerung
                                                        im Namen aller Angehörigen

                                                        Maria Buchta

 
 Gemeinsam gingen wir Schritt für Schritt, 

keiner ging ohne den anderen … 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfassbar, verstarb  

mein geliebter Ehemann, unser herzensguter Vater, Schwiegervater,  

Opa, Bruder, Onkel, Pate und Cousin 

Ewald Friedrich Löble 

* 22.08.1937     † 17.10.2021 

 

In dankbarer Liebe 

Deine Ingrid 

Susi und Jörg 

Volker und Tanja 

Frank und Melanie 

Frederik und Carina 

Die Enkel: Timo mit Tina, Marius, David, Fabienne, 

Moritz, Kilian, Paulina, Neo, Finn, Carla, Nele und Linnea 

Margot mit Familie 

und alle Anverwandten 

 

Zimmermeister 

78337 Wangen, Hauptstraße 55 

Das Seelenamt findet am Donnerstag, den 28.10.2021 um 14:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Pankratius in Wangen statt; 

anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof. 

Nachruf

Wir trauern um unser langjähriges Beiratsmitglied

Rudolf Sauter
Herr Sauter war uns von 1962 bis 1998 als Beirat unseres Vereins
ein stets wertvoller Ratgeber. Er hat uns insbesondere mit seinen
Kenntnissen aus der Baubranche immer wieder weitergeholfen.

Seine stets freundliche und humorvolle Art hat unseren Beirat
über Jahrzehnte bereichert.
Wir werden ihn stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Für den Vorstand, Beirat und die Belegschaft

Bernhard Hertrich
1. Vorsitzender Haus & Grund Singen e.V

NIKLAS NEITSCH

STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de
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Ewigkeit ist Stille und Frieden,
ruhe in ihr und sei bedankt!

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir
Abschied von meinem geliebten Mann,

unserem Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa und Onkel

Klaus Krüger
* 25.03.1943 z03.10.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Thea Krüger
Ralf Krüger mit Familie
Michael Krüger mit Familie
Hajnalka und Roland Müller

Todesanzeige und Danksagung

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Für die uns erwiesene Anteilnahme sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank aus.

Na

Todesanzeige und Danksagung 

In lieber Erinnerung nahmen wir Abschied
von unserem Vater, Schwiegervater, Opa,
Bruder und Wegbegleiter 

Ernst Brüll
* 04.08.1939   † 25.09.2021

Auf Wunsch des Verstorbenen haben wir in
aller Stille auf dem Waldfriedhof Singen 
von ihm Abschied genommen. 

Für die erwiesene Anteilnahme sagen wir
herzlichen Dank. 

Die Kinder und alle Angehörigen

„Wer in den Herzen seiner Lieben lebt, ist nicht tot, 

er ist nur fern. Sterben ist nur ein Umziehen 

in ein schöneres Haus.“ 

ln Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Horst Werner
* 25.12.1934    † 13.10.2021

In stiller Trauer 

Deine Ehefrau Gerlinde 

Dein Neffe Rainer mit Familie

und alle Anverwandten 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 28.10.2021 um 15.00 Uhr 

auf dem Waldfriedhof Singen statt. 

Traueradresse: Gerlinde Werner, Gänseweide 7, 78239 Rielasingen-Worblingen 

Erna Knöpfle
† 30.09.2021

Herzlichen Dank an Frau Konar 
für die Unterstützung und 
Frau Pfarrerin Friesinger 

für die Begleitung und würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier.

Elvira Filus

† 18.10.2015

Rainer

Friedrich

In Erinnerung

Du hast Spuren hinterlassen,
Spuren der Liebe und Freundschaft.
An diesem Tag bist Du mir wieder besonders
nah.

Deine Jutta

                      Und ich sah einen großen weißen      
                         Thron und den, der darauf saß, vor    
                   dessen Angesicht die Erde entfloh 

und der Himmel, und keine Stätte wurde für 
sie gefunden. Und ich sah die Toten, die 
Großen und die Kleinen vor dem Thron 
stehen, und Bücher wurden geöffnet; und ein 
anderes Buch wurde geöffnet, welches das 
des Lebens ist. Und die Toten wurden 
gerichtet nach dem, was in den Büchern 
geschrieben war, nach ihren Werken... Und 
wenn jemand nicht geschrieben gefunden 
wurde in dem Buch des Lebens, so wurde er 
in den Feuersee geworfen. Offenbarung. 20. 11-13; 15. 

                

                

                              christen-in-radolfzell.de 

 

Nachruf

Allzu früh und unerwartet haben wir unseren langjährigen

Kollegen

Ivo Čuk
verloren.

Wir werden ihn in seiner menschlichen und freundschaft
lichen Art sehr vermissen und ihm ein ehrendes Andenken

bewahren.

Volkswagen Zentrum Singen

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit
und Trost für alle.

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Vater,
Schwiegervater und Opa

Walter Weick
l21.5.1928 ¤ 12.10.2021

Tilo und Karin Weick mit Luka und Jona
Thomas Weick

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, den 22. Oktober 2021, um 11 Uhr

auf dem Friedhof in Gottmadingen statt.

In stiller Trauer

Hermann Hesse

 Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Horst Werner
Horst Werner trat im Januar 1958 in unser Unternehmen ein. 

Er begann als Kernmacher in unserer Gießerei und wechselte 

im Januar 1960 zum Maschineneinsteller. Ab Mai 1974 war er 

dann im Kerntransport tä� g. Im Dezember 1992, nach über 34 

Dienstjahren, beendete Horst Werner seine ak� ve Tä� gkeit.

In all den Jahren haben wir Horst Werner als einsatzfreudigen 

und hilfsbereiten Mitarbeiter kennengelernt. Wir sind ihm für 

seine verdienstvolle Arbeit zu großem Dank verpfl ichtet und 

werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

 FONDIUM Singen GmbH 

 Geschä� sleitung, Betriebsrat und Beschä� igte

In Liebe und aufrichtiger Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von meiner Frau und 

unserer herzensguten Mutter und Oma

Vera Gorski
* 22.09.1938     † 17.10.2021

Peter Gorski
mit den Kindern Peter Gorski und Anja Volz

und Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 
29. Oktober 2021 um 13.00 Uhr 

auf dem Friedhof Markelfingen statt.
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Gar vieles musste ich ertragen,
hab‘ gedacht, ich ertrag es nie.
Und ich hab‘ es doch ertragen,
aber niemand fragte jemals - wie?

(Friedhelm Geier)

Friedhelm Geier

* 01.02.1937 z09.10.2021

Engen

In aller Stille nehmen wir Abschied
Helge
Wolfgang und Anja mit Familie
Manfred
sowie alle Anverwandten

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof in Engen statt.

Seelenamt am Freitag, den 29.10.2021, um 18.30 Uhr in der Stadtkirche in Engen.

NACHRUF

Die Freiwillige Feuerwehr Singen Abt. Überlingen am Ried trauert um ihren verstorbe-
nen Alterskameraden 

Bernhard Geier
Oberfeuerwehrmann

Nach seinem Eintritt 1952 war er 26 Jahre aktiv im Dienst der Feuerwehr tätig, bevor
er 1978 zu den Alterskameraden übergetreten ist.

Wir verlieren einen hilfsbereiten Kameraden und guten Freund. Sein selbstloses Wir-
ken zum Wohle der Bürger verpflichtet zu großem Dank.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Stadt Singen                      Freiwillige Feuerwehr Singen       Abteilung Überlingen a.R.
Bernd Häusler                   Mario Dutzi                                      Hanspeter Ehinger
Oberbürgermeister          Kommandant                                 Abteilungskommandant

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt lieber von mir und traut Euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer geliebten Mama und Oma/Nonna

Maria Rosa Jauch
* 29. August 1941 z15. Oktober 2021

geb. Anzalone

Claudia und Felix mit Fiona
Sonja mit Simon und Annika

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Donnerstag, dem
21. Oktober 2021, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Steißlingen statt.

in Randazzo in Konstanz

Statt Blumen wünschen wir uns eine Spende an die Alzheimer Gesellschaft
Baden-Württemberg e.V., Baden-Württembergische Bank,
IBAN DE51 6005 0101 0001 2464 61, Kennwort: Maria Rosa Jauch

Traueradresse: Familie Juric, Hinter Zinnen 5b, 78256 Steißlingen

Auf geht´s,
Mitten in Himmel eini,
Ned traurig sein!
Na, na, ist ka Grund zum Traurigsein!
Weil, i werd´ singen,
I werd´ lachen,
I werd´ „des gibt´s net“ schrei´n.
I werd´ glücklich sein!

Klara Meister
* 01.09.1929 † 13.10.2021

Steißlingen,
Silcherstr. 11

Danke, dass Du für uns da warst
Gerlinde, Laura und Tim

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem
28. Oktober 2021, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Steißlingen statt.

Ludwig Hirsch

geb. Münch

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Werner Klein
* 29.04.1959          † 11.10.2021

In Liebe
Tina mit Remo Fuchs

Petra mit Robert Bauernschmitt und Nina

Böhringen, im Oktober 2021

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22.10.2021, um 15.30 Uhr
in der Waldruh St. Katharinen bei Langenrain/Dettingen statt.

Danksagung 

Wir bedanken uns bei allen, die ihr Mitgefühl beim Abschied unserer geliebten 

Sandra Behrendt
geb. Humke

† l2.09.2021 

durch eine Umarmung, Wort und Schrift, Blumen- und Geldspenden bekundet

haben. Wir waren überwältigt, dass sie von so vielen geschätzt und geehrt wurde. 

Besonders danken wir der Sozialstation St. Verena, dem SAPV-Team Horizont und

dem Bestattungshaus Decker. 

Im Namen aller Angehörigen

Heiko Behrendt 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die ihre Anteilnahme durch tröstende Worte, 
Geldspenden und Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft 
zum Ausdruck brachten. 

Besonderer Dank gilt: 
• Diakon Pirmin Späth für die würdevolle und sehr persönliche 
   Gestaltung der Trauerfeier

• Dem Bestattungshaus PIETÄT Decker, besonders Frau Deuer, 
   für die hilfreiche Unterstützung

• Der Hohenkrähen-Gärtnerei Schlatt 
   für den schönen Blumenschmuck

• Dem Team der Gemeinschaftspraxis Dr. Korsakas
   für die gute Betreuung

• Dem Team des Hospizvereins Singen
   für die einfühlsame Unterstützung

Im Namen aller Angehörigen 
Siegfried Krüger 

Gertrud

Krüger

NACHRUF

Wir trauern um unseren am 05.10.2021 verstorbenen ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Adolf Hägele
Herr Hägele gehörte über 35 Jahre unserer Firma an. Er war Mitarbeiter in unserem Betrieb
und trug so zum Erfolg des Unternehmens bei. Dafür möchten wir ihm unseren Dank aussprechen.
Ende Juli 1985 trat Herr Hägele in seinen wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn Hägele als zuverlässigen Mitarbeiter
erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets geschätzt und anerkannt war. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter

Constellium Singen GmbH
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Es ist so schwer zu verstehen,
dass wir uns nicht mehr wiedersehen.
Hart war der Schlag und tief der Schmerz,
als stillstand Dein liebes Herz.
In unserer Erinnerung schließen wir Dich ein,
Du wirst immer bei uns sein.

Wir nehmen Abschied von

Werner Josef Schaumann
* 20.3.1936     †  1.10.2021

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt.

Für die erwiesene Anteilnahme sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.

                                                                      In Liebe
                                                                      Rita Schaumann
                                                                      Gabriele, Werner und Franziska Zinsmayer
                                                                      Christoph, Doris, Sarah und Stefan Schaumann

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von
meiner lieben Mutter, unserer Schwiegermutter, Oma und Uroma

Erna Mollenhauer

* 23.01.1932 £ 02.10.2021

In liebevoller Erinnerung
Gabi und Romeo mit Marco und Patrick mit Familien
Monika mit Markus, Stefanie und Ralf mit Familien

Rielasingen-Worblingen, im Oktober 2021

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis im Ruhewald in Gottmadingen statt.

geb. Waldraff

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und uns ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Herrn Diakon Vallelonga und Herrn Stefan Klingler für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und dem Pflegepersonal vom Penthouse des
St. Verena für die vielen Jahre fürsorglicher Pflege.

Tot ist überhaupt nichts:
Ich glitt lediglich über in den nächsten Raum. 
Spielt, lächelt, denkt an mich.
Leben bedeutet auch jetzt all das,
was es auch sonst bedeutet hat.
Es hat sich nichts verändert,
ich warte auf euch, irgendwo sehr nah bei euch.
Alles ist gut.

(Annette von Droste-Hülshoff)

Auferstehung ist unser Glaube, Wiedersehen unsere Hoffnung, Gedenken unsere Liebe.
(Augustinus)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Irmgard Becker
geb. Braun

* 01.11.1929     † 10.10.2021

Uwe und Gudrun Becker
Christoph und Mareike mit Kaisa
Janina und Frithjof mit Nora
Damaris und Raphael
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, den 25. Oktober 2021,
um 13.00 Uhr in der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Traueradresse: Uwe Becker, Birkenweg 4, 78183 Hüfingen

 

Gemeinsam sind wir viele Wege gegangen. 

Deine Liebe und Fürsorge durften wir  

täglich neu erfahren. 

Den Weg zur Ewigkeit gingst Du uns voraus. 

Werner Auer 
            * 8. September 1931 

             † 13. Oktober 2021 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Elisabeth Auer 

Dres. Carola und Ekkehard Köhler 

mit Marie Luise, Henriette und Anna Lena 

Dr. Manfred Auer und Ulla Maier 

mit Natasha, Dominic und Luca 

 

78244 Gottmadingen, Grenzstraße 13 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.  

 

 

 

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 

flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

(Joseph von Eichendorff) 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein geliebter Mann,
unser Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater,
Schwager und Onkel

Ewald Buggle
* 15.10.1934    † 12.10.2021

                     In Liebe 

                     Deine Irmi 
                     Deine Kinder Anita, Birgit, Dirk, Marco 
                     mit Familien 
                     und alle Anverwandten 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 21.10.2021 um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof

Singen statt. Die Urnenbeisetzung findet später im Familienkreis statt. 

Wir bitten auf Kranz- und Blumenspenden zu verzichten. 

NACHRUF

Wir trauern um unseren am 12.10.2021 verstorbenen ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herr Ewald Buggle

Herr Buggle gehörte über 46 Jahre unserer Firma an. Er war Leiter der Oberflächenprüfgruppe

im Walzbereich und trug so zum Erfolg des Unternehmens bei. Dafür möchten wir ihm unseren

Dank aussprechen. Im Dezember 1998 trat Herr Buggle in seinen wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn Buggle als zuverlässigen Mitar

beiter erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets geschätzt und anerkannt war. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter

Constellium Singen GmbH
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Du hast gesorgt, Du hast geschafft, bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war‘s vor Dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.
Das Schicksal setzte hart Dir zu, nun bist du gegangen zur ewigen Ruh‘.

Erlöst bist Du von den Schmerzen, doch lebst Du weiter in unseren Herzen.

Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen
von meiner lieben Frau, unserer herzensguten Mutter,

Tochter, Schwiegertochter, Schwägerin,
Patin und Tante

Sabine Kern
geb. Oschlies

* 30.04.1966 z06.10.2021

Aach

In Liebe und Dankbarkeit
Harry mit Stefan und Simon
Deine Eltern: Margret und Friedel
sowie alle Verwandten, Bekannten und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 22.10.2021, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Aach statt.

MANCHMAL BIST DU IN UNSEREN TRÄUMEN,
OFT IN UNSEREN GEDANKEN

UND IMMER IN UNSEREN HERZEN.

geb. Kopatsch
* 15.01.1947    † 14.10.2021

  Wir werden Dich sehr vermissen.

  Michael mit Katrin
  Heidi mit Kim
  Nico, Gabi, Melanie und Andreas
  sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, den 
22. Oktober 2021, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Randegg statt.

Traueradresse: Michael Schmitt, Hirsackerstr. 3/1, 78244 Gottmadingen

Erika Schmitt NACHRUF
Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tod unserer langjährigen Mitarbeiterin

Frau Sabine Kern
Ihre und unsere Hoffnungen, bald wieder in unserem Team zu arbeiten, haben sich leider nicht
mehr erfüllt. Durch ihre natürliche, hilfsbereite, von Menschlichkeit und Toleranz geprägte Art 

hat sie sich die Anerkennung und Wertschätzung der Kolleginnen und Kollegen erworben. 
Wir verlieren einen liebenswerten Menschen, der genau in diese Welt gepasst hat. 

Wir werden ihr ein ehrenvolles Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Firma Keller & Emhardt GmbH & Co.KG
 Die Geschäftsleitung mit Belegschaft 

Warum sollte ich aus dem Sinn sein, nur weil ich aus dem Blick bin?
Was auch immer wir füreinander waren, sind wir auch jetzt noch.

Spielt, lächelt, denkt an mich.
Leben bedeutet auch jetzt all das, was es sonst bedeutet hat.

Alles ist gut.

Annette v. Droste-Hülshoff

Robert Spät
* 1.10.1932    † 18.10.2021

Birgit, Joachim, Jasmin und 

Michael mit Familien

In Liebe und Dankbarkeit werden wir ihn im engsten 
Familienkreis auf dem Friedhof in Arlen beisetzen.

Traueradresse: 
Jasmin Natzenberg, Buchenweg 6, 78239 Rielasingen

Wir nehmen Abschied von 

 

Udo Kalweit 
 

* 27. Januar 1960       † 9. Oktober 2021 

 
In stillem Gedenken 

 

Julian und Fabienne 
Bettina und Andrea  

und alle Anverwandten 

 
Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung 

findet am Freitag, den 22. Oktober 2021 um 11.00 Uhr  
auf dem Friedhof in Steißlingen statt. 

Mein Tag verliert sich an die Nacht,
gerne hätt ich alle noch gesehn,
auf ein Gläschen nochmals zusammenstehn.
Grämt Euch nicht und denkt daran,
ich von oben Euch sehen kann.
Denkt an die Stunden, welche wir gemeinsam verbracht,
wir sehen uns wieder am Ende der Nacht. 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meinem
Mann, unserem Vater, Opa und Uropa

Martin Knoll 
* 25.11.1951 £ 14.10.2021

Anne, Angela und Dominik mit Familien
und alle Anverwandten. 

In unserem Herzen bist Du ewiglich. 

Die Trauerfeier mit anschl. Bestattung ist am 26.10.2021 um 13 Uhr auf dem
Waldfriedhof Singen. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Martin wünschte sich, dass Ihr so zur Beerdigung kommt, wie es Euch gefällt,
nicht zwingend in Trauerkleidung.

Trauerfamilie Knoll, Schauinslandstr. 47, 78224 Singen

N A C H R U F

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär 

Herrn Klaus Ende
der im Alter von 65 Jahren verstarb.

Herr Ende war über 27 Jahre für unser Unternehmen tätig. 

Zuletzt war er als Mitarbeiter in der Hülsenfertigung im Produk-

tionsbereich „blank“ tätig. Im Juni 2019 trat er in seinen wohlver-

dienten Ruhestand. 

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit lernten wir Herrn Ende 

 

wurde. 

Wir werden Herrn Ende stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Geschäftsführung und Betriebsrat 

Amcor Flexibles Singen GmbH

DER LIEBEN 

GEDENKEN

MIT DEM ...
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» MEHRTAGES-
EVENTS

ENGEN
Jahnstr. 47 | 23. bis 24. Oktober | Tag
der offenen Tür im INJOY. Als einzige
Fitnessclubs in der Region sind die
INJOY-Anlagen mit einer ökologi-
schen Klimaanlage im gesamten
Club ausgestattet. Hier können Sie
ganzjährig im gesundem Klima trai-
nieren. Info: www.injoy-engen.de.

RIELASINGEN-WORBLINGEN
Adam-Opel-Str. 10 | 23. bis 24. Okto-
ber | Tag der offenen Tür im INJOY.
Als einziger Fitnessclub in der
Region sind die INJOY-Anlagen
mit einer ökologischen Klimaanlage
im gesamten Club ausgestattet. Hier
können Sie ganzjährig in gesundem
Klima trainieren. Weitere Infos unter:
www.injoy-engen.de.

SINGEN
| Noch bis 24. Oktober | Singener
Volksbank Stadtlauf – nun doch vir-
tuell. Teilnehmer können sich als
Gruppe, Schulklasse oder Einzelläu-
fer zum virtuellen Lauf anmelden.
Die Teilnahmegebühr beträgt für Er-
wachsene fünf und für Kinder und
Jugendliche 1,50 Euro. Anmeldung:
www.laufend-mithelfen.de/singen.
Stadthalle Singen | 23. bis 24. Okto-
ber | meinZuhause! Hegau. Antwor-
ten rund um das bestehende oder
geplante Zuhause liefern renom-
mierte Unternehmen aus der Region.
Die Besucher finden starke Partner
für die Realisierung ihrer konkreten
Vorhaben. Weitere Informationen:
www.stadthalle-singen.de.

STOCKACH
Winterspürerstr. 46 | 23. bis 24.Okto-
ber | Tag der offenen Tür im INJOY.

Als einziger Fitnessclub in der
Region sind die INJOY-Anlagen
mit einer ökologischen Klimaanlage
im gesamten Club ausgestattet. Hier
können Sie ganzjährig in gesundem
Klima trainieren. Weitere Infos unter:
www.injoy-engen.de.

» DO 21.10.
FÜHRUNGEN

SINGEN
MAC 1 Museum Art und Cars | 19:00
Uhr | Sonderführung: Giro Specta-
colo di Gianni Versace. Schauspiele-
rin und Comedy-Stadtführerin Chris
Neu führt durch das opulente Schaf-
fen von Gianni Versace. Eine vor -
herige Anmeldung per E-Mail an
museum@museum-art-cars.com,
telefonisch unter 07731 / 9693510

oder über das Kontaktformular ist er-
forderlich.

» SA 23.10.
FLOHMÄRKTE

ENGEN
Neue Stadthalle, Hohenstoffel-
straße | 13:00 Uhr | Büchermarkt. All-
jährlich findet der Bücherflohmarkt
des Fördervereins Stadtbibliothek
Engen in der neuen Stadthalle statt.
Annahme von Bücherspenden er-
folgt am Vortag (Freitag, 22.10. ab 17
Uhr). Infos unter www.engen.de.

FÜHRUNGEN
ENGEN
Freilichtbühne hinterm Rathaus,
Hauptstr. 11 | 19:30 Uhr | Abendliche
Führung mit dem Nachtwächter und
der Bürgersfrau. Die Bürgersfrau
Magda und der Nachtwächter führen
am Armenhaus vorbei, plaudern Ge-
heimnisse der Lupfengasse aus und
stellen die Nonnen des Klosters vor.
Infos unter www.engen.de.

» SO 24.10.
FÜHRUNGEN

SINGEN
MAC 1 Museum Art und Cars | 14:30
Uhr | Öffentliche Führung. Ein
Erlebnis für Kunst-, Oldtimer- und
Architekturinteressierte; mit einer
Fülle an spannenden Informationen.
Anmeldung erbeten unter www.
musuem-art-cars.com oder 07731 /
9693510.
MAC 2 Museum Art und Cars | 16:00
Uhr | Öffentliche Führung. Ein Erleb-
nis für Kunst-, Oldtimer- und Archi-
tekturinteressierte; es wird eine Fülle
an spannenden Informationen gebo-
ten. Anmeldung erbeten unter www.
musuem-art-cars.com oder 07731 /
9693510.

HANDEL/SHOPPING
BÖHRINGEN
Mehrzweckhalle, Singener Straße |
14:00 Uhr | 19. Spielzeugmarkt. Über
4000 gebrauchte Artikel wechseln zu
Schnäppchenpreisen den Besitzer:
Bücher, Spiele, Puzzle, Fahrzeuge,
Lego, Playmobil … es ist alles dabei.
Infos unter www.spielzeugmarkt-
boehringen@web.de.

» AUSSTELLUNGEN
RADOLFZELL
Stadtmuseum, Seetorstraße 3. Ra-
dolfzell. Sonderausstellung: »Trach-
ten Leben!«. Die Trachtengruppe

Alt-Radolfzell e. V. feiert ihr 100-jäh-
riges Gründungsjubiläum. Ein de-
tailliertes Programm der
Aktionstage wird über die Seite des
Stadtmuseums www.stadtmuseum-
radolfzell.de veröffentlicht.

SINGEN
MAC 2 Museum Art und Cars. Park-
straße 1. Mythos Le Mans. Die Sie-
gerfahrzeuge von Le Mans sind zu
sehen auf Level 3. Öffnungszeiten:
Mi. bis Sa. 14 – 18 Uhr; So. 11 – 18
Uhr; Feiertag 11 – 18 Uhr; Mo. und
Di. Ruhetag. Weitere Informationen:
www.museum-art-cars.com.
MAC 2 Museum Art und Cars. Park-
straße 1. Zagato – Eleganz auf Rä-
dern. Es steht für Design, für
Leichtbau und Aerodynamik. Öff-
nungszeiten: Mi. bis Sa. 14 – 18 Uhr;
So. 11 – 18 Uhr; Feiertag 11 – 18
Uhr; Mo. und Di. Ruhetag. Info:
www.museum-art-cars.com.
MAC 1 Museum Art und Cars. Park-
straße 1. Blickwinkel. Chris van
Weidmann und Cat Bakker sind
Preisträgerinnen des Steiner Kunst-
preises 2021. Öffnungszeiten: Mi.
bis Sa. 14 – 21:30 Uhr; So. und Fei-
ertag 11 – 20 Uhr. Eintritt frei. Info:
www.museum-art-cars.com.
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-
straße 10. René Acht. Lyrisch - Kon-
kret. Die Ausstellung spannt den
Bogen von frühen Anfängen bis zu
den Kubus-Kreuz-Form-Faltungen.
Öffnungszeiten: Di. – Fr.,  14 – 18
Uhr; Sa. und So.,  11 – 17 Uhr; Fei-
ertag wie Wochentag. Infos unter
www.kunstmuseum-singen.de.
MAC 2 Museum Art und Cars. Park-
straße 1. thügaerlebnis. Der Ener-
gieRaum im MAC 2. Öffnungszeiten:
Mi. – Sa., 14 – 18 Uhr; So.,11 – 18
Uhr; Mo. u. Di. Ruhetag. Letzter Ein-
lass 17 Uhr, Museum schließt um 18
Uhr. Weitere  Informationen unter
www.museum-art-cars.com.
MAC 2 Museum Art und Cars. Park-
straße 1. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre. In neun Themen-
gruppen erhält der Besucher einen
eindrucksvollen Einblick in das opu-
lente Schaffen Gianni Versaces. Öff-
nungszeiten: Mi. bis Sa. 14 – 18 Uhr;
So. 10 – 18 Uhr; Mo. und Di. Ruhe-
tag. Weitere Informationen unter:
www.museum-art-cars.com.
MAC 1 Museum Art und Cars. Park-
straße 1. Gianni Versace Retrospec-
tive. In neun Themengruppen erhält
der Besucher einen eindrucksvollen
Einblick in das opulente Schaffen
Gianni Versaces. Öffnungszeiten:
Mi. bis Sa. 14 – 18 Uhr; So. 11 – 18
Uhr; Feiertag 11 – 18 Uhr; Mo. und
Di. Ruhetag. Weitere Infos unter:
www.museum-art-cars.com.

STOCKACH
Stadtmuseum im »Alten Forstamt«.
Salmannsweilerstraße 1. Sonder-
ausstellung Narro – Fasnet in Stock -
ach. Bilder, Filme und Kostüme
geben einen Einblick in die Straßen-
fasnacht von Stockach und den
Ortsteilen. Öffnungszeiten, Tickets

und Termine für Führungen unter
www.stadtmuseum-stockach.de.

» VORSCHAU
ENGEN
Fr., 29.10., 19:00 Uhr, Städtisches
Museum Engen. StubenAct : Martin
Schmitt »Bässdoff«. Sein pianisti-
sches, sängerisches und kabaretti-
stisches Potenzial verschmilzt wie
immer zu einer Show mit einzigarti-
gem Entertainmentfaktor. Info und
Tickets unter www.engen.de.
Fr., 29.10., 20:00 Uhr, Neue Stadt-
halle. »Dui do on de Sell« – Die
Lachgranaten. Eine unerschrockene
wie unwiderstehliche Mischung aus
warmherziger Alltagsbetrachtung,
satirischer Gesellschaftsabrechnung
und grandioser Authentizität erwar-
tet das Publikum. Tickets und Info
unter www.kuenstlermedia.de.
Do., 18.11., 17:00 Uhr, Altstadt. Lich-
terabend. Flackernde Kerzenlichter
tauchen das historische Gebäu-
deensemble Engens in ein ganz be-
sonders stimmungsvolles Licht. Die
Einzelhandelsgeschäfte haben bis
20 Uhr geöffnet und es werden
kleine Snacks gereicht. Infos unter:
www.engen.de.

SINGEN
Sa., 30.10.,  Uhr, MAC 2 Museum
Art und Cars. Werner Pawlok »Ma-
ster Pieces«. Der Künstler hat Mei-
sterstücke auf Rädern abgelichtet.
Öffnungszeiten: Mi. bis Sa. 14 – 18
Uhr; So. 11 – 18 Uhr; Feiertag 11 –
18 Uhr; Mo. und Di. Ruhetag. Info:
www.museum-art-cars.com.
Sa., 30.10.,  Uhr, MAC 2 Museum
Art und Cars. Concept Cars. Die Kol-
lektion von Corrado Lopresto ist die
bedeutendste italienischer Prototy-
pen weltweit. Öffnungszeiten: Mi.
bis Sa. 14 – 18 Uhr; So. 11 – 18 Uhr;
Feiertag 11 – 18 Uhr; Mo. und Di.
Ruhetag. Weitere Informationen
unter: www.museum-art-cars.com.
So., 31.10., 11:00 Uhr, Kunstmu-
seum Singen. René Acht. Lyrisch -
Konkret. Die Ausstellung spannt
den Bogen von frühen Anfängen bis
zu den Kubus-Kreuz-Form-Faltun-
gen. Öffnungszeiten: Di. – Fr.,  14 –
18 Uhr; Sa. und So.,  11 – 17 Uhr;
Feiertag wie Wochentag. Infos unter
www.kunstmuseum-singen.de.
Mo., 01.11., 20:00 Uhr, Stadthalle
Singen. Sherlock Holmes – Das Mu-
sical – verschoben auf 14.12.2022.
Bereits gekaufte Karten behalten
ihre Gültigkeit. Der Meisterdetektiv
ermittelt mit der »Next Generation«.
Er unterhält das Publikum mit mar-
kigen Sprüchen und emotionalen
Balladen. Tickets und Info:
www.stadthalle-singen.de.
So., 07.11., 11:00 Uhr, Kunstmu-
seum Singen. René Acht. Lyrisch -
Konkret. Die Ausstellung spannt
den Bogen von frühen Anfängen bis
zu den Kubus-Kreuz-Form-Faltun-
gen. Öffnungszeiten: Di. – Fr.,  14 –

18 Uhr; Sa. und So.,  11 – 17 Uhr;
Feiertag wie Wochentag. Infos unter
www.kunstmuseum-singen.de.
So., 07.11., 19:00 Uhr, MAC 2 Mu-
seum Art und Cars. Benefizkonzert
Nr. 41. Der Erlös ist für das Kinder-
heim St. Peter und Paul bestimmt.
Einlass ab 18:15 Uhr. Vorverkauf nur
bei Musikhaus Assfalg oder per
E-Mail: info@musikhaus-assfalg.de.
Fr., 12.11., 20:00 Uhr, Stadthalle Sin-
gen. Notos-Quartett. Die »herausra-
gende Kammermusikformation der
Gegenwart« spielt Werke von Gu-
stav Mahler, Béla Bartók und Johan-
nes Brahms. VVK: Tourist
Information Singen, 07731 / 85-262
oder -504. Weitere Informationen
unter: www.stadthalle-singen.de.

STOCKACH
Do., 28.10., 18:00 Uhr, Stadtmu-
seum im »Alten Forstamt«.
Führung durch die Ausstellung
Narro – Fasnet in Stockach. Bilder,
Filme und Kostüme geben einen
Einblick in die Straßenfasnacht von
Stockach und den Ortsteilen. Info:
www.stadtmuseum-stockach.de.
Mi., 03.11., 15:00 Uhr, Altes Forst-
amt, Salmannsweilerstr. 1. Stadt-
führung in der historischen
Oberstadt. Auf einem Rundgang
durch Stockach wird die Geschichte
der ehemals vorderösterreichischen
bzw. badischen Amtsstadt kurzwei-
lig dargelegt. Der mit kurzen Anek-
doten gespickte Spaziergang führt
durch die sogenannte Oberstadt.
Infos unter www.stockach.de.
Sa., 13.11., 20:00 Uhr, Bürgerhaus
Adler Post. Stockacher Kleinkunst –
Wahlgesänge mit William Wahl. Be-
stens bekannt in der A-cappella-For-
mation »basta« schüttet er sein
komödiantisches wie melancholi-
sches, sein heiteres wie so richtig
sarkastisches Herz ganz alleine aus.
Tickets und Info: www.stockach.de.

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partnerpresent ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

„All das Schöne“ in der Werkstatt des Theater Konstanz. Ein siebenjähriger Junge beginnt mit einer Liste, auf der alle Dinge stehen, die
das Leben lebenswert machen. Die Liste endet im Erwachsenenalter bei einer Million Dingen. Das Stück ist ein lebensbejahender Monolog
über das todernste Thema Suizid - hinreißend komisch, berührend und niemals sentimental. Ungestüm spielt sich Dominik Puhl in die Herzen
des Publikums, das es ihm mit Standing Ovations dankt. Nächste Vorstellungen: 22.10. um 20 Uhr, 24.10. um 18 Uhr, 28./30.10. jeweils 20 Uhr,
6./12.11 jeweils 20 Uhr . www.theaterkonstanz.de swb-Bild: Theater Konstanz

■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. – So. 11:00 – 17:00 Uhr.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr. 
Eintritt: 5,– €, 
ermäßigt 2,– €. 
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Di. bis Fr. von 14 – 17 Uhr, 
Sa. und So. von 11 – 18 Uhr. 
Feiertag: wie Wochentag. 
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC 1 + 2 Museum Art & Cars 
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Feiertag 11:00 – 18:00 Uhr
(letzter Einlass 17:00 Uhr);
Mo., Di. Ruhetag. 
Eintritt: 12,– €, 
ermäßigt 9,– €. 
www.museum-art-cars.com

■ Stadtmuseum 
»Altes Forstamt« Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr, 
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr,
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr.

» MUSEENRiesen-Flohmarkt
findet statt! Ohne Test! Ohne Anmeldung! Ohne Impfung!

Sa., 23.10.2021, 9 – 16 Uhr, Singen, Festplatz Offwiese
(Schaffhauser Straße), Aufbau ab 7 Uhr,  pro m 9,– €

Info: Tel. 0 172/7976002 · www.geros-flohmarkt.de
Es herrscht Maskenpflicht!

BASILIKA SINGEN

■ Der Trafikant
Robert Seethaler erzählt die
bewegende Geschichte von 
Franz Huchel. 
Mi. (20.10.), Do., Fr., Sa.,
Mi. (27.10.), 20:30 Uhr.

STADTTHEATER KONSTANZ

■ Die Verlorenen
Clara steht an einem Wende-
punkt in ihrem Leben; ihr wird
aber schnell klar, dass sie
ihrem Leben nicht so einfach 
entfliehen kann.
Mi. (20.10.), Sa., 20:00 Uhr,
Do., Fr., 19:30 Uhr.

WERKSTATT INSELGASSE

■ All das Schöne
Dem britischen Autor Duncan
Macmillan ist es gelungen, 
einen lebensbejahenden 
Monolog über das todernste 
Thema Suizid zu schreiben. 
Fr., 20:00 Uhr,
So., 18:00 Uhr.

SPIEGELHALLE

■ vollMond – Status Q
Neustart mit dem Late-Night-
Format vollMond. Die erste 
vollMond-Rakete begibt sich 
auf einen Aufklärungsflug 
betreffs kruder 
Verschwörungstheorien. 
Mi 22:00 Uhr.

■ Der Fabelhafte Die
Das Stück bringt spielerisch
eine nicht-binäre Geschlechtsi-
dentität nahe und erschafft
dabei eine Welt aus Jahrmarkt
und Revue, eine Geschichte
über das Geschichtenerzählen.
So., 15:00 Uhr

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN

■ Hair – Das Kult-Musical
Eine Gruppe von Hippies
sucht abseits etablierter
Bürgerlichkeit und in 
Opposition zum Staats-
apparat nach einem anderen, 
friedvolleren Leben ohne 
Krieg, Gewalt und Rassismus. 
Sa,So 17:30 Uhr.

» THEATER

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 150

STADTTHEATER 
SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55
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HALLO

Überraschende Ein- und Ausblicke

Singen ist die Stadt, die mit dem zweiten

Blick entdeckt werden will und dann jede

Menge Überraschungen bietet. Das war die

Grundlage unseres Storytellings für Singen,

das 2008 mit Singenvorfreude begann. Noch

heute heißt die Singener Geschenkscheck-

karte so. 

Das Storytelling des WOCHENBLATTs für die

wunderbare Hohentwielstadt hat sich zu

»Hallo Singen« verwandelt, erscheint jeden

Monat im WOCHENBLATT und ist als ge-

drucktes Magazin mit viel Lesestoff seit 2019

erhältlich. Ab sofort gibt es spannende Ein-

und Ausblicke von »Hallo Singen« unter

www.hallosingen.de oder auf Instagram

unter hallosingen.de.

/SingenerWochenblatt

Am Morgen schon wissen, was tagsüber

kommt oder am vergangenen Tag passiert ist

und so bestens informiert in den Tag starten

– das hat sich unser Chefredakteur Oliver

Fiedler zur Aufgabe gemacht.

Jeden Werktag stellt er zusammen mit den

anderen Lokalredakteuren die News und The-

men des vorherigen und aktuellen Tages im

Landkreis Konstanz und der grenznahen

Schweiz für interessierte Leserinnen und

Leser zusammen. So kann man sich sicher

sein, nichts Wichtiges zu versäumen und op-

timal informiert zu sein. 

Wer diese aufschlussreiche Informations-

quelle täglich nutzen möchte, kann sich ein-

fach unter www.wochenblatt.net/newsletter
anmelden.

/singener_wochenblatt

Fiedlers Newsletter
Der tägliche Newsletter am Morgen

Neugierig, das WOCHENBLATT

mal von einer anderen Seite zu

erleben und ungewöhnliche Ein-

blicke in unsere Arbeitswelt zu

bekommen? Dabei trotzdem das

Wichtigste aus der aktuellen Zei-

tungsausgabe erfahren und auf

dem neusten Stand sein? 

Dann ganz einfach unseren Ins-

tagram Account FOLGEN!

Auch in den sozialen Medien er-

fahren, was wichtig ist: Die wich-

tigsten und bedeutendsten

Nachrichten und Themen stellen

wir auf unserem Facebook-Kanal

online. So hat jeder User die Mög-

lichkeit, sich schnell, umfangreich

und unkompliziert informieren zu

können. Einfach unseren Face-

book Account LIKEN und ABON-

NIEREN, Berichte TEILEN und

KOMMENTIEREN – damit gehö-

ren Sie zu den ersten, die erfah-

ren, was die Region bewegt!
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Alles über
die App unter :
wochenblatt.net/app

# Schon probiert?
Wochenblatt to go – die Wochenblatt-App

• Exklusiv in der App:
Touren rund um den Hegau und den Bodensee
für Wanderer, Biker und Motorradfahrer ...

• Für alle, die keine Nachrichten aus der Region
und ihrem Ort verpassen möchten

• Kostenloser Zugriff auf alle WOCHENBLATT-
News

• Individuelle Push-Alarme auf’s Handy für die
News aus Deinem Ort

WOCHENBLATT

Mehr Wochenblatt

für alle 

Jetzt kostenlos

herunterladen!

� App herunterladen

(keine Registrierung

nötig)

� Auf Touren klicken

� Wähle oben 

die Rubriken 

aus

� Klicke auf deine

Wunschkategorie,

von der du

Pushnachrichten

möchtest 

� Tippe auf die

Glocke und der

Push-Alarm ist 

aktiviert

1 2

3 4

Benachrichtigung zu deiner Wunschkategorie 

erhalten, sobald es etwas Neues gibt. 

Diese Funktion kann auch wieder rückgängig 

gemacht werden.

pushalarme für deine touren und 

für deine orts-news

Sind Sie auf der Suche 

nach dem Beruf, der 

zu Ihnen passt?

Finden Sie vielfältige und aktuelle 

Stellenangebote aus der Region 

im Stellenmarkt des Wochenblatts 

oder im Stellenportal unter:

jobs.wochenblatt.net

Mit über 1.000 aktuellen 

Stellenangeboten aus 

der Region

QR-Code scannen und 

Stellenangebote entdecken!
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